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Sehr geehrte  LeSerinnen und LeSer,
Liebe MitgLieder,

Moskau ist nicht gleich Russland – die Regionen werden immer 
investorenfreundlicher und bieten attraktive Bedingungen für aus-
ländische Unternehmen. Das schlägt sich auch in den Ergebnissen 
verschiedener Umfragen zu den russischen Regionen nieder.

Auch wenn deutsche Investoren nach wie vor die Zentren Mos-
kau und St. Peterburg weiterhin bevorzugen, holen die Regionen 
deutlich auf. Im Ranking der AHK-Regionalumfrage unter ihren Mit-
gliedsfirmen führt Tatarstan, gefolgt von den Gebieten Swerdlowsk, 
Uljanowsk und Nowosibirsk. Als investorenfreundlich gelten auch 
die Stadt St. Petersburg, die Gebiete Nischnij-Nowgorod, Kaliningrad 
und Kaluga. Die Stadt Moskau folgt auf Platz 9, Krasnodar und Lenin-
grader Gebiet folgen auf den Plätzen 10 und 11.

Längst haben die Regionen die traditionellen Zentren bei den 
harten und weichen Faktoren eingeholt. Trotz der strukturellen Vor-
teile Moskaus entscheiden sich immer mehr Unternehmen bewusst 
für die aufstrebenden Regionen Russlands. Diesem Trend folgt auch 
die AHK. Nachdem die Filiale Nordwest in St. Petersburg neu auf-
gestellt wurde, vertreten Geschäftsführer bedeutender deutscher 
Unternehmen als Regionalbevollmächtigte ehernamtlich die AHK 
in Nischni Nowgorod und Krasnodar. 

Ziel dieser neuen Ausrichtung ist es, den direkten und schnellen 
Kontakt der AHK zu den regionalen Administrationen herzustel-
len. Aber auch die Unternehmen sollen in den Regionen noch 
mehr von den Serviceleistungen der AHK profitieren. An erster 
Stelle steht hier die Unterstützung bei den Standortsuche, aber 
auch das Angebot von Informations- und Netzwerkveranstal-
tungen in den Regionen werden wir schrittweise erweitern 
– für die Wolgaregion in Nischni Nowgorod, für Südrussland in 
Krasnodar, seit geraumer Zeit für Sibirien in Novosibirsk und 
unsere Filiale in St. Petersburg deckt Nordwestrussland ab. In 
absehbarer Zeit wird die AHK auch in Ekaterinburg für die 
Uralregion vertreten sein.

Das neu geschaffene Regionalnetz werden wir pflegen 
und erweitern. 

Wir kommen zu Ihnen! 

Ihr René Harun
Direktor der AHK-Filiale Nordwest
St. Petersburg

К ЧИТАТЕЛЮ

Уважаемые читатели и читательницы!
Дорогие члены втП!

Москва – это еще не вся Россия. Российские регионы становятся 
все более выгодными для инвестиций и предлагают иностранным 
компаниям привлекательные условия. Эта тенденция, кстати, 
отражена и в результатах различных опросов по поводу 
привлекательности российских регионов.

И хотя немецкие инвесторы по-прежнему преобладают в 
двух главных городах страны – Москве и Петербурге, – регионы 
активно набирают очки. В рейтинге, составленном на основе 
опроса ВТП о популярности регионов, лидирует Татарстан, за ним 
идут Свердловская область, Ульяновская область и Новосибирск. 
Дружественными по отношению к инвесторам признанны 
Петербург, Нижегородская область, Калининград и Калуга. За ними 
следует Москва. Краснодар и Ленинградская область занимают 
10-е и 11-е места соответственно.

Регионы уже давно догнали обе российские столицы по ряду 
«жестких» и «мягких» факторов.

На фоне всех структурных преимуществ Москвы все больше 
компаний принимают осознанное решение размещать свои 
производства в развивающихся регионах. Этому тренду следует и 
ВТП. Северо-западный филиал в Петербурге был переформирован, 
ВТП в Нижнем Новгороде и Краснодаре на общественных началах 

в качестве региональных уполномоченных теперь возглавляют 
руководители крупных немецких предприятий. 

Благодаря такому новому формату ВТП удается быстрее 
устанавливать прямые контакты с местной администрацией. Но 

и компании должны получать за счет этого больше преимуществ, 
пользуясь нашими услугами. На первом месте для нас – помощь в 

организации производства на местах, но помимо этого мы собираемся 
расширять нашу информационную и сетевую деятельность – для 

Волжского региона из Нижнего Новгорода, для Юга России из 
Краснодара, уже давно для Сибири через Новосибирск и для всего 

Северо-Запада через Петербургский филиал. В ближайшее время ВТП 
откроет свое представительство и на Урале – в Екатеринбурге.

Мы будем расширять и улучшать работу нашей региональной сети.
Мы идем к вам! 

Ваш Рене Харун
Директор филиала Северо-Запад

Российско-Германская Внешнеторговая Палата
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eutsche Firmen investieren verstärkt 
in russischen Regionen. Zwei Drittel 
aller Investitionen fließen in Produk-

tionserweiterungen. Entscheidend bei der 
Standortwahl sind die Faktoren wirtschaft-
liches Potential, Fachkräfte und Infrastruktur. 
Die attraktivsten Regionen sind Tatarstan, ge-
folgt von Swerdlowsk, Uljanowsk, Nowosibirsk 
und St. Petersburg. Das Gebiet Kaluga, das bei 
der letzten AHK-Umfrage 2010 den ersten Platz 
belegt hatte, liegt jetzt auf dem achten Platz.

Ein wesentliches Ergebnis der alle zwei 
Jahre durchgeführten Regionalumfrage der 
Deutsch-Russischen Auslandshandelskammer 
(AHK) ist die klare Tendenz deutscher Unter-
nehmen zur unternehmerischen Aktivität und 
zur Lokalisierung in den russischen Regionen. 
Als die Regionen mit den besten Bedingungen 
für ausländische Investoren werden die Re-
publik Tatarstan, gefolgt von den Regionen 
Swerdlowsk, Uljanowsk, Nowosibirsk und der 
Stadt St. Petersburg empfunden. „Das Ergebnis 
der Umfrage spiegelt auch unsere täglichen 
Erfahrungen wider. Genau in diesen Regionen 
siedeln sich deutsche Unternehmen an. Wir 
spüren seit etwa zwei Jahren, dass zwischen 
den Regionen ein Wettbewerb um Investoren 
stattfindet, als dessen Folge haben sich in eini-

Bei den Neuansiedlungen deutscher Unter-
nehmen führt der nordwestliche Föderalbezirk 
mit einem Zuwachs von  knapp 20 Prozent das 
Ranking vor den Föderalbezirken Wolga und 
Süd an. Die eindrucksvollste Steigerung im Ver-
gleich zu den Vorjahren zeigt jedoch der ferne 
Osten, in den im Gefolge des APEC-Gipfels und 
des Förderprogramms der Regierung zahl-
reiche Investitionen flossen. 

Entscheidend für die Wahl des Investitions-
standortes sind die Faktoren: wirtschaftliches 
Potential, IT- und allgemeine Infrastruktur, 
Zusammenarbeit mit den örtlichen Behörden 
und Administrationen, Zugang zu Medien 
wie Strom, Gas, Wasser etc. und Grundstück-
spreise. „Wir sind in den vergangenen Jahren 
bei den Rahmenbedingungen zweifellos 
einen großen Schritt voran gekommen, wir 
wünschen uns jedoch die schnelle Etablie-
rung eines Ombudsmannes für jede Region, 
der die Investoren bei ihren Investitionen von 
Beginn an aber auch in den nächsten Jahren 
begleitet und betreut“, bringt es Rüdiger Wag-
ner, CEO Schott Glas Russland und Regional-
beauftragter der AHK für die Region Wolga auf 
den Punkt.

In einem ersten Schritt, informieren sich 
die Mehrzahl der ausländischen Unterneh-

konkurrenzkaMpF niMMt zu 
wettbewerb der reGIonen Verbessert dIe rahMenbedInGunGen für InVestoren.
JenS boehLMann, ahk ruSSLand 

gen Regionen die Rahmenbedingungen deut-
lich verbessert“, so Michael Harms, Vorstands-
vorsitzender der AHK. 

Zwei Drittel aller Investitionen fließen in be-
reits bestehende Projekte, ein Drittel in Neuin-
vestitionen. In den kommenden zwei bis drei 
Jahren planen 80 Prozent der produzierenden 
Unternehmen in neue Projekte zu investieren, 
20 Prozent in vier bis fünf Jahren, was die kurz- 
und mittelfristige Attraktivität des russischen 
Marktes deutlich macht. In den Bereichen Han-
del, Vertrieb und Dienstleistungen sind Investi-
tionen teilweise schon 2012 realisiert worden, 
aber umfangreiche Neu- und Erweiterungsin-
vestitionen in den kommenden zwei bis drei 
Jahren geplant. „Wir sind seit vielen Jahren in 
Russland sehr aktiv, haben dem Markt die Treue 
auch in unsicheren Zeiten gehalten und rech-
nen uns mit dem WTO-Beitritt der Russischen 
Föderation noch bessere Chancen in Russland 
aus. Die Landwirtschaft zählt zu den sich am 
schnellsten entwickelnden Wirtschaftszwei-
gen, in den sowohl staatliche als auch ohne 
private Investitionen fließen“, bestätigt Ralf 
Bendisch, Generaldirektor Claas Russland und 
Regionalbeauftragter der AHK für den süd-
lichen Föderalbezirk die strategische Wichtig-
keit Russlands als Markt der Zukunft.
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men vorwiegend aus dem Internet über die 
russischen Regionen, die ihnen für zukünftige 
Aktivitäten interessant erscheinen. Deshalb 
hat die AHK zusammen mit den Partnern 
OWC Verlag für Außenwirtschaft und Germa-
ny Trade and Invest GmbH im Rahmen des 
Deutschlandjahres das Internetportal www.
russische-regionen.de gestartet. Das Portal 

zu den jeweiligen Regionen. Die Zielgruppe 
des Portals sind vor allem mittelständische 
deutsche Unternehmen, deren internationa-
le Ausrichtung auch Russland im Fokus hat. 
Das Portal bietet einen ersten fundierten 
Überblick über Investitionsbedingungen, die 
Attraktivität der Region und zu aktuellen Ent-
wicklungen und Investitionsprojekten. )

bietet einen täglich aktualisierten Newsticker 
zu den russischen Regionen, Informationen 
zu makro- und sozioökonomischen Rahmen-
daten, einen umfangreichen Veranstaltungs-
kalender und die Adressdaten der relevanten 
Ansprechpartner in den 83 Föderationssub-
jekten. Ergänzt werden die Informationen 
durch zahlreiche Publikationen und Berichte 

ergebniSSe der regionaLuMFrage – attraktivität der regionen
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конкУрентная борьба набирает обороты 
КонКурЕнцИя срЕдИ рЕгИонов способсТвуЕТ уЛуЧшЕнИЮ усЛовИй 
вЕдЕнИя бИзнЕсА дЛя ИнвЕсТоров / йенс бёльманн, втП россия

емецкие компании активно инвести-
руют в российские регионы. Две тре-
ти всех инвестиций приходится на 

расширение производства. Решающее зна-
чение при выборе площадки имеют экономи-
ческий потенциал, наличие специалистов и 
инфраструктуры. Наиболее привлекательны-
ми регионам являются Татарстан, Свердлов-
ская, Ульяновская, Новосибирская области и 
Санкт-Петербург. Калужская область, которая 
по результатам предыдущего опроса в 2010 
г. лидировала, в настоящее время занимает 
восьмое место.

Важным результатом «Регионального 
опроса» Российско-Германской внешнетор-
говой палаты (ВТП), который проводится раз 
в два года, является стремление немецких 
компаний к  росту деловой активности и раз-
мещению производства в российских регио-
нах. К регионам с наиболее благоприятными  
условиями для иностранных инвесторов 
относят Республику Татарстан, Свердлов-
скую, Ульяновскую, Новосибирскую области 
и Санкт-Петербург. «В результах опроса на-
ходит отражение наш повседневный опыт. 
Именно в этих регионах размещают свой 
бизнес немецкие компании. Последние два 

года мы ощущаем, как между регионам разво-
рачивается настоящая борьба за инвесторов, 
итогом такой борьбы становится улучшение 
условий ведения бизнеса в некоторых реги-
онах», — отмечает Михаэль Хармс, председа-
тель правления ВТП.   

Две трети инвестиций направляются в 
уже существующие проекты, треть на за-
пуск новых. В ближайшие два-три года 
промышленные компании планируют на-
править 80% инвестиций в старт новых 
проектов, оставшиеся 20% средств будут 
инвестированы в течение ближайших че-
тырех-пяти лет. Данная ситуация отражает 
привлекательность российского рынка как 
в краткосрочной, так и в среднесрочной 
перспективах. В сферах торговли, сбыта и 
услуг, инвестиционные проекты уже ре-
ализованы частично в 2012 г., обширные 
инвестиции по расширению бизнеса или 
основанию новой компании запланиро-
ваны на ближайшие два-три года. «Мы ак-
тивно работаем на российском рынке уже 
многие годы, мы остались верны ему и в 
нестабильные времена и рассчитываем на 
появление еще больших возможностей в 
связи с вступлением Российской Федера-

ции в ВТО. Сельское хозяйство является од-
ной из самых быстроразвивающихся отрас-
лей экономики, в эту сферу направляются 
не только государственные, но и крупные 
частные инвестиции, — подтвердил Ральф 
Бендиш, генеральный директор ООО «КЛА-
АС» и уполномоченный ВТП в Южном феде-
ральном округе, отметив стратегическую 
важность  России как рынка будущего.

Северо-Западный федеральный округ 
вышел на первое место, по количеству от-
крываемых немецкими компаниями пред-
ставительств, опередив Приволжский и 
Южный федеральные округа на 20%. Все же 
наиболее значительный рост, по сравнению 
с аналогичными показателями предыдущего 
периода, демонстрирует Дальний Восток, 
куда правительство направило значитель-
ные инвестиции в связи с саммитом АТЭС и 
программой Федеральной целевой разви-
тия региона. 

Решающими факторами при выборе про-
изводственных площадок или объектов 
для инвестиции названы экономический 
потенциал, наличие IT-коммуникаций и 
инфраструктуры в целом, сотрудничество 
с региональными властями, обеспечение  
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доступа к системам электо-, газо-, и водоснаб-
жения, а также цены на землю. «За последнее 
время мы существенно продвинулись в том, 
что касается общих условий ведения бизнеса. 
Тем не менее мы желаем скорейшего появле-
ния омбудсменов для каждого из регионов, 
который сможет сопровождать и оказывать 
поддержку инвесторам не только с самого 
начала ведения проекта, но и в дальнейшем, 
— подчеркнул Рюдигер Вагнер, Regional 
Sales Manager Schott Pharmaceutical Systems 
и уполномоченный ВТП в Приволжском фе-
деральном округе.  

макроэкономические и социальные пока-
затели, объемный календарь мероприятий 
и необходимые контакты в 83 субъектах 
РФ. Эту информацию дополняют много-
численные публикации и статьи о том или 
ином регионе. Целевая группа портала 
— предприятия среднего бизнеса из Гер-
мании, в сферу интересов которых входит 
российский рынок. Веб-сайт содержит ос-
новную информацию об инвестиционном 
климате, привлекательности регионов, 
актуальных тенденциях и инвестиционных 
проектах. )

В качестве первого шага большинство 
зарубежных предприятий черпает инфор-
мацию о российских регионах, которые 
кажутся им интересными с точки зрения 
бизнеса, преимущественно из интернета.  
Именно поэтому, в рамках Года Германии 
в России, при сотрудничестве с немец-
ким издательством OWC и организацией 
Germany Trade and Invest, ВТП запускает 
интернет-портал о российских регионах 
www.regionen-russland.de. Веб-сайт со-
держит ежедневно обновляемый раздел 
с информацией из российских регионов, 

резУльтаты «регионального оПроса» – объективные критерии

резУльтаты «регионального оПроса» – сУбъективные критерии

ДостУПность ПромежУточной ПроДУкции 

ДостУПность сырьевых ресУрсов 

общий Уровень цен

налоговые льготы

инвестиционная Политика

Уровень цен на земельные Участки

наличие и ДостУПность источников энергии

трансПортная ДостУПность и развитие системы региона

it-инфрастрУктУра, интернет

экономический Потенциал региона

величина бюрократических барьеров

взаимноДействие с региональной аДминистрацией  

Политическая стабильность 

комПетенция / Профессионализм аДминистрации

соблюДение законности и ПравоПоряДка

стеПень безоПасности сотрУДников

сотрУДничество с Деловыми Партнерами

Уровень квалификации Персонала 

0

0

1

1

0,5

0,5

2

2

1,5

1,5

3

3

2,5

2,5

4

4

3,5

3,5

4,5

4,5

3,2

3,4

3,5

3,6

3,6

3,6

3,8

4

4,1

4,/5

3,2

3,4

3,5

3,6

3,6

3,6

3,8

4
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Wie entWickeLt Sich der FöderaLbezirk 
Süd inSgeSaMt? kann Man geMeinSaMe 
tendenzen FeStSteLLen?
Die gibt es durchaus. Natürlich hat man im-
mer den besten Überblick über die Region, 

in der man selbst tätig ist, aber in den gut 
neun Jahren, die ich nun schon hier lebe, 
kann ich einige verallgemeinernde Aussagen 
treffen. Die hervorragenden klimatischen Be-
dingungen, die geprägt sind von langen, zu-
verlässigen Sommern und milden Wintern, in 
Verbindung mit dem fruchtbaren Schwarzer-
deboden, prädestinieren die ganze Südregion 
für die Landwirtschaft. Zurzeit werden allein in 
der Krasnodar Region, d.h. auf nur drei Prozent 
der gesamten russischen Anbaufläche, zehn 
Prozent der russischen Getreideernte einge-
fahren. Dementsprechend ist die Lebensmit-
telindustrie bei der verarbeitenden Branche 
sehr stark vertreten, weniger Maschinenbau 
oder Schwerindustrie. In letzter Zeit siedeln 
sich auch Industriezweige an, die eigentlich 
keine Tradition in dieser Region haben, wie 
beispielsweise ein metallurgischer Betrieb in 
Noworossijsk, Glashersteller und Zementbe-
triebe. 

die region kraSnodar iSt 
ein traditioneLLeS erhoLungSgebiet. 
Wie entWickeLt Sich die touriSMuSbranche? 
auch iM internationaLen kontext 
betrachtet.
Die lange, schöne Küste und der Kaukasus 
sind wunderbar. Aber hier sind die Potenzi-
ale noch lange nicht ausgeschöpft. Die Praxis 
zeigt, dass es selbst für die Russen sehr viel 
billiger ist, z.B. in der Türkei Urlaub zu machen, 
als hier. Dies gilt erst recht für Ausländer, die 
sich potenziell für die Region interessieren. Für 
Ausländer ist es zu dem relativ schwierig hier-
her zu kommen, weil die Anbindung an West-
europa quasi nicht vorhanden ist. Bisher wird 
Krasnodar nur aus Wien direkt angeflogen.

Man kann es auf die Kurzformel „fehlender 
Service bei höheren Preisen“ bringen. Dieses 
Missverhältnis muss beseitigt werden. Das 
wiederum erfordert Investitionen und Know-
how Transfer. 

„Wichtig Sind kLare Strukturen“ 
InterVIew MIt dr. ralf bendIsch, GeneraldIrektor ooo claas  
und reGIonalbeVollMächtIGter der ahk für den föderalbezIrk süd
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южный феДеральный окрУг  
эКоноМИЧЕсКИЕ И соцИАЛьныЕ поКАзАТЕЛИ зА 2011 г.

FöderaLbezirk Süd 
wIrtschafts- und sozIaldaten für 2011

republik adygeja
gebiet astrachan
republik kalmyckien
region krasnodar
gebiet rostow
gebiet Wolgograd

1

5

2

6

3

4

gröSSte 
auSLändiSche 

inveStoren

FLäche, qkM
einWohner, Mio.

Bruttoregionalprodukt, Mrd. Rub.

Durchschnittslohn (April 2012), Rub.

Arbeitslosenzahl, Tsd. (März-Mai 2012)

Einzelhandelsumsatz, Mrd. Rub.

Bruttoanlageinvestitionen, Mrd. Rub.

Wohnungsbau, Tsd. qm der Gesamtfläche

Ausländische Investitionen pro Jahr, Mio. USD

darunter Direktinvestitionen, Mio. USD

deutsche Direktinvestitionen , Mio. USD

Ausfuhr, Mrd. USD

Einfuhr, Mrd. USD

Inflation (Dezember 2011 im Vergleich zum Vorjahr, %)

Index der Industrieproduktion (im Vergleich zum Vorjahr, %)

Anzahl der deutschen Firmen

ВРП, млрд руб.

Среднемесячная заработная плата, руб. (на апрель 2012 г.)

Количество безработных, тыс. чел. (на март-май 2012 г.)

Оборот розничной торговли, млрд руб.

Инвестиции в основной капитал, млрд руб.

Строительство жилья, тыс. кв. м общей площади

Иностранные инвестиции за год, $ млн 

из них прямые инвестиции, $ млн

прямые инвестиции из Германии, $ млн

Экспорт, $ млрд 

Импорт, $ млрд

Инфляция, декабрь 2011 г. к декабрю предыдущего года, %

Индекс промышленного производства (к предыдущему году, %)

Количество немецких компаний

420 900
13,9

2.294*
19.188

490
1.702
1.027
6.931
3.609

533
61
19
12
6,1
7,5
252

крУПнейшие 
иностранные 
инвесторы

ПлощаДь, км²
население, млн человек

Quelle: Rosstat, Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung der RF, Creditreform Rus, Daten der Unternehmen
Источник: Росстат, Минэкономразвития РФ, «Кредитреформ РУС», данные компаний

*в 2010 г.

1

2

3

4

5 6

AlcoA, AuchAn, Bonduelle, British AmericAn toBAcco, 
clAAs, cocA-colA, evonik, Fresenius, ikeA, knAuF, kress 

tools, lAFArge, metro group, nestle, pepsico,  
philip morris, reAl, selgross, thYssenkrupp
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WaS unterniMMt die regierung, 
uM die branche anzukurbeLn?
Man ist bemüht, sich die Erfahrungen anderer 
Länder zu Nutze zu machen. Der Gouverneur hat 
sich in Bilbao und in der Türkei umgesehen, um 
zu sehen wie man dort den Tourismus organi-
siert. Aber Fortschritte gibt es bisher sehr wenig. 

Es sind Investoren gefragt, die nicht nur das 
technische Know-how mitbringen, sondern 
deren Anwesenheit sich auch in einem hohen 
Maß auf die Lebensphilosophie, die Arbeits-
einstellung, die Disziplin von Zulieferern, eben 
auf die gesamten Prozessabläufe auswirkt. 

Dies gilt übrigens für jede Branche. Ein Inve-
stor bedeutet für eine Region ja nicht nur eine 
Summe X, die ins Land kommt, sondern auch 
Arbeitsplätze, regelmäßige Steuern, kostenloser 
Know-how Transfer und alles was damit verbun-
den ist. Leider wird das zu selten so gesehen.

eS gibt ein chroniScheS 
konkurrenzverhäLtniS zWiSchen 
kraSnodar und roStoW uM den 
hauptStadtStatuS in der region. 
Das stimmt. Formal gesehen ist Rostow die 
Hauptstadt, aber Krasnodar will sich immer 
wieder als das eigentliche Zentrum des Südens 
etablieren. Ein solcher Wettbewerb kann unter 
Umständen als Entwicklungsmotor dienen. 

Die Region Krasnodar war immer schon sehr 
aktiv bei der Akquise von Investoren, auch auf 
internationaler Ebene. Und dies trägt Früchte. 
Die Region ist vielen ein Begriff . Natürlich hel-
fen die bevorstehenden Olympischen Winter-
spiele 2014 in Sotschi. 

iSt eS denn tatSächLich So, daSS eS die 
auSLändiSchen inveStoren eher nach 
kraSnodar zieht?
Krasnodar und Rostow halten sich, über meh-
rere Jahre hinweg betrachtet, in etwa die Waa-
ge. Wolgograd, als traditionelle Industriestadt, 
folgt mit einigem Abstand. 

Die anderen Regionen kenne ich noch nicht 
ganz so gut, aber wenn man einfach mal im 
Internet nachsieht, stellt man fest, dass es 
sehr große Unterschiede darin gibt, wie of-
fen, übersichtlich und aktuell sich die einzel-
nen Regionen im Netz präsentieren. In einer 
Zeit, in der das Internet für viele Menschen 
die erste Informationsquelle zu einem Thema 
ist, ist die Website das Aushängeschild. Wenn 
eine Region sich hier schlecht darstellt, dann 
zieht ein potenzieller Investor unter Umstän-
den entsprechende Schlüsse und verzichtet 
auf eine weitere Kontaktaufnahme.

Wo Sehen Sie den gröSSten handLungSbedarF 
bei der inveStorenanWerbung?
Es ist wichtig, Vorurteile und Bürokratie ab-
zubauen und das nicht nur in den Köpfen, 

sondern auch in den Strukturen. Als typisches 
Beispiel kann man fast jedes Unternehmen 
heranziehen, auch Claas. Zuerst wird man als 
Investor eingeladen, ja sogar hereingelobt 
und wenn man da ist, fängt das Hindernis-
laufen an. Dann ist man plötzlich doch kein 
inländischer Produzent, wird von staatlichen 
Programmen und Subventionen ausgeschlos-
sen, und das nur aufgrund der Herkunft des 
Kapitals. Diese Unsicherheit ist ein großes In-
vestitionshindernis. 

daS iSt die FöderaLe ebene. Wie Sieht eS auF 
der regionaLen ebene auS?
Regional gesehen müssen ganz grundsätz-
liche Themen durchgearbeitet werden. Die 
Regionen müssen noch sehr viel mehr in 
Selbstdarstellung und Marketing investieren. 
Denkt der durchschnittliche deutsche Unter-
nehmer an Russland, fallen ihm Moskau und 
Umgebung, St. Petersburg und ansonsten nur 
noch Bären und Taiga ein. Es ist vieles über-
haupt nicht bekannt. Hier kann auch die AHK 
helfen Kontakte herzustellen. Aber die Haupt-
aufgabe liegt bei den Regionen selbst.
Ganz wichtig sind dabei klare Strukturen. 
Es muss deutlich sein, an wen ich mich mit 
meinem Anliegen wenden kann. Die Depart-
ments für wirtschaftliche Entwicklung müs-
sen weiterentwickelt werden. Das Institut des 
„einen Fensters“ und vor allem seine strikte 
Einhaltung sind elementar für das Wohlbefi n-
den eines Investors. Das sind Potenziale, die 
man ganz leicht realisieren kann.

WaS kann die ahk tun?
Der Regionalbeauftragte der AHK kann neue 
Investoren an die Hand nehmen, beraten und 
helfen. Wir machen das ja im Prinzip schon 
lange, weil Claas schon sehr lange hier ist und 
über entsprechend reichhaltige Erfahrungen 
verfügt. Das lässt sich sehr gut mit meinen 
Aufgaben als AHK-Regionalbeauftragter und 
Honorarkonsul verbinden.

Wie Sehen ihre pLäne in dieSer richtung auS?
Ich denke, es ist sehr wichtig, dass man sich 
regelmäßig triff t und viel kommuniziert. Im 
Alltag sind wir alle Einzelkämpfer, aber wenn 
man die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch 
nutzt, dann stellt sich heraus, dass es viele Pro-
bleme gibt, die unternehmensübergreifend 
sind. Ich bin davon überzeugt, dass wenn sich 
eine Gruppe ausländischer Unternehmen ge-
schlossen mit einem Thema an die richtige 
Stelle wendet, ist die Wahrscheinlichkeit sehr 
groß, auch etwas zu erreichen. Die russische 
Seite hat ja ein Interesse daran, uns entgegen 
zu kommen. Nur wenn jeder einzeln mit seinen 
Beschwerden ankommt, wird man weniger 
ernst genommen und bleibt weniger sichtbar.

Die meisten Probleme entstehen durch fehlende 
Kommunikation. Deshalb ist es wichtig, dass wir 
mit den Administrationen in engem Kontakt ste-
hen. Oft ist man sich dort bestimmter Probleme 
nicht bewusst, und unsere Aufgabe ist es, darauf 
aufmerksam zu machen. Ein Beispiel: Vor einiger 
Zeit haben wir ein Unternehmen begleitet, das 
sich am Ende seiner Standortevaluierung zwi-
schen drei Kandidaten entscheiden musste: Ro-
stow, Lipezk und Krasnodar. Die Gretchenfrage 
war, wie sich das Gebiet Krasnodar, im Falle einer 
Investitionszusage, an der Heranführung der In-
frastruktur an das Grundstück beteiligen würde. 
Die Antwort lautet „null“. Damit war Krasnodar 
raus. Rostow und Lipezk beteiligen sich mit 50 
Prozent an der Grundstückserschließung. Kaluga 
übernimmt 100 Prozent. Der Investor ist im End-
eff ekt nach Rostow gegangen. Ich habe mich 
daraufhin mit der Ministerin für Investition und 
Wirtschaftsentwicklung getroff en und angeregt, 
doch einmal ein Monitoring zu bestimmten 
Themen durchzuführen, sich mit anderen Regi-
onen zu vergleichen und neu zu positionieren.
In Krasnodar wurde das lange versäumt. Es 
gab relativ früh einen großen Zulauf an In-
vestoren, vielleicht auch bedingt durch den 
Boom in Sotschi, und man glaubte, so geht 
es immer weiter. Wenn ich aber der Beste sein 
will, muss ich mich ständig mit meinen Kon-
kurrenten messen.

WaS Werden Sie konkret in den nächSten 
Monaten tun?
Ich werde einen AHK-Regionaltreff  etablieren, ei-
nen regelmäßigen „Unternehmensstammtisch“ 
zum Erfahrungsaustausch. Beim ersten Event im 
September standen die Vorstellung und das ge-
genseitige Kennenlernen im Vordergrund. In Zu-
kunft werden sich ein bis zwei Unternehmen mit 
ihren Projekten und Problemen vorstellen. An-
schließend wird in einem moderierten Gespräch 
diskutiert und nach Lösungsmöglichkeiten ge-
sucht werden. Ich denke auch an einen gele-
gentlichen Standortwechsel des Stammtisches. 
Um Unternehmen in Wolgograd, Rostow oder 
Sotschi besser einbinden zu können, möchte ich 
den Stammtisch dort auch einmal stattfi nden 
lassen.

Das klingt nach viel Arbeit. An dieser Stel-
le geht ein großer Dank der AHK an die Fir-
ma CLAAS für die großzügige Unterstützung. 
Herzlichen Dank! )

(Das Interview führte Monika Hollacher, 
AHK Russland)

kontakt: 
ahk-regionaLbevoLLMächtigter Für den FöderaLbezirk Süd
dr. raLF bendiSch
geSchäFtSFührer ooo cLaaS
Sued@ruSSLand-ahk.ru
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Russland
Moskau

Im Moskauer Technopark “Nagatino i-Land”,  8 km südlich vom Kreml, gibt es 
120 brandneue Büros von 33 bis über 1.000 qm. Das German Centre Moscow 
bietet Ihnen dazu Besprechungsräume und Ausstellungsflächen an.  
 
Finden Sie umfassende Business Services inhouse und knüpfen Sie Kontakte  
zu wichtigen Dienstleistern. Der einfache Zugang zu Netzwerken erleichtert  
Ihnen den Markteinstieg. Unser deutsches Management beantwortet gerne  
Ihre Fragen und hilft Ihnen, die Hürden vor Ort zu meistern.  
 
Reservieren Sie jetzt Ihr Wunschbüro und kontaktieren Sie uns  
unter +7 499 683 02 02 oder info@moscow.germancentre.com.

Büros in Toplage zum Erstbezug. 
Einfacher Markteintritt durch Netzwerke.

Mitten im russischen Markt. 

German Centre Moscow 

www.moscow.germancentre.com

Das German Centre Moscow ist ein Unternehmen der LBBW, Verbundpartner der Sparkassen-Finanzgruppe.

gc_moskau_210x297_2011-10-27_v05_js.indd   1 27.10.2011   17:12:03
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как в целом развивается южный 
феДеральный окрУг? можно ли выДелить 
основные тенДенции?
Тенденции, конечно, заметны. Если работаешь 
в регионе, то всегда хорошо его знаешь, а я 
живу здесь уже целых девять лет и могу позво-
лить себе высказать некоторые соображения 
обобщающего характера. Великолепные кли-
матические условия, с долгим летом и мягкой 
зимой, в сочетании с плодородной чернозем-
ной почвой предопределяют сельскохозяй-
ственный характер развития для всего южного 
региона. Сейчас в  одном только Краснодар-
ском крае, т. е. на трех процентах всей россий-
ской территории, собирают десять процентов 
российского урожая зерновых. Естественно, 
что в регионе широко представлена пищевая 
перерабатывающая промышленность, однако 

машиностроение и тяжелая промышленность 
развиты существенно слабее. В последнее 
время здесь стали появляться представители 
новых для региона отраслей: металлургиче-
ский завод в Новороссийске, стекольный за-
вод, производители цемента.

красноДарский край траДиционно 
считается кУрортным. как развивается 
сейчас тУристическая инДУстрия, в том 
числе в межДУнароДном контексте?
Великолепен Кавказ и длинные, красивые 
побережья. Но потенциал этот практиче-
ски не использован. Практика показывает, 
что даже для самих россиян отдых в Тур-
ции обходится существенно дешевле, чем 
здесь. Цены могли бы устроить только тех 
иностранцев, которые потенциально име-

ют интересы в регионе. При этом приехать 
сюда иностранцам не так уж просто, так как 
сообщение с Западной Европой практиче-
ски отсутствует. До сих пор прямые рельсы в 
Краснодар были только из Вены.

Ситуацию можно охарактеризовать про-
стой формулой: «дорого при полном отсут-
ствии сервиса». Необходимо преодолеть 
этот дисбаланс. Здесь необходимы инвести-
ции и новые технологии.

что ПреДПринимает Правительство,  
чтобы стимУлировать развитие тУризма?
Прилагаются усилия к тому, чтобы использо-
вать опыт других стран. Губернатор побывал 
в Бильбао и в Турции, чтобы узнать, как там 
организован туризм. Но пока прогресс не 
слишком заметен.

«огромное значение имеет Прозрачность стрУктУр»
ИнТЕрьвьЮ с д-роМ рАЛьфоМ бЕндИшЕМ, гЕнЕрАЛьныМ дИрЕКТороМ ооо Claas  
И рЕгИонАЛьныМ упоЛноМоЧЕнныМ вТп в ЮжноМ фЕдЕрАЛьноМ оКругЕ.
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Cочи. Вид на Красную Поляну
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Идет поиск инвесторов, которые бы не 
только принесли новые технологии, но чье 
присутствие повлияло бы в значительной 
степени на мировоззрение местных жите-
лей, их отношение к работе, дисциплини-
рованность поставщиков, изменило бы сам 
подход к туризму. 

То же самое касается и других областей. 
Инвестор означает для региона не только 
поступление некоей денежной суммы, но и 
появление рабочих мест, упорядочивание 
налогов, бесплатную передачу технологий и 
все, что с этим связано. Но, к сожалению, это 
редко происходит.

межДУ красноДаром и ростовом 
ПроДолжается вечная борьба за статУс 
столицы региона?
Да, это так. Формально столицей считается 
Ростов, но Краснодар постоянно стремится 
утвердить себя в правах подлинного центра 
на Юге. При определенных обстоятельствах 
эта конкуренция может послужить стиму-
лом для развития.

Краснодарский регион всегда отличался 
высокой активностью в привлечении инве-
сторов, в том числе и международных. И это 
приносит плоды. Регион хорошо известен. 
Конечно, способствуют известности и пред-
стоящие Зимние Олимпийские игры в Сочи 
в 2014 году. 

значит, зарУбежные инвесторы и в самом 
Деле отДают ПреДПочтение красноДарУ?
Если сравнивать успехи этих городов на 
протяжении нескольких лет, то они идут 
приблизительно на равных. С некоторым от-
ставанием за ними следует Волгоград, тра-
диционный центр промышленности.

Другие регионы я не настолько хоро-
шо знаю, но даже, если просто поискать 
в интернете, становится очевидным, что 
существует огромная разница между тем, 
насколько открыто, актуально и наглядно 
представлены в сети различные регионы. 
Сейчас интернет является для многих людей 
наипервейшим и важнейшим источником 
информации, а сайт выполняет роль выве-
ски. Если регион плохо представлен в сети, 
потенциальный инвестор может сделать 
соответствующие выводы и при опреде-
ленных обстоятельствах отказаться от идеи 
установления контакта.

какие меры, на ваш взгляД, необхоДимо 
Принять в ПервУю очереДь, чтобы созДать 
Условия Для инвесторов?
Важно преодолеть предрассудки и бюро-
кратию, причем не только в головах, но и в 
существующих структурах. Типичным при-
мером может служить любое предприя-
тие, в том числе и Claas. Сначала компанию 

приглашают в качестве инвестора, даже 
поощряют, но когда компания уже прихо-
дит на рынок, начинают возникать слож-
ности. Неожиданно выясняется, что вы не 
являетесь российским производителем, 
что на вас не распространяется действие 
государственных программ и субсидий, и 
все это только на основании зарубежного 
происхождения капитала. Отсутствие уве-
ренности — серьезное препятствие для 
развития инвестиций.

это на феДеральном Уровне.  
а как выгляДит ситУация  
на региональном Уровне?
Если говорить о регионах, то есть очень 
принципиальные темы, которые нужда-
ются в проработке. Регионам необходимо 
делать инвестиции в самопрезентацию и 
маркетинг. В представлении среднестати-
стического немецкого предпринимателя 
Россия — это Москва, Московская область 
и Санкт-Петербург, со всех сторон окру-
женные тайгой и медведями. О многом про-
сто ничего не знают. ВТП могла бы оказать 
содействие в установлении контактов. Но 
решение основной задачи ложится на сами 
регионы.

Огромное значение имеет прозрачность 
всех структур. Должно быть ясно, куда мне 
следует обращаться с конкретной прось-
бой. Департаменты экономического разви-
тия должны и дальше совершенствоваться. 
Институт «одного окна» и, главное, строгое 
соблюдение этого принципа имеют реша-
ющее значение для комфортного самочув-
ствия инвестора. Это тот потенциал, кото-
рый легко реализовать.

что могла бы сДелать втП?
Региональный представитель ВТП может 
взять на себя консультирование и помощь 
новым инвесторам. В принципе, мы уже дав-
но этим занимаемся, поскольку Claas уже 
много лет здесь присутствует и обладает 
богатейшим опытом. Эта работа тесно пере-
плетается с моими обязанностями регио-
нального представителя ВТП и почетного 
консула.

каковы ваши Планы в этом наПравлении?
Я полагаю, очень важно регулярно встре-
чаться и общаться. В повседневной жизни мы 
все сражаемся в одиночку, но если исполь-
зовать возможности для обмена опытом, то 
выясняется, что существует много проблем, 
общих для всех компаний. Я убежден, что 
если группа иностранных предпринимате-
лей решительно обратится с каким-то во-
просом в соответствующую инстанцию, то их 
шансы добиться определенных результатов 
весьма велики. Российская сторона заинте-

ресована в том, чтобы идти нам на встречу. 
Но если приходить со своими проблемами 
поодиночке, то нас станут воспринимать ме-
нее серьезно, и будут уделять недостаточно 
внимания.

Большинство проблем возникает от не-
достатка общения. Поэтому важно поддер-
живать тесные связи с администрацией. 
Там часто не знают о существовании опре-
деленных проблем, и наша задача состо-
ит в том, чтобы привлечь к ним внимание. 
Приведу пример: некоторое время назад 
мы оказывали поддержку одной компании, 
которой, в конце концов, пришлось выби-
рать место для строительства предприятия 
между Ростовом, Краснодаром и Липецком. 
Ключевым был вопрос, какое участие при-
мет администрация региона в подготовке 
инфраструктуры участка, если выбор инве-
стора падет на Краснодар. Ответ был: «ни-
какого». Таким образом, Краснодар выпал 
из списка. Ростов и Липецк берут на себя 
50% расходов по освоению участка. Калуга 
берет на себя все 100%. В результате инве-
стор выбрал Ростов. Я встречался затем по 
этому поводу с министром по инвестициям 
и экономическому развитию и призывал на-
конец провести мониторинг по определен-
ным темам, сравнить свой регион с другими, 
и иначе себя позиционировать.

В Краснодаре этим пренебрегают. Сюда до-
вольно рано хлынул поток инвесторов, воз-
можно, в том числе из-за сочинского бума, и 
теперь здесь думают, что так будет всегда. Но 
если ты хочешь быть лучшим, нужно постоян-
но сравнивать себя с конкурентами.

что конкретно вы намерены Делать  
в ближайшие месяцы?
Я введу заседания ВТП по региональным 
вопросам, регулярные круглые столы по 
обмену опытом для «завсегдатаев бизнеса». 
Первое заседание мы посвятим, в первую 
очередь, представлению и знакомству. В 
дальнейшем на таких заседаниях одна или 
две компании будут представлять проекты 
и знакомить со своими проблемами. Кроме 
того, будет проводиться модерируемая дис-
куссия с целью поиска возможных решений. 
Я думаю, что места проведения круглого 
стола должны, по возможности, чередовать-
ся. Чтобы помочь включиться в нашу работу 
компаниям из Волгограда, Ростова и Сочи 
мы непременно проведем один из круглых 
столов в этом регионе.

Судя по всему, предстоит много работы. 
ВТП выражает сердечную благодарность 
компании CLAAS за весомую поддержку. 
Большое спасибо! )

(Беседовала Моника Холлахер, ВТП России)  
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Wie entWickeLt Sich der FöderaLbezirkS 
WoLga? gibt eS geMeinSaMe tendenzen oder 
iSt der bezirk zu heterogen?
Ich bin als Regionalbevollmächtigter offiziell 
erst seit Februar im Amt und konnte noch 
nicht so viel reisen, deshalb bin ich natür-
lich noch sehr stark auf Nischni Nowgorod 
konzentriert. Was man aber sagen kann, ist 
dass es im Föderalkreis Wolga ein Nord-Süd-
Gefälle gibt. Die nördlicheren Gebiete, wie 
Uljanowsk, Nischni Nowgorod und Tatarstan 
entwickeln sich zurzeit dynamischer, nach 
Süden fällt die wirtschaftliche Entwicklung 
leicht zurück. 

Woran Liegt daS?
Sicher haben die nördlichen Regionen einen 
geographischen Vorteil, weil sie näher an 
Moskau liegen. Aber das ist nicht der einzige 
Grund, entscheidend ist die Wirtschaftspolitik 
der Regionen. Unter den nördlichen Gebieten 
herrscht ein harter Konkurrenzkampf um inte-
ressierte Investoren. Das merkt man auch am 
Verhalten der Gouverneure untereinander.

Eines der Ziele, das die AHK mit ihren neu-
en Regionalbevollmächtigten verfolgt, ist ja 
auch die bessere Betreuung von Firmen bei 
der Standortwahl in Russland. Wir betreuen 
gerade drei große Projekte, die sich auf jeden 

„eS herrScht ein harter 
konkurrenzkaMpF uM inveStoren“ 
InterVIew MIt rüdIGer waGner, reGIonal sales ManaGer russIa  
& cIs der schott aG und reGIonalbeVollMächtIGter der ahk  
für den föderalbezIrk wolGa.
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Приволжский феДеральный окрУг   
эКоноМИЧЕсКИЕ И соцИАЛьныЕ поКАзАТЕЛИ зА 2011 г.

FöderaLbezirk WoLga 
wIrtschafts- und sozIaldaten für 2011

republik baschkortostan 
republik Marij el 
republik Mordowien
republik tatarstan
republik udmurtien
republik tschuwaschien
region perm

gebiet kirow
gebiet nischnij nowgorod
gebiet orenburg
gebiet pensa
gebiet Samara
gebiet Saratow
gebiet uljanowsk

1

2
7

9

10

11

1213

14

8

3

4

5
6

1

5

2

6

3

7

4

9

10

11

13

8

12

14

gröSSte 
auSLändiSche 

inveStoren

Bruttoregionalprodukt, Mrd. Rub.

Durchschnittslohn (April 2012), Rub.

Arbeitslosenzahl, Tsd. (März-Mai 2012)

Einzelhandelsumsatz, Mrd. Rub.

Bruttoanlageinvestitionen, Mrd. Rub.

Wohnungsbau, Tsd. qm der Gesamtfläche

Ausländische Investitionen pro Jahr, Mio. USD

darunter Direktinvestitionen, Mio. USD

Deutsche Direktinvestitionen , Mio. USD

Ausfuhr, Mrd. USD

Einfuhr, Mrd. USD

Inflation (Dezember 2011 im Vergleich zum Vorjahr, %)

Index der Industrieproduktion (im Vergleich zum Vorjahr, %)

Anzahl der deutschen Firmen

ВРП, млрд руб.

Среднемесячная заработная плата, руб. (на апрель 2012 г.)

Количество безработных, тыс. чел. (на март-май 2012 г.)

Оборот розничной торговли, млрд руб.

Инвестиции в основной капитал, млрд руб.

Строительство жилья, тыс. кв. м общей площади

Иностранные инвестиции за год, $ млн 

из них прямые инвестиции, $ млн

прямые инвестиции из Германии, $ млн

Экспорт, $ млрд 

Импорт, $ млрд

Инфляция, декабрь 2011 г. к декабрю предыдущего года, %

Индекс промышленного производства (к предыдущему году, %)

Количество немецких компаний

5.660*
19.384

929
3.469
1.685

13.603
6.966
1.598

99
58
14
6,2
7,5
529

крУПнейшие 
иностранные 
инвесторы

Quelle: Rosstat, Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung der RF, Creditreform Rus, Daten der Unternehmen
Источник: Росстат, Минэкономразвития РФ, «Кредитреформ РУС», данные компаний

*в 2010 г.

AlcoA, AsAhi group, BAYer, Bosch, cAterpillAr, cocA-colA, dAimler, 
dAnone, FiAt, heineken, henkel, ikeA, intel, knAuF, knorr Bremse, lAnxess, 
lieBherr, metro group, nestle, procter&gAmBle, remondis, sAint-goBAin, 

scAniA, schott, sABmiller, suninBev, storA enso, selgross

FLäche, qkM
einWohner, Mio.

1 037 000
29,9

ПлощаДь, км²
население, млн человек
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MOE@roedl.pro

In Mittel- und Osteuropa sind wir mit 32 Standorten und mehr als 1300 Mitarbeitern präsent. Wir 
sind erste Wahl für deutsche Unternehmen in Mittel- und Osteuropa.

Im engen Schulterschluss mit unseren Mandanten erarbeiten wir Informationen für fundierte – 
häufi g grenzüberschreitende – Entscheidungen aus den Bereichen Wirtschaft, Steuern, Recht und 
IT und setzen sie gemeinsam mit ihnen um.

Von unseren Niederlassungen in Moskau, St. Petersburg, Sotschi und Kaluga aus betreuen wir Sie 
in ganz Russland.

Ihr Ansprechpartner für Russland:

André Scholz
Tel.: + 7 (985) 773 35 74
andre.scholz@roedl.pro

> 89 Standorte > 39 Länder > ein Unternehmen www.roedl.com/ru

Mit uns kommen Sie an!
Seit 20 Jahren erfolgreich in Russland.
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Fall in der Wolgaregion ansiedeln wollen, aber 
noch schwanken die Interessenten zwischen 
Mordowia (Saransk), Nischni Nowgorod, Ul-
janowsk und Tatarstan. Jede Region hat ihre 
Vorteile und Nachteile. 

MoMentan iSt uLJanoWSk eine der 
vorzeigeregionen, die in vieLen regionaLen 
rankingS ganz vorne Liegt. 
Es ist auch tatsächlich so, dass die Uljanowsker 
Administration ihre Sache hervorragend  
macht. Ich bewundere das. Aber ich befürchte, 
dass sie zu sehr auf Masse setzt und in einiger 
Zeit mit denselben Problemen kämpfen wird 
wie Kaluga.

Wird auF der ebene deS 
präSidentenbeauFtragten Für den 
FöderaLkreiS WoLga an einer geMeinSaMen 
entWickLungSStrategie gearbeitet?
Das geschieht leider bisher überhaupt nicht. 
Wir haben oft mit den föderalen Strukturen 
Kontakt, aber in diese Richtung wird noch 
nicht gearbeitet. Allerdings ist der aktuellen 
Tagespresse zu entnehmen, dass Vertreter des 
Ministers für Regionen in die Föderalkreise 
entsandt werden sollen, deren Aufgabe es 
sein soll, sich mit wirtschaftlichen Fragen zu 
beschäftigen. Wie das aber genau aussehen 
wird und ob nicht letztendlich nur schon 
bestehende Strukturen verdoppelt werden, 
bleibt abzuwarten. 

in WeLchen regionen Sehen Sie daS gröSSte 
potentiaL in der zukunFt?
Das ist nach wie vor die schon erwähnte Tro-
ika. Ich glaube, dass noch sehr viel Potential 
in Tatarstan steckt, das aufgrund seines Status 
als Republik etwas mehr Spielraum hat, als z.B. 
Nischni. Aber auch hier gibt es noch Verbesse-
rungspotential, vor allem was die langfristige 
Betreuung von Investoren betrifft. Aber auch 
Uljanowsk und Nischni werden in den näch-
sten Jahren wachsen. Als vierten im Bunde 
sehe ich die Republik Mordowien mit Saransk 
als Hauptstadt.

Mit kaSan, SaranSk, SaMara und niSchni 
gehören gLeich vier Städte der WoLga 
region zu den auStragungSorten der WM 
2018. dieS Wird Sicher noch einMaL einen 
groSSen einFLuSS auF dieSe regionen haben. 

Ganz sicher. Ich habe bisher nur die Diskussi-
on in Nischni verfolgen können. In Nischni ist 
die WM ein großes Thema, sowohl bei der Ad-
ministration, als auch unter der Bevölkerung. 
Man setzt sehr viele Hoffnungen in dieses 
Ereignis. Es werden jetzt schon viele Projekte 
und Ideen rund um die WM entwickelt und 
umgesetzt, so soll z.B. in naher Zukunft der 

städtische Fuhrpark erneuert werden. Die 
vielen alten Busse, die ein wenig wie Schuh-
schachteln aussehen, sollen durch moderne 
chinesische Modelle ersetzt werden. Auch 
der Straßenzustand und die Straßenführung 
sollen bis 2018 nachhaltig verbessert wer-
den. Gedacht wird in diesem Zusammenhang 
auch an die Verbesserung der Lebensqualität. 
Geplant wird derzeit der Bau eines Spa- und 
Spaßbades. Auch wir wurden aufgerufen, un-
sere Ideen einzubringen. 

Es werden sich in Hinblick auf die WM auch 
für deutsche Unternehmen viele interessante 
Chancen ergeben. Hier ist es wichtig am Ball 
zu bleiben. Ich werde die Entwicklungen in 
den anderen Städten erkunden.

Wo Sehen Sie die gröSSten probLeMe Für die 
WoLgaregion?
Was ich überall sehe, ist ein mangelndes Ver-
ständnis dafür, wie man potenzielle Investoren 
behandeln sollte. Jede Region, die ich kenne, 
hat in dieser Hinsicht Probleme. In Nischni ver-
suchen wir alle deutschen Interessenten von 
Anfang an zu begleiten. Noch vor den ersten 
direkten Kontakten besorgen wir bei der Re-
gierung bestimmte Grundsatzinformationen 
und   Bestätigungen, um bei den Unterneh-
men keine falschen Hoffnungen zu wecken, 
die nachher nicht erfüllt werden. 

Es wäre schön, wenn wir diese Tätigkeit mit 
der Zeit auf den ganzen Föderalbezirk ausdeh-
nen könnten.

daS heiSSt ein guter kontakt zu den LokaLen 
adMiniStrationen iSt eSSentieLL.
Richtig. Wir nehmen nicht nur die Unterneh-
men an die Hand, sondern versuchen auch 
den Regierungen zu erklären, was für auslän-
dische Investoren wichtig ist. Das fängt mit  
wirtschaftlichen Voraussetzungen an, betrifft 
aber auch bestimmte infrastrukturelle Maß-
nahmen, wie z.B. das Vorhandensein einer 
internationalen Schule oder genügend guter 
Wohnungen oder Einfamilienhäuser, die ein 
Unternehmen für seine Mitarbeiter mieten 
kann.

in niSchni noWgorod gibt eS Jetzt eine 
internationaLe SchuLe?
Es gibt eine Schule, die den Kandidatenstatus 
der Cambridge International Examinations hat  
und ein Jahr lang geprüft und begutachtet 
wird, ob sie alle Kriterien erfüllt. Danach wird 
sie den Status einer internationalen Schule 
erhalten. Das kann im Prinzip jede Stadt ini-
tiieren.

WaS Macht, ihrer Meinung nach, eine 
regionen beSonderS attraktiv Für 
inveStoren?

Ein großes Plus der Wolgaregion ist das Vor-
handensein vieler guter potentieller Mitarbei-
ter. Es gibt viele Menschen mit einer soliden 
technischen Ausbildung, wie etwa Ingenieure 
und Monteure, die nicht beschäftigt sind. Man 
muss sie nicht mit der Lupe suchen. Wichtig 
sind auch Steuervergünstigungen und Grund-
stücke mit einer fertigen Infrastruktur, bzw. 
mit einem schnellen Ausbau der Infrastruktur. 
Das sind die Vorteile von Tatarstan und Ulja-
nowsk. Hier müssen andere noch viel lernen.
Die gute Anbindung an Moskau spielt auch 
eine sehr wichtige Rolle. Der Sapsan nach 
Nischni Nowgorod hat der Stadt sehr viel 
Schwung gegeben. Es ist erstaunlich was ein 
Zug bewirken kann.

WaS Sind ihre zieLe Für die nahe 
zukunFt?
Mir liegen drei Dinge am Herzen. Erstens, ist 
es wichtig eine intensive Informationspolitik 
zu betreiben. Viele Unternehmen sind über 
die Bedingungen vor Ort schlecht informiert. 
Hier kann man sehr viel tun. Zweitens, wollen 
wir häufiger Treffen mit den Verantwortlichen 
aus den Administrationen zu wichtigen The-
men anstoßen. 

Außerdem wollen wir die Wolgaregion 
mehr in Deutschland bewerben und russische 
Unternehmen mit Partnern in Deutschland 
vernetzen. 

WeLche konkreten proJekte Sind dazu 
gepLant?
Wir werden in diesem Jahr noch zwei Informa-
tionsveranstaltungen durchführen. Eine zum 
Finanzstandort Nischni. Hier werden Banken 
über ihre Möglichkeiten berichten. Eine wei-
tere zur Gesundheitspolitik und Gesundheits-
wesen in der Region. Außerdem werde ich 
anfangen die Region zu bereisen, um unseren 
Wirkungskreis zu vergrößern. Und wir werden 
mit Vertretern mehrerer Regionen ein Konzept 
für eine Roadshow in Deutschland erarbeiten. 
Im nächsten Jahr geht es dann weiter.

daS kLingt nach vieL arbeit. an dieSer SteLLe 
geht ein groSSer dank der ahk an die Schott 
ag Für die grüSSzügige unterStützung. 
herzLichen dank!

(Das Interview führte Monika Hollacher,  
AHK Russland)

kontakt: 
ahk-regionaLbevoLLMächtigter Für 
den FöderaLbezirk WoLga    
rüdiger Wagner 
Schott pharMaceuticaL SySteMS 
regionaL SaLeS Manager ruSSia & ciS countrieS
WoLga@ruSSLand-ahk.ru
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как развивается Приволжский 
феДеральный окрУг? есть какие-то общие 
тенДенции или все очень неоДнороДно?
Официально я работаю региональным упол-
номоченным только с февраля месяца и 
пока еще не все объехал, поэтому лучше все-
го представляю обстановку в Нижнем Ново-
городе. Пока могу сказать, что в Поволжье 
существует разница между севером и югом. 

Северные области – Ульяновск, Нижний Но-
вогород, Татарстан развиваются динамично, 
ближе к югу экономическое развитие слегка 
замедляется.

с чем это связано?
У северных областей есть географическое 
преимущество: они ближе к Москве. Но это 
не единственная причина, решающую роль 

играет экономическая политика местных 
властей. Между северными областями ре-
гиона идет жесткая конкурентная борьба за 
инвесторов. Это отражается даже на взаимо-
отношениях губернаторов между собой. 
Одна из основных целей ВТП, когда она на-
значала своих уполномоченных в регионах, 
было оказание помощи компаниям при вы-
боре места для размещения производств. 

„за инвесторов иДет жесткая конкУрентная борьба“
ИнТЕрвьЮ с рЮдИгЕроМ вАгнЕроМ, рЕгИонАЛьныМ МЕнЕджЕроМ по продАжАМ  
в россИИ И снг КоМпАнИИ sChott aG И рЕгИонАЛьныМ упоЛноМоЧЕнныМ вТп  
в прИвоЛжсКоМ фЕдЕрАЛьноМ оКругЕ.
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Сейчас мы как раз курируем три крупных 
проекта, которые в любом случае будут ре-
ализованы в Поволжье, но пока не решено, 
где. Инвесторы колеблются между Мордо-
вией (Саранском), Нижним Новгородом, 
Ульяновском и Татарстаном. У каждого из 
этих мест есть как преимущества, так и не-
достатки.

Ульяновск сейчас своего роДа 
образцовый регион, он занимает 
лиДирУющие Позиции во многих 
региональных рейтингах. 
Это на самом деле так, ульяновская адми-
нистрация прекрасно работает в этом на-
правлении. Я просто восхищен. Единствен-
ное, чего я боюсь, что они слишком сильно 
гонятся за массовостью и в ближайшее 
время столкнутся с теми же проблемами, 
что и Калуга.

а на Уровне ПреДставителя ПрезиДента 
в Приволжском фо веДется работа 
По формированию общей стратегии 
развития?
К сожалению, пока нет. Мы часто контак-
тируем с федеральными структурами, но 
в этом направлении еще не начали рабо-
тать. Хотя, по крайней мере, из сообщений 
прессы явствует, что в регионы будут на-
правлены представители Министерства 
регионального развития, чтобы заниматься 
экономическими вопросами. Как это будет 
выглядеть на деле и не получится ли из этой 
инициативы простое дублирование уже су-
ществующих структур, пока не ясно.

какие области облаДают, на ваш взгляД, 
наибольшим Потенциалом в бУДУщем? 
Прежде всего это три уже упомянутых здесь 
области. Я думаю, что большой, еще не до 
конца раскрытый потенциал есть у Татарста-
на, ведь благодаря статусу республики у него 
больше возможностей для маневров, чем, 
например, у Нижнего. Но и здесь еще есть 
поле для улучшений, прежде всего в том, что 
касается работы с инвесторами в долгосроч-
ной перспективе. Ульяновск и Нижний тоже 
будут расти в ближайшие годы. Четвертой в 
этой группе я бы назвал Республику Мордо-
вию и ее столицу Саранск.

казань, саранск, самара и нижний –  
четыре Поволжских гороДа, гДе 
ПланирУют ПровоДить матчи чм По 
фУтболУ в 2018-м. наверняка, это окажет 
большое влияние на регион в целом.
Точно окажет. Пока я следил только за хо-
дом дискуссий в Нижнем. Здесь ЧМ – одна 
из центральных тем, как среди админи-
страции, так и среди горожан. На это со-

бытие возлагают очень большие надежды. 
Уже сейчас вокруг ЧМ разрабатывают и 
реализуют множество проектов и идей. 
Так, например, в ближайшее время будет 
обновлен парк городского пассажирского 
транспорта. Старые автобусы, которые чем-
то напоминают мне коробки из-под обуви, 
заменят современными китайскими моде-
лями. Состояние дорог и строительство 
новых также обещают поэтапно улучшить к 
2018 году. Надеются также в этой связи и на 
улучшение качества жизни. Сейчас в планах 
строительство спа-центра и плавательного 
бассейна. Нас тоже призывают предлагать 
свои идеи.

В связи с ЧМ немецким компаниям откры-
ваются интересные возможности, и здесь  
действительно важно все время быть в игре 
и не уступать мяч. О том, что планируют де-
лать в других городах, я постараюсь узнать в 
ближайшее время.

в чем, как вам кажется, основные 
Проблемы Поволжья?
То, что я повсеместно наблюдаю, это непо-
нимание, как нужно обращаться с потенци-
альными инвесторами. В каждой знакомой 
мне области существует такая проблема. В 
Нижнем мы с самого начала стараемся со-
провождать заинтересованные в инвести-
циях немецкие компании. Еще до первых 
прямых контактов мы предоставляем им все 
изданные местным правительством инфор-
мационные и распорядительные документы, 
чтобы у компаний не возникало ложных на-
дежд, которым потом не суждено будет ис-
полниться.

Было бы хорошо, со временем распро-
странить эту практику на весь федеральный 
округ.

это означает, что хорошие контакты с 
местной аДминистрацией стоят во главе 
Угла.
Правильно. Мы работаем не только с ком-
паниями, но и администрациям пытаемся 
объяснить, что наиболее важно для ино-
странных инвесторов. Это связано с эконо-
мическими условиями, но и инфраструктур-
ные меры тоже важны, например, наличие 
международной школы, качественных квар-
тир или коттеджей, которые компания могла 
бы снять для своих сотрудников.

в нижнем новгороДе сейчас есть 
межДУнароДная школа?
Есть одна школа, которая сейчас проходит 
Кембриджскую международную экспертизу.  
Проверка и подтверждение того, что все 
критерии выполняются, продлится год. По-
сле этого она должна будет получить статус 

Международной кембриджской школы. В 
принципе такая школа может быть органи-
зована в любом городе.

что, на ваш взгляД, Повышает 
Привлекательность регионов Для 
инвесторов?
Важный плюс Поволжья – наличие здесь 
большого числа хороших специалистов. 
Здесь много людей с хорошим техническим 
образованием, инженеров, наладчиков, ко-
торые сидят без работы. Их не надо бегать 
и искать с лупой. Большое значение имеют 
и налоговые льготы и участки с уже гото-
вой инфраструктурой или с возможностью 
быстро ее наладить. Это все преимущества 
Татарстана и Ульяновска. Другим есть чему 
поучиться у них.

Возможность быстро попасть в Москву 
тоже играет важную роль. Нижегородский 
«Сапсан» привнес в город новые импульсы. 
Просто удивительно, сколько может изме-
нить всего один поезд.

каковы ваши Планы на ближайшее 
бУДУщее?
Меня сейчас особенно волнуют три вещи. 
Во-первых, важно наладить интенсивную ин-
формационную политику. Многие компании 
очень плохо информированы об условиях 
на местах. Здесь еще многое надо сделать. 
Во-вторых, мы хотели бы чаще встречаться 
с представителями администраций для об-
суждения насущных проблем.

Кроме того, мы хотим интенсивнее рекла-
мировать Поволжье в Германии и помогать 
российским компаниям завязывать контакты 
с немецкими партнерами.

какие конкретные Проекты ПланирУются 
Для Достижения этих целей?
В этом году мы проведем еще два информа-
ционных мероприятия. Одно будет посвя-
щено финансовому сектору в Нижнем. Банки 
будут рассказывать на нем о своих возмож-
ностях. Другое будет посвящено политике 
региона в сфере здравоохранения. Кроме 
того, я начну объезжать регион, чтобы рас-
ширять сферу нашего влияния. И еще мы бу-
дем разрабатывать вместе с представителя-
ми в других регионах концепцию выездной 
презентации для инвесторов в Германии. В 
следующем году будем продолжать в том же 
направлении.

Работы, судя по всему, много. Позвольте от 
имени ВТП поблагодарить компанию Schott 
AG за столь деятельную поддержку. Огром-
ное Вам спасибо!  ) 

(Беседовала Моника Холлахер, ВТП России)
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ie unendlichen Weiten Sibiriens sind 
sagenumwoben und sein Reichtum 
an Bodenschätzen und Rohstoffen 

ist es ebenfalls. Öl, Gas, Kohle, Uran, Eisen, 
Erze, Edelmetalle, Holz, Wasser – es gibt nahe 
zu alles und das in Hülle und Fülle. Aber Si-
birien will mehr als nur die Schatzkammer 
Russlands sein. Um langfristig Perspektiven 
für Wirtschaft und Bevölkerung zu schaffen, 
muss das Potenzial der Region nachhaltig 
entwickelt werden.

Der Föderalkreis Sibirien umfasst mit zwölf 
Föderationssubjekten mehr als 30 Prozent 
des Territoriums der gesamten Russischen 
Föderation. Dabei sind die Regionen in ihrer 
ökonomischen und sozialen Struktur und Ent-
wicklung sehr unterschiedlich. 

Allgemein kann man aber sagen: Die lange 
Talfahrt der sibirischen Wirtschaft, die in den 
neunziger Jahren ihren Tiefpunkt erreichte, ist 
beendet. 

In den neunziger Jahren kamen viele tradi-
tionelle Branchen der Regionen nahezu zum 
Stillstand. Besonders betroffen waren der Ma-

schinen- und Anlagenbau und die Bau- und 
Landwirtschaft. Die traditionellen Industrie-
zweige wie Metallurgie, Erdöl, Gas und Lebens-
mittelindustrie, sowie Chemie / Petrochemie 
und Holzwirtschaft und Holz verarbeitende 
Industrie legten in den letzten Jahren ein leb-
haftes Wachstum hin. Besonderer Wert wird auf 
den Erhalt und die Weiterentwicklung des Wis-
senschaftsstandorts Sibirien gelegt. 100 For-
schungsinstitute arbeiten derzeit aktiv an über 
300 Projekten und bilden junge Menschen zu 
qualifizierten Arbeitnehmern aus.

Wie viel Potential noch in der Region steckt, 
lässt sich an einfachen Ziffern ablesen. 90 
Prozent des Bruttoregionalproduktes Sibiri-
ens werden auf weniger als zehn Prozent des 
Territoriums erwirtschaftet. Für eine Entwick-
lung der sibirischen Wirtschaft ist eine Trans-
formation, Erweiterung und Stärkung des 
Wirtschaftraumes unabdingbar. Dabei muss 
die demografische Entwicklung unterstützt 
werden. Neben den schon entwickelten Wirt-
schaftszweigen müssen neue generiert und 
aufgebaut werden.

Gegenwärtig zeichnet sich der Föderalkreis 
Sibirien durch gute Kennziffern und eine po-
sitive Dynamik aus. Im ersten Quartal 2012 
ist der Index der Industrieproduktion im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum überwiegend 
gewachsen. Spitzenreiter sind hier die Gebie-
te Irkutsk (+17,7 Prozent), Altai (+12,0 Prozent), 
Krasnojarsk (+5,4 Prozent). Allein drei Födera-
tionssubjekte fielen hinter das Vorjahr zurück, 
nämlich die Republik Altai (- 9,4 Prozent), Re-
publik Tywa (- 14,6 Prozent) und Republik Bur-
jatien (- 20,6 Prozent).

Bemerkenswert ist das gute Abschneiden 
des Altaiskij Krai, der weniger als 0,5 Prozent 
der gesamten sibirischen Rohstoffe fördert und 
nur 7,1 Prozent Anteil an der gesamtsibirischen 
Industrieproduktion hat. Im Gegensatz dazu 
stehen so stark industrialisierte Gebiete wie Ke-
merowo (+1,6), deren Anteile an Rohstoffförde-
rung und Industrieproduktion sehr viel höher 
sind, deren Wachstum aber stagniert. 

Dennoch gibt es eine Reihe Probleme, die 
die Entwicklung der sibirischen  Industriepro-
duktion stören. Es ist für die sibirische Industrie  

nicht nur gaS und öL
uM lanGfrIstIG perspektIVen für wIrtschaft und beVölkerunG zu 
schaffen, setzt dIe reGIon auf wIssenschaft und InnoVatIon. 
Juri Sorokin, ahk ruSSLand
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сибирский феДеральный окрУг   
эКоноМИЧЕсКИЕ И соцИАЛьныЕ поКАзАТЕЛИ зА 2011 г.

FöderaLbezirk Sibirien 
wIrtschafts- und sozIaldaten für 2011

region altaj 
republik altaj
republik burjatien
republik chakassien
gebiet irkutsk
gebiet kemerowo

gebiet krasnojarsk
gebiet nowosibirsk
gebiet omsk
region Sabaikalien
gebiet tomsk
republik tuwa

1

2

7

9

10

11

12

8
3

4

5

6

1

5

2

6

3

4

8

9

10

12

7

11

gröSSte 
auSLändiSche 

inveStoren

Bruttoregionalprodukt, Mrd. Rub.

Durchschnittslohn (April 2012), Rub.

Arbeitslosenzahl, Tsd. (März-Mai 2012)

Einzelhandelsumsatz, Mrd. Rub.

Bruttoanlageinvestitionen, Mrd. Rub.

Wohnungsbau, Tsd. qm der Gesamtfläche

Ausländische Investitionen pro Jahr, Mio. USD

darunter Direktinvestitionen, Mio. USD

Deutsche Direktinvestitionen , Mio. USD

Ausfuhr, Mrd. USD

Einfuhr, Mrd. USD

Inflation (Dezember 2011 im Vergleich zum Vorjahr, %)

Index der Industrieproduktion (im Vergleich zum Vorjahr, %)

Anzahl der deutschen Firmen

ВРП, млрд руб.

Среднемесячная заработная плата, руб. (на апрель 2012 г.)

Количество безработных, тыс. чел. (на март-май 2012 г.)

Оборот розничной торговли, млрд руб.

Инвестиции в основной капитал, млрд руб.

Строительство жилья, тыс. кв. м общей площади

Иностранные инвестиции за год, $ млн 

из них прямые инвестиции, $ млн

прямые инвестиции из Германии, $ млн

Экспорт, $ млрд 

Импорт, $ млрд

Инфляция, декабрь 2011 г. к декабрю предыдущего года, %

Индекс промышленного производства (к предыдущему году, %)

Количество немецких компаний

4.094
28.422

836.958
2.064
1.215
7.214
4.891

967
50
33
9

6,3
5

285

крУПнейшие 
иностранные 
инвесторы

Quelle: Rosstat, Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung der RF, Creditreform Rus, Daten der Unternehmen
Источник: Росстат, Минэкономразвития РФ, «Кредитреформ РУС», данные компаний

*в 2010 г.

Bosch siemens hAusgeräte, 
cApArol, heineken, kinross gold, 

ikeA, mArs, metro group, 
neelsen AgrAr, sun inBev, vekA

FLäche, qkM
einWohner, Mio.

5.145.000
19,3

ПлощаДь, км²
население, млн человек
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schwierig, Kreditmittel und Investitionen auf-
zutreiben. Geldgeber bevorzugen die viel 
lukrativere Rohstoffförderung, was sehr viel 
schneller Gewinn bringt. Maschinen und An-
lagen in jeder Branche sind durchweg veraltet, 
auch die Mitarbeiter müssen geschult und auf 
den neusten Stand gebracht werden. Aber 
die Modernisierung kommt nur schleppend 
voran, weil sich Investitionen in die Industrie 
sehr viel langsamer amortisieren als in ande-
ren Branchen und die Gewinnspannen gerin-
ger sind.

Ein weiteres Problem ist die Logistik. Seit 
der Privatisierung des Gütertransportwesens 
kämpfen die sibirischen Unternehmen mit 
dem Mangel an Waggons, was den reibungs-
losen Abtransport der produzierten Güter 
behindert, zudem sind die Preise hoch. Fast 
vollständig fehlt die Möglichkeit ein kleineres 
Kontingent an Waggons für einmalige Trans-
porte zu mieten. 

Problematisch ist ebenfalls, dass manche 
Märkte in einigen Regionen stark monopo-
lisiert sind. Zum Beispiel wird der Markt für 
Geflügelfleisch zu 85 Prozent von einem Un-
ternehmen bedient. 

Die Voraussetzungen sind in jedem Gebiet 
des Föderalkreises Sibirien sehr unterschied-
lich. In einigen Regionen sind hohe staatliche 
Investitionen in die  Transportinfrastruktur, 

Energieversorgung und andere Basisbereiche 
der Wirtschaft  nötig, damit diese Gebiete für 
Investoren überhaupt interessant werden. Ein 
wichtiges Projekt in diesem Rahmen ist der 
Eisenbahnbau in der Republik Tywa. Auch in 
Krasnojarsk, Irkutsk, Burjatien und Sabajkalsk 
und Tomsk werden Bahnverbindungen und 
Stromversorgung ausgebaut. 

Der Bevollmächtigte des Präsidenten im 
Föderalkreis Sibirien, Wiktor Tolokonskij, di-
agnostiziert in einem Interview mit dem 
Onlineportal ksonline.ru in manchen Regi-
onen eine gewisse Trägheit der Politik, in Sa-
chen Investitionsbedingungen flexibel und 
schnell zu arbeiten. Er sieht die Aufgabe der 
föderalen Regierung darin, Prozesse anzusto-
ßen und zu begleiten. Der Präsidentenbe-
vollmächtigte unterstützt und berät die Re-
gionen bei ihren Bemühungen und versucht 
auch die Aktivitäten der einzelnen Gebiete 
miteinander zu koordinieren und staatliche 
Institute mit privaten Investoren zusammen 
zu bringen, um innovative Projekte anzu-
regen. Auf den Gebieten Wissenschaft und 
Innovation sind die Regionen aktiv, die in 
Sachen Wissenschaft und Forschung tradi-
tionell immer stark waren: Tomsk, Nowosi-
birsk, Krasnojarsk, Omsk, Barnaul und Irkutsk. 
Besonders gut entwickeln sich Projekte der 
Branchen Informationstechnologien, Soft-

ware, Technologien für die Atomindustrie, 
Energetik und Metallurgie.

Der Staat unterstützt die Forschung und 
Start-Ups durch Stipendien, Forschungsmittel, 
Wettbewerbe und Subventionen. Er stellt die 
notwendige Infrastruktur zur Verfügung und 
versucht die entsprechende Umgebung zu 
schaffen, wie z.B. den Technopark „Akademgo-
rodka“, wo ein ansprechendes Forschungsum-
feld geschaffen wurde, einschließlich der Mög-
lichkeit Ergebnisse gleich anzuwenden. Das 
gleiche geschieht in Tomsk, wo es eine Sonder-
wirtschaftszone für Innovation gibt. Die Toms-
ker Regierung hat ein Konzept unter dem Na-
men „Inotomsk – 2020“ entwickelt, nach dem 
ein Zentrum für Bildung, Wissenschaft und 
Innovation entstehen soll. Auch in Krasnojarsk 
arbeitet die Universität zusammen mit großen 
Unternehmen an der Schaffung von Business-
Inkubatoren. In der Altai Region entwickelt sich 
die Wissenschaftsstadt „Bijsk“ zu einem Zen-
trum für Projekte der Biotechnologie. 

So wichtig wie alle einzelnen Bemühungen 
sei es aber auch, die Aktivitäten und die Akteure 
der einzelnen Regionen zusammen zu bringen, 
erklärt Tolokonskij. Nur so könne der gesamte 
Föderalkreis seine Konkurrenzfähigkeit und da-
mit seine Zukunft sichern. Der Rohstoffreichtum 
kann dabei letztendlich nur ein Hilfsmittel sein, 
wenn auch ein sehr wertvolles. ) 
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огатейшие природные и сырьевые 
ресурсы Сибири столь же леген-
дарны, как ее бесконечные просто-

ры. Нефть, газ, уголь, уран, железная руда, 
драгоценные металлы, древесина и вода, 
– здесь есть почти все, причем в избытке. 
Но Сибирь хочет быть чем-то большим, чем 
просто сокровищницей России. Для созда-
ния долгосрочных перспектив для развития 
экономики и роста численности населения 
необходимо постоянно осваивать потенци-
ал региона.

В состав Сибирского федерального окру-
га входит 12 субъектов федерации, вместе 
они занимают около трети территории Рос-
сии. При этом регионы заметно отличаются 
друг от друга по уровню развития экономи-
ки и социальной сферы.

В целом, однако, можно сказать следу-
ющее: продолжительный спад сибирской 

экономики, достигший максимума в девяно-
стые годы, сейчас завершился.

В девяностых годах многие традици-
онные для региона отрасли практически 
перестали существовать. Особенно сильно 
пострадало машиностроение, станкострое-
ние, строительство и сельское хозяйство. В 
последние годы наблюдается оживленный 
рост в таких традиционных для региона 
отраслях экономики как металлургия, не-
фтяная и газовая промышленность, про-
изводство продуктов питания, химия и 
нефтехимия, деревообрабатывающая про-
мышленность. Особый упор делается на 
сохранение и развитие науки в сибирском 
регионе. В настоящее время в 100 научно-
исследовательских институтах ведется ак-
тивная работа над 300 проектами, кроме 
того, ведется подготовка молодых квалифи-
цированных специалистов.

О том, каким потенциалом обладает реги-
он, говорят простые цифры. 90% валового 
регионального продукта Сибири произ-
водится менее, чем на десяти процентах 
территории. Для развития сибирской эко-
номики существенное значение имеет 
трансформация, расширение и укрепление 
экономического пространства. При этом 
необходимо поддерживать демографиче-
ское развитие. Необходимо генерировать 
и создавать новые направления экономики 
помимо уже существующих.

В настоящее время Сибирский Феде-
ральный округ дает хорошие показатели 
и показывает положительную динамику. В 
первом квартале 2012 г. индекс промыш-
ленного производства значительно вырос 
по сравнению с прошлогодним показате-
лем. Лидерами здесь являются Иркутская 
область (+17,7%), Алтайский край (+12%), 

не только нефть и газ
ЧТобы создАТь доЛгосроЧныЕ пЕрспЕКТИвы дЛя рАзвИТИя эКоноМИКИ И росТА 
ЧИсЛЕнносТИ нАсЕЛЕнИя, рЕгИон дЕЛАЕТ сТАвКу нА нАуКу И ИнновАцИИ.
юрий сорокин, втП россия
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Красноярская область (+5,4%). Только три 
Субъекта Федерации показали отставание 
по сравнению с прошлым годом: Республи-
ка Алтай (-9,4%), Республика Тува (-14,6%) и 
Республика Бурятия (-20,6%).

Обращает на себя внимание высокая про-
изводительность Алтайского края, который 
владеет лишь 0,5% всех сибирских сырьевых 
ресурсов и всего 7,1% от общесибирской 
промышленности. При этом такой промыш-
ленно развитый регион как Кемеровский 
край (+1,6%), доля которого в природных ре-
сурсах и промышленном производстве су-
щественно выше, демонстрирует стагнацию.

Тем не менее, существует целый ряд про-
блем, препятствующих развитию промыш-
ленного производства в Сибири. Сибирской 
промышленности нелегко получить кредиты 
и инвестиции. Обладатели денежных средств 
предпочитают вкладывать их в гораздо бо-
лее привлекательную добычу сырья, которая 
приносит быструю прибыль. Станки и обо-
рудование во всех отраслях крайне устарев-
шие, работники также нуждаются в обучении 
современным принципам работы. Модерни-
зация продвигается трудно, поскольку инве-
стиции амортизируются здесь существенно 
медленнее, чем в других областях, а норма 
прибыли невелика.

Другую проблему представляет собой ло-
гистика. С момента приватизации системы 
грузовых перевозок сибирским компаниям 
приходится бороться с нехваткой вагонов, 
что затрудняет беспрепятственную транс-
портировку произведенной продукции, 
кроме того, цены весьма высоки. Почти 
полностью отсутствует возможность аренды 
небольших вагонов для разовых перевозок.

Другая проблема заключается в том, что 
многие рынки в некоторых регионах силь-
но монополизированы. Например, рынок 
мяса птицы обслуживается на 85% одним 
производителем.

Условия в различных регионах Сибири 
сильно отличаются. Некоторые регионы 
нуждаются в высоких государственных ин-
вестициях в транспортную инфраструктуру, 
энергообеспечение и другие базовые отрас-
ли, только тогда эти регионы смогут пред-
ставлять хоть какой-то интерес для инвесто-
ров. Важным в этом отношении проектом 
представляется строительство железной 
дороги в Тувинской республике. Железные 
дороги и электричество будут проводиться 
также в Красноярской, Иркутской, Бурят-
ской, Забайкальской и Томской областях.

Виктор Толоконский, Уполномоченный 
Президента в Сибирском Федеральном 
округе, отметил в on-line интервью интер-
нет-порталу ksonline.ru, что в ряде регионов 
диагностируется определенная полити-
ческая инертность и отказ гибко и быстро 
работать по вопросам о предоставлении 
инвестиций. Он видит задачу федерального 
руководства в том, чтобы запускать и от-
слеживать эти процессы. Уполномоченный 
Президента оказывает регионам поддерж-
ку и дает консультации в их усилиях, кроме 
того он старается координировать между 
собой деятельность отдельных регионов 
и налаживать сотрудничество между госу-
дарственными учреждениями и частными 
инвесторами с целью продвижения ин-
новационных проектов. В области науки и 
инноваций активность проявляют регионы, 
традиционно сильные в научно-исследова-

тельской работе: Томская, Новосибирская, 
Красноярская, Омская, Барнаульская и 
Иркутская области. Особенно хорошо раз-
виваются проекты в таких областях как ин-
формационные технологии, программное 
обеспечение, технологии для атомной про-
мышленности, энергетика и металлургия.

Государство оказывает поддержку ис-
следованиям и старт-апам путем выделения 
стипендий и средств на проведение науч-
ных изысканий, кроме того, проводятся кон-
курсы и выделяются дотации. Государство 
предоставляет необходимую инфраструк-
туру и пытается создать соответствующее 
окружение, как, например, технопарк «Ака-
демгородка», который дает возможность 
сразу проверить результаты исследований 
на практике. То же самое происходит и в 
Томске, где создана особая экономическая 
зона для инновационных исследований. 
Томская администрация разработала кон-
цепцию под названием «Инотомск — 2020», 
согласно которой будет построен центр 
науки, образования и инноваций. Красно-
ярский университет совместно с крупными 
компаниями ведет работу над созданием 
бизнес-инкубатора. В Алтайском крае на-
укоград Бийск преобразуется в центр био-
технологических проектов.

По мнению Толоконского, регионы долж-
ны не только прилагать усилия по развитию 
отдельных проектов, но и объединяться 
для совместной деятельности. Только так 
Сибирский округ сможет обеспечить себе 
конкурентоспособность и будущее. И тогда 
все природные богатства останутся лишь 
ценным вспомогательным средством, не 
более того. ) 
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er Föderale Verwaltungsbezirk 
Nordwest ist zweifellos eine der 
beliebtesten Regionen  Russlands. 

Mit 4,8 Millionen Einwohnern ist St. Peters-
burg nach Moskau die zweitgrößte Stadt des 
Landes. Mit ihrer Lage an der Mündung der 
Newa in die Newabucht am Ostende des Fin-
nischen Meerbusens kommt der nördlichen 
Millionenstadt eine besondere Bedeutung 
zu. Sie bietet viel Potenzial für eine erfolg-
reiche wirtschaftliche Entwicklung.

Die Dynamik ihrer Gründung, als St. Pe-
tersburg in kürzester Zeit gebaut und zur 
Hauptstadt ernannt wurde, hat sich die 
Stadt und die umliegende Region erhalten. 
Eine Eisenbahnstrecke, die 1837 St. Peters-
burg mit dem Vorort Zarskoje Selo verband, 
gilt als Wahrzeichen der Industrialisierung 
der jungen pulsierenden Stadt. Die Wirt-
schaftscluster, die heute in St. Petersburg 
entstehen, gab es teilweise schon damals. 

Die deutsche Wirtschaft, die bekanntlich 
seit je her schon mit Russland enge Bezie-
hungen unterhält, war auch in der Geburts-
stunde St. Petersburgs ein fester Bestandteil 
der Gründung. Die historisch gewachsenen 
engen Beziehungen zwischen Deutsch-

land und St. Petersburg findet sich an vie-
len Orten der Stadt wieder. So ist es auch 
nicht verwunderlich, dass Deutschland, 
nach dem Zerfall der Sowjetunion, als erste 
ausländische Wirtschaftsvertretung in St. 
Petersburg aufgemacht hat, die erste im 
neuen Russland überhaupt. Die Registrie-
rungsurkunde des Delegiertenbüros wurde 
damals von Wladimir Putin unterzeichnet. 
Der erste Delegierte begann seine Tätigkeit 
in St. Petersburg im März 1992.

In diesem Jahr jährte sich die Gründung 
der Delegation der Deutschen Wirtschaft 
in der Russischen Föderation zum zwan-
zigsten Mal. Dieses Jubiläum wurde im Juni 
mit über 400 Gästen in der Wiege der Stadt, 
der Peter-und-Pauls-Festung, gefeiert.

Der Nordwesten Russlands ist ein inte-
ressanter und erfolgversprechender Stand-
ort für die deutsche Wirtschaft. Insofern 
bemüht sich die Regierung sehr, Investi-
tionsanreize zu schaffen, damit sich mehr 
Unternehmen niederlassen und vor Ort lo-
kalisieren. Der Gouverneur des Leningrader 
Gebietes, Alexandr Drozdenko, brachte es 
bei einem Arbeitsfrühstück im Rahmen des 
20-jährigen Bestehens der Delegation der 

Deutschen Wirtschaft auf den Punkt: „Wir 
wollen insbesondere die Ansiedlung deut-
scher Unternehmen fördern, da wir wissen, 
dass die Qualität der deutschen Produkte 
stimmt.“ („Leningrader Gebiet fördert En-
gagement deutscher Firmen“, 06.07.2012, 
Ullrich Umann, GTAI.de)

Viele deutsche Unternehmen haben sich 
frühzeitig für die russischen Regionen interes-
siert und dabei stand Nordwest-Russland im-
mer ganz vorne. Bosch-Siemens Hausgeräte 
beispielsweise produziert seit 2007 im Peters-
burger Vorort Strelna Kühlschränke und hat 
in diesem Jahr eine weitere Fertigungslinie 
für Waschmaschinen in Betrieb genommen. 
Für das Bedrucken von Zigarettenschachteln 
stellt Janoschka in Pawlowsk Druckzylinder 
her. Der Automobilzulieferer Schnellecke lie-
fert Achsen direkt in die Produktionslinie von 
General Motors, die in St. Petersburg u.a. den 
Opel fertigen. Die russische Tochtergesell-
schaft von Sartorius, Sartogozm, stellt Präzi-
sionswaagen z.B. für Labore her. MAN startet 
im Oktober dieses Jahres eine Montagestätte 
für Nutzfahrzeuge. In Welikij Nowgorod pro-
duziert das Unternehmen Pfleiderer seit 2006 
Spanplatten.

deutSche unternehMen ziehen in den norden
der nordwesten russlands entwIckelt sIch dYnaMIsch und Ist für deutsche 
unternehMen eIn Interessanter und erfolGVersprechender standort. 
renÉ harun, ahk ruSSLand, FiLiaLe nordWeSt
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северо-заПаДный феДеральный окрУг  
эКоноМИЧЕсКИЕ И соцИАЛьныЕ поКАзАТЕЛИ зА 2011 г.

FöderaLbezirk nordWeSt 
wIrtschafts- und sozIaldaten für 2011

republik karelien
republik komi
gebiet archangelsk
gebiet kaliningrad
Leningrader gebiet
gebiet Murmansk
gebiet nowgorod
gebiet pskow
St. petersburg
gebiet Wologda
autonomer kreis der nenzen7
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7

8

9

10

11
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gröSSte 
auSLändiSche 

inveStoren

FLäche, qkM
einWohner, Mio.

Bruttoregionalprodukt, Mrd. Rub.

Durchschnittslohn (April 2012), Rub.

Arbeitslosenzahl, Tsd. (März-Mai 2012)

Einzelhandelsumsatz, Mrd. Rub.

Bruttoanlageinvestitionen, Mrd. Rub.

Wohnungsbau, Tsd. qm der Gesamtfläche

Ausländische Investitionen pro Jahr, Mio. USD

darunter Direktinvestitionen, Mio. USD

Deutsche Direktinvestitionen , Mio. USD

Ausfuhr, Mrd. USD

Einfuhr, Mrd. USD

Inflation (Dezember 2011 im Vergleich zum Vorjahr, %)

Index der Industrieproduktion (im Vergleich zum Vorjahr, %)

Anzahl der deutschen Firmen

ВРП, млрд руб.

Среднемесячная заработная плата, руб. (на апрель 2012 г.)

Количество безработных, тыс. чел. (на март-май 2012 г.)

Оборот розничной торговли, млрд руб.

Инвестиции в основной капитал, млрд руб.

Строительство жилья, тыс. кв. м общей площади

Иностранные инвестиции за год, $ млн 

из них прямые инвестиции, $ млн

прямые инвестиции из Германии, $ млн

Экспорт, $ млрд 

Импорт, $ млрд

Инфляция, декабрь 2011 г. к декабрю предыдущего года, %

Индекс промышленного производства (к предыдущему году, %)

Количество немецких компаний

1.687.000
13,6

3.905
28.121

336
1.743
1.260
5.816

10.332
2.665

128
56
55
5,8
5,5

1.558

крУПнейшие 
иностранные 
инвесторы

ПлощаДь, км²
население, млн человек

Quelle: Rosstat, Ministerium für wirtschaftliche Entwicklung der RF, Creditreform Rus, Daten der Unternehmen
Источник: Росстат, Минэкономразвития РФ, «Кредитреформ РУС», данные компаний

*в 2010 г.

1

2

3
5

6

AlcAn pAckAging, Bosch siemens hAusgeräte, British AmericAn toBAcco, 
cAdBurY schweppes, cAterpillAr, cocA-colA, Ford, generAl motors, 

gillette, henkel, ikeA, Jti, knAuF, krAFt Foods, krAFt JAcoBs, mAn, metro 
group, nestle, nissAn, nokiAn tires, northern cApitAl gAtewAY, otis, 

pepsi-colA, philip morris, scAniA, stockmAnn, toYotA, wrigleY

4



Als Paradebeispiel eines PPP in Russland 
ist derzeit der St. Petersburger Flughafen Pul-
kowo zu bezeichnen, der von der Northern 
Capital Gateway betrieben wird. Zwischen 
der Stadt St. Petersburg und dem vorherigen 
Flughafenbetreiber wurde ein Konzessions-
vertrag über 30 Jahre für den Betrieb und die 
Entwicklung des Flughafens geschlossen. 
Dem Unternehmen Fraport kommt die Rolle 
des Flughafenbetreibers zu.

Auch Know-how „Made in Germany“ 
steht bei russischen Konzernen hoch im 
Kurs und das in sämtlichen Branchen. In 
russischen Stahlkonzernen, wie z.B. im „Ki-
rowskij Zavod“ sind deutsche Ingenieure 
Vorstandsmitglieder. Managementpositi-
onen in Holzverarbeitungs- oder Sägewer-
ken, wie im Wolossowo Holzwerk, sind mit 
Experten aus Deutschland besetzt. 

Vor allem die geografische Lage direkt 
an der Ostsee zeichnet St. Petersburg als 
bedeutenden Standort aus. Die Stadt ver-
fügt über den größten Hafen Russlands, so 
liegt es nahe, dass neben dem Hafen auch 
der Logistikbereich mitunter die Haupt-
arbeitgeber sind. Dementsprechend sind 
auch diverse deutsche Logistikunterneh-
men hier ansässig.

Auch die wichtigsten Pipelines verlaufen 
durch die Region, so dass der größte Teil 
des russischen Außenhandels über den 
Nordwesten abgewickelt wird. Der erste 

Strang der Nord Stream-Pipeline wurde 
im Herbst vergangenen Jahres feierlich in 
Betrieb genommen. Der zweite Strang ist 
im April dieses Jahres verlegt worden. Die 
Nord Stream-Pipeline sei, so Matthias War-
nig, Nord Stream Managing Director, eine 
direkte Verbindung zwischen Russland und 
der EU und stelle eine langfristige Lösung 
für die Versorgungssicherheit Europas dar.

Sankt Petersburg und das umliegende 
Leningrader Gebiet planen Großprojekte in 
drei Bereichen, sagte der Gouverneur des 
Leningrader Gebiets, Alexandr Drozdenko. 
Dazu gehören die Sanierung von Straßen 
und Wohnraum einschließlich der Installa-
tion von Strom-, Gas- und Wärmezählern 
sowie der Bau einer Versorgungsleitung für 
Trinkwasser zwischen dem Ladogasee und 
der Megametropole.

„Der Bau eines Kilometers Straße kostet 
im Leningrader Gebiet genau so viel wie in 
Europa. Doch halten unsere Baufirmen kei-
ne europäischen Normen und Standards 
ein. Aus diesem Grund rufen wir für 2013 
ausdrücklich deutsche Unternehmen auf, 
sich an den entsprechenden Ausschrei-
bungen zu beteiligen. Wir wollen damit 
den Zustand unseres Straßennetzes nach-
haltig verbessern“, kommentierte Drozden-
ko das Projekt zur Straßensanierung. „Bei 
der Wohnraumsanierung leiten wir eine 
Reform ein, die künftig eine Mischfinanzie-

rung aus Eigenmitteln und Fremdkapital 
zulässt, womit wir privaten Investoren ein 
neues Betätigungsfeld eröffnen.“ Dazu ge-
hört die Installation moderner Zähler für 
Strom, Gas, Wasser und Fernwärme, die Ab-
wasserklärung, die umweltschonende Mül-
lentsorgung sowie eine Optimierung der 
Fernwärmeerzeugung und -übertragung.

Die Kosten für den Bau einer Trinkwas-
serleitung vom Ladogasee nach Sankt Pe-
tersburg und für die Errichtung von Frisch-
wasseraufbereitungs- sowie Kläranlagen 
werden von Drozdenko mit einer Milliarde 
Euro beziffert. „Für dieses Projekt suchen 
wir Großinvestoren, die bereit sind, sich auf 
PPP Basis zu beteiligen. Für die Finanzie-
rung laden wir Banken ein.“ 

Einer der wirtschaftlichen Schwerpunkte 
des Leningrader Gebiets ist der Transport 
von Energieträgern und Waren per Pipe-
line, Schiene und Schiff. Gazprom erwägt, 
die eben erst fertiggestellte Erdgasleitung 
„Nordstream“ durch die Ostsee auszubau-
en. Daneben wird an der Fährverbindung 
für Eisenbahnwaggons zwischen Saßnitz, 
Baltijsk (Kaliningrader Gebiet) und Ust-Lu-
ga (Leningrader Gebiet) gearbeitet.

Derartige investorenfreundliche Strate-
gien scheinen Anklang zu finden und der 
Nordwesten Russlands bietet noch viel Po-
tential für weitere Ansiedlungen deutscher 
Unternehmen. ) 

 
Vor Ort,

wo�Sie�uns�brauchen.

Moskau 
Balchug Straße 7
T +7 495 644 0500
moscow@salans.com

St. Petersburg 
Moika Kai 36
T +7 812 325 8444
stpetersburg@salans.com

Berlin 
Markgrafenstraße 33
T +49 30 264 730
berlin@salans.com

Frankfurt
Platz der Einheit 2, Gebäude Pollux
T +49 69 450 0120
frankfurt@salans.com

Salans ist eine führende internationale Anwaltskanzlei mit über 750 Rechtsanwälten an 20 
Standorten weltweit, die ihre Mandanten in allen wirtschaftlichen und rechtlichen Fragen 
berät. Heute ist Salans eine der größten Kanzleien in den GUS-Staaten und kann auf drei 
Jahrzehnte Erfahrung in der Region zurückblicken. 

Bei der The Lawyer Monthly 2011 Preisverleihung für europäische Anwaltskanzleien wurde 
Salans als Law Firm of the Year in Russland ausgezeichnet.
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едеральный административный се-
веро-западный округ, несомненно, 
один из самых популярных регио-

нов России. Санкт-Петербург с населением в 
4,8 млн человек второй по численности насе-
ления город страны. Особое значение север-
ная столица имеет благодаря своему распо-
ложению в устье Невы, в месте ее впадения в 
восточную часть Финского залива. Благодаря 
этому, город обладает огромным потенциалом 
для успешного экономического развития.

Возведенный в кратчайшие сроки и ставший 
столицей город получил динамичный импульс 
к развитию еще в ту эпоху и сохранил его до 
сих пор. Построенная в 1837 г. железная до-
рога, связавшая Петербург с Царским Селом, 
стала символом индустриализации растущего 
мегаполиса. Экономические кластеры, актив-
но развивающиеся в последние годы, суще-
ствовали здесь еще в XIX веке.

Немецкая экономика, которая, как известно, 
имеет очень давние связи с Россией, служила 
одной из важнейших опор и в годы закладки 
северной столицы. Тесные исторические взаи-

моотношения между Германией и Россией от-
ражаются в облике города и поныне. Поэтому 
неудивительно, что после распада СССР Герма-
ния стала первой западной державой, открыв-
шей свое экономическое представительство 
в Санкт-Петербурге – на тот момент первое 
и единственное на всю Россию. Регистраци-
онное свидетельство тогда было подписано 
Владимиром Путиным. Первый глава пред-
ставительства начал работать в Петербурге в 
марте 1992 г.

В этом году исполняется 20 лет со дня 
основания Представительства немецкой 
экономики в РФ. Этот юбилей в присутствии 
более чем 400 гостей отмечался в июне в 
исторической колыбели города – Петропав-
ловской крепости.

У Северо-западного региона России не-
мало интересных и многообещающих воз-
можностей для немецкого бизнеса. Тем более 
что правительство прилагает все усилия для 
повышения его инвестиционной привлека-
тельности, чтобы как можно больше компа-
ний открывали здесь свои представительства 

и производства. Губернатор Ленинградской 
области Александр Дрозденко на деловом за-
втраке, состоявшемся в рамках празднования 
20-летия образования Представительства не-
мецкой экономики в РФ, подчеркнул: «Откры-
тие производств немецких компаний мы будем 
поддерживать в первую очередь, поскольку 
мы хорошо знаем, какое высокое качество у 
немецких товаров» («Ленинградская область 
поддерживает активность немецких фирм», 
06.07.2012, Ульрих Уманн, GTAI.de).

В последнее время многие немецкие компа-
нии стали проявлять интерес к российским ре-
гионам, причем Северо-западный округ всегда 
пользовался особым приоритетом. Например, 
концерн Bosch-Siemens с 2007 г. производит в 
Стрельне под Петербургом холодильники, а в 
этом году открыл новую сборочную линию по 
производству стиральных машин. Janoschka 
делает в Павловске печатные цилиндры для 
оформления  сигаретных коробок. Компания 
Schnellecke поставляет автомобильные мосты 
на Всеволожский завод General Motors, где 
среди прочих марок собирают и Opel. «Сарто-

немецкие комПании Переезжают на север
сЕвЕро-зАпАдный рЕгИон россИИ дЕМонсТрИруЕТ дИнАМИЧноЕ рАзвИТИЕ.  
дЛя нЕМЕцКИх КоМпАнИй он прЕдсТАвЛяЕТ боЛьшой ИнТЕрЕс И оТКрывАЕТ  
шИроКИЕ бИзнЕс-пЕрспЕКТИвы. / рене харУн, втП россия, филиал северо-заПаД
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госм», дочерняя фирма Sartorius, производит 
лабораторные весы. Концерн MAN в октябре 
этого года запускает линию по сборке грузо-
виков. В Великом Новгороде с 2006 г. компания 
Pfleiderer выпускает ДСП.

В качестве образца частно-государственно-
го партнерства можно привести петербург-
ский аэропорт Пулково, который управляется 
международным консорциумом «Воздушные 
Ворота Северной Столицы». Между Петербур-
гом и консорциумом был заключен концесси-
онный договор об эксплуатации и развитии 
аэропорта сроком на 30 лет. Немецкий кон-
церн Fraport входит в консорциум как управ-
ляющая компания.

Немецкие ноу-хау и бренд «Made in 
Germany» по-прежнему высоко ценятся рос-
сийскими предпринимателями во многих от-
раслях. На российских сталелитейных пред-
приятиях, например, на Кировском заводе, 
немецкие инженеры входят в состав правле-
ния.  Руководящие посты занимают немецкие 
специалисты и на деревоперерабатывающих 
предприятиях, как, например, на деревообра-
батывающем комбинате в Волосово.

Важную роль для развития внешнеэконо-
мических связей играет расположение города 
непосредственно на берегу Балтийского моря. 
В Петербурге находится самый большой порт 
страны, а значит, многие жители заняты не толь-
ко в порту, но и в логистике. Соответственно, в 
городе много немецких логистических фирм.

Крупнейшие трубопроводы также проходят 
через территорию региона – так что большая 
часть российской внешней торговли прихо-
дится на Северо-Запад. Первая нитка газопро-
вода «Северный поток» была торжественно 
запущена осенью прошлого года. Укладка 
второй нитки была завершена в апреле этого 
года. По словам Маттиаса Варнига, управляю-
щего директора «Северного потока», этот га-
зопровод напрямую свяжет Россию и ЕС и на 
долгие годы решит проблему энергетической 
безопасности в Европе.

По словам губернатора Ленинградской об-
ласти Александра Дрозденко, Петербург и об-
ласть планируют крупные проекты в трех сфе-
рах. Это реконструкция дорог и жилого фонда, 
включая установку электрических, газовых и 
тепловых счетчиков, а также строительство 
водопроводной линии от Ладожского озера.

«Строительство одного километра дороги 
стоит у нас столько же, сколько в Европе. Толь-
ко вот европейские нормы и стандарты наши-
ми строительными фирмами не соблюдаются. 
По этой причине мы настойчиво призываем 
немецкие компании участвовать в 2013 г. в 
соответствующих тендерах. Мы надеемся та-
ким образом постепенно улучшить состояние 
наших дорог», – так Дрозденко прокомменти-
ровал проект реконструкции дорожной сети 
города. «Что касается реконструкции жилого 
фонда, то мы сейчас проводим реформу, в ре-
зультате которой будет возможно привлекать 

к этому частные и зарубежные средства, что 
откроет новое поле деятельности частным ин-
весторам». Сюда в частности входит установка 
современных счетчиков на электричество, газ, 
воду и тепло, очистка сточных вод, экологич-
ная переработка мусора и оптимизация про-
изводства и передачи тепла.

Стоимость строительства водопровода от 
Ладожского озера в Петербург и возведения 
очистных сооружений, по словам Дрозденко, 
оценивается в миллиард евро. «Для реали-
зации этого проекта мы ищем крупных инве-
сторов, которые смогут участвовать в нем на 
базе частно-государственного партнерства. 
Для финансирования проекта мы приглашаем 
банковский сектор».

Одна из основ экономики Ленинградской 
области – транзит энергоносителей и това-
ров по трубопроводам, а также морским и 
железнодорожным транспортом. Газпром 
планирует дальнейшее расширение недавно 
построенного газопровода «Северный поток». 
Параллельно ведутся работы по созданию же-
лезнодорожной паромной переправы между 
Заснитцем, Балтийском в Калининградской об-
ласти и Усть-Лугой в Ленинградской области. 

Эти и другие примеры свидетельствуют о 
дружественной к инвесторам политике и, по-
хоже, находят должный отклик. Потенциал 
Северо-западного региона России для разме-
щения здесь немецких компаний еще далеко 
не исчерпан. ) 
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ljanowsk entwickelt sich in den letzten 
Jahren sehr dynamisch und legt konti-
nuierlich hohe wirtschaftliche Kennzif-

fern vor. Beim Wachstum direkter ausländischer 
Investitionen war das Gebiet Uljanowsk 2010 
Spitzenreiter im Föderalbezirk Wolga und war 
2011 führend in Hinblick auf das Grundkapital-
investitionsvolumen.

„Seit Jahresbeginn wurden elf große Investi-
tionsverträge abgeschlossen und bis Ende des 
Jahres sollen mindestens fünf weitere unter-
schrieben werden. Im ersten Halbjahresergebnis 
beträgt das Wachstum der Kapitalanlagen über 
140 Prozent. Investoren kommen aktiv in die 
Region. Dies bestätigt das Ergebnis des Doing 
Business in Russia – Berichts 2012 der Weltbank 
und der Internationalen Finanz-Corporation: Im 
Ranking belegte das Gebiet Uljanowsk den 1. 
Platz“, erläutert Gouverneur Sergei Morosov.

Im Bericht wurden vier Grundetappen der 
Unternehmensgründung analysiert: Firmen-
registrierung, Baufreigabe, Anschluss an das 
Stromversorgungsnetz und Eigentumsregistrie-
rung. 

Das gute Ergebnis ist zu einem großen Teil 
auf den Beschluss der Regionalverwaltung, der 
eine aktive Akquise von Investitionen forciert, 

zurückzuführen. „Seit 2005 sind Gouverneur Ser-
gei Morosov und sein Team im Amt und arbei-
ten seitdem konsequent an der Verbesserung 
des Investitionsklimas. Erfahrungen aus Russ-
land und anderen Ländern wurden analysiert 
und implementiert. Es wurde die erforderliche 
Infrastruktur geschaffen. Das Investitionsvolu-
men hat sich seitdem versechsfacht und stieg 
seit 2004 von 11,4 Milliarden auf 61,7 Milliarden 
Rubel im Jahr 2011“, so Dimitrij Rjabov, General-
direktor der Entwicklungsgesellschaft des Ge-
bietes Uljanowsk.

Zunächst wurde ein System administrativer 
Unterstützung aufgebaut, das es ermöglichte, in 
allen Bereichen an der Verbesserung des Investi-
tionsklimas zu arbeiten. Weiter wurde eine Lan-
desentwicklungsgesellschaft ins Leben gerufen, 
die für Akquise und Betreuung der Investoren 
zuständig ist, dazu gehören die administrative 
Begleitung eines Projekts,  so wie Grundstücks-
suche und andere Servicedienstleistungen in-
klusive Personalsuche. Dabei wird konsequent 
das „One-Window“ – Konzept angewandt. 

Zudem schnürte die Regionalverwaltung ein 
Spezialpaket, das Steuernachlässe und Subven-
tionen für Investoren vorsieht. Investoren, die 
im Gebiet Uljanowsk Projekte mit einem Inve-

stitionsvolumen von über 200 Millionen Rubel 
umsetzen, werden für die Dauer von acht Jah-
ren von Körperschaftssteuer, Grundsteuer und 
Transportsteuer befreit. Weiterhin gilt ein redu-
zierter Kapitalertragssteuersatz. Darüber hinaus 
werden diesen Investoren für die Dauer von 
acht Jahren die entrichteten Regionalhaushalts-
abgaben bezogen auf die Körperschaftssteuer 
und Gewerbesteuer jährlich kompensiert. Somit 
zahlen Investoren in den ersten acht Jahren de 
facto keine Steuern an den Regionalhaushalt. 
Zurzeit wird ein Beschluss vorbereitet, nach dem 
diese Privilegien auf die Dauer von zehn Jahren 
ausgedehnt werden sollen.

Eine weitere Maßnahme, mit der man Inve-
storen locken möchte, ist die Bereitstellung fer-
tiger Produktionsorte. In Russland mangelt es 
an erschlossenen Produktionsstandorten. Nach 
Angaben der Assoziation der Industrieparks be-
trägt deren Anzahl knapp 50 und deren Niveau 
und Qualität der Infrastruktur ist sehr unter-
schiedlich.

Der Industriepark Zawolshje ist das Vorzeige-
projekt des Gebietes. Das Industriegebiet hat 
eine einheitliche Ingenieur- und Transportinfra-
struktur, die zu 100 Prozent auf den Produkti-
onsaufbau ausgelegt und betriebsbereit ist. Die 

uLJanoWSk Lockt deutSche inveStoren 
das GebIet ulJanowsk sorGt MIt steuerVerGünstIGunGen  
und InfrastrukturMassnahMen für eIn Gutes InVestItIonsklIMa. 
tatJana FedeeWa, oao entWickLungSgeSeLLSchaFt gebiet uLJanoWSk
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Gesamtfläche beträgt 623 ha. Die bereits bezo-
genen Gewerbeflächen betragen circa 112 ha, 
die Flächen für Ingenieur- und Transportinfra-
struktur 270 ha. Derzeit stehen 241 ha für neue 
Interessenten zur Verfügung. Für die Entwick-
lung der Infrastruktur des Industrieparks Zawols-
hje wurden 735 Millionen Rubel an staatlichen 
Geldern aus dem föderalen und regionalen 
Budget  inklusive Finanzierung durch den Inve-
stitionsfonds der RF zur Verfügung gestellt. Als 
erste Residenten bezogen 2009 SABMiller (Bier-
brauerei) und MARS (Produzent von Nass- und 
Trockenfutter für Haustiere) den Industriepark. 
Diese Unternehmen haben über 3,4 Milliarden 
Rubel an Steuern in den Haushalt des Gebietes 
Uljanowsk gezahlt und dadurch bereits ein Jahr 
nach der Inbetriebnahme des Industrieparks die 
Ausgaben der Region für diese Projekte gedeckt. 
Es wurden über 500 Arbeitsplätze geschaffen.

Zurzeit gehört das Gebiet Uljanowsk zu den 
drei Spitzenreitern bei der Gründung und Ent-
wicklung von Industriezonen. 2011 wurde 
Zawolshje durch die  Assoziation der Industrie-
parks Russlands zertifiziert. Im Juli dieses  Jahres 
wurde der Industriepark mit einem gemein-
samen Preis der Sparbank und der Assoziation 
der Industrieparks ausgezeichnet. Der Preis „Für 
einen bedeutenden Beitrag in der Entwicklung 
der Industrieparks“ wurde der Entwicklungsge-
sellschaft des Gebietes Uljanowsk, die Zawolshje 
verwaltet, verliehen.

Bisher hat der Industriepark Zawolshje zehn 
Residenten. Mehr als die Hälfte davon sind Fir-
men mit ausländischem Kapital, darunter auch 
deutsche Unternehmen. Deutschland gilt als 
einer der wichtigsten Partner des Gebiets Ulja-
nowsk. 

So plant z.B. der deutsche GILDEMEISTER-Kon-
zern in Zawolshje ein modernes Werk für Werk-

zeugmaschinen. Circa 20 Millionen Rubel sollen 
für die Produktion der neuen ECOLINE-Baureihe 
investiert werden. Das Werk soll Mitte 2013 in 
Betrieb genommen werden und jährlich circa 
500 ECOLINE-Werkzeugmaschinen für den rus-
sischen Markt bauen. Hier soll auch ein großes 
Technologiezentrum entstehen. Gleichzeitig 
wird auf dem Grundstück ein Energy Solutions 
Park errichtet, der unter Einsatz von innovativer 
GILDEMEISTER-Ausrüstung und erneuerbarer 
Energiequellen (Systeme SunCarrier, WindCarri-
er etc.) Energie für das neue Werk mit Null CO2 
Emissionen erzeugen soll. 

„Das Werk Uljanowsk wird zu einer strate-
gischen Plattform im Bereich Werkzeugmaschi-
nenbau. Im Industrieparks sind auch GILDEMEI-
STER-Zulieferer sowie potentielle Kunden aus 
der Automobil- und Raumfahrtindustrie tätig“, 
so Günter Bachmann, Vorstandsmitglied bei 
GILDEMEISTER. 

Der Bau des Werkes des deutsch-japanischen 
ТАКАТА-Konzerns befindet sich in seiner End-
phase. ТАКАТА Rus wird hier Komponenten für 
die Automobilbranche (Lenkräder, Airbags und 
Sicherheitsgurte) produzieren. Das Projekt ist für 
das Gebiet besonders wichtig. Bis 2019 werden 
hier über 1,6 Milliarden Rubel investiert und 
etwa 400 neue Arbeitsplätze geschaffen. „Wir 
haben Uljanowsk wegen des günstigen Investi-
tionsklimas als Standort ausgewählt. Hier stehen 
uns Steuerbegünstigungen und qualifiziertes 
Personal zur Verfügung. Auch die Nähe zu un-
seren Kunden ist gegeben“, resümiert Alexander 
Köpke, Generaldirektor bei ТАКАТА Rus.

Mit JOKEY kam vor kurzem eine weitere deut-
sche Firma nach Uljanowsk. Am 31. Juni 2012 
unterschrieben Gouverneur Sergei Morosov, 
der Geschäftsführende Gesellschafter der JOKEY 
Gruppe Herbert Kemmerich und der Leiter der 

Entwicklungsgesellschaft Dmitrij Rjabov eine 
Investitionsvereinbarung über den Bau eines 
Werkes zur Herstellung von Kunststoffverpa-
ckungen in der Industriezone Zawolshje. 100 
Arbeitsplätzen sollen hier entstehen. Die JOKEY-
Unternehmensgruppe plant über 900 Millionen 
Rubel zu investieren. „Der russische Markt ist für 
uns sehr interessant. Hier in Uljanowsk werden 
wir unser Werk  bauen und von hier aus Russ-
land beliefern. Wir sind sehr glücklich, dass die 
Regionalverwaltung uns immer umfassend un-
terstützt hat. Die Standortfrage war für uns sehr 
schnell entschieden. Wir sind es gewohnt, sehr 
schnell auf die Anforderungen des Marktes zu 
reagieren und wir haben die gleiche Einstellung 
bei der Region Uljanowsk gefunden“, berichtet 
Herbert Kemmerich. 

Aktuell laufen im Industriepark Vorberei-
tungsarbeiten zum Bau eines Nanotechnolo-
gie-Zentrums (Zentrum für Technolgietrans-
fer Uljanowsk), das eine wissenschaftliche 
Forschungsbasis für Produktionsstätten des 
Gebietes Uljanowsk werden soll. Das Ziel des 
Zentrums ist die Entwicklung von hochtechno-
logischen Produktionen im Gebiet Uljanowsk. 
Das Gesamtinvestitionsvolumen dieses Pro-
jektes beläuft sich auf circa 1,3 Milliarden Rubel 
inklusive der Geldmittel des Fonds für Infrastruk-
tur- und Schulungsprogramme («ROSNANO»). 
Die Hauptrichtungen des Nanotechnologie-
Zentrums sind metall- und nichtmetallhaltige 
Kompositwerkstoffe, neue Baustoffe und Tech-
nologien sowie Isotopen-Technologien. Im Rah-
men des Projektes ist eine Zusammenarbeit mit 
zwei deutschen und einem amerikanischen Un-
ternehmen vorgesehen.

In der Region sind ebenfalls Betriebe der 
deutschen Unternehmen Quarzwerke und Hen-
kel angesiedelt. Am 20. Juni 2012 fand unter Teil-
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nahme des Gouverneurs des Gebietes und der 
Geschäftsführung der deutschen Firma Quarz-
werke im Bezirk Sengileewski die feierliche Er-
öffnung eines Bergwerkes für Quarzsandaufbe-
reitung statt. Die Produktionsstätte befindet sich 
in unmittelbarer Nähe des östlichen Quarzsand-
vorkommens Taschlinski. Das Werk wird angerei-
cherten Quarzsand für die Glasproduktion her-
stellen. Das Gesamtinvestitionsvolumen beträgt 
über 1,2 Milliarden Rubel. Seit 2010 stellt der Fir-
ma Henkel Baumörtel im Gebiet Uljanowsk her. 
Die Gesamtinvestitionen für den Bau des Werkes 
beliefen sich auf etwa 500 Millionen Rubel.

Das Gebiet Uljanowsk setzt gemeinsam 
mit deutschen Partnern auch Projekte im Ge-
sundheitswesen um. So wurde zum Beispiel 
im Dezember 2007 mit Fresenius Medical Care 
(Weltspitzenreiter auf dem Gebiet der Dialyse, 
Entwicklung und Herstellung von hochquali-
tativer Ausrüstung und Verbrauchsmaterial für 
Ersatznierentherapie) das erste Dialysezentrum 
Fresenius in Uljanowsk, Russland eröffnet. Nach 
der erfolgreichen Realisierung des Projektes 
folgten weitere Zentren in ganz Russland. Das 
Zentrum in Uljanowsk deckt den Bedarf an Di-
alysetherapie des ganzen Gebietes. Mitunter 

werden hier über 280 Patienten behandelt. Im 
Zawolshskij Bezirk wurde 2011 ein zweites Dialy-
sezentrum eröffnet. Im neuen Hämodialysezen-
trum werden knapp 100 Patienten behandelt.

Die effektive Zusammenarbeit der Firma Fre-
senius und des Gesundheitsministeriums des 
Gebietes Uljanowsk ist beispielhaft für das har-
monische Zusammenwirken zwischen Staat 
und privaten Kapitalgebern.

Die Zusammenarbeit findet ihre Fortsetzung 
in Ausbildungsprojekten. Seit September 2011 
läuft ein gemeinsames Projekt vom Fresenius 
Medical Care und dem Uljanowsker Pharma-
zieinstitut zur Schulung von Dialysekranken-
schwestern nach internationalen Normen. „Zur 
Schulung kommen Interessenten aus ganz 
Russland. Dies ist die einzige Ausbildungsstätte 
in Russland, die eine derartige Spezialisierung 
für das Pflegepersonal anbietet“, betont Julius 
Krüger, Direktor bei Fresenius Medical Care in 
Russland.

Zwei weitere russisch-deutsche Projekte im 
sozialen Bereich befinden sich derzeit in der Ent-
wicklungsphase. Im Rahmen des Abkommens 
über die Zusammenarbeit des Ministeriums für 
Bildungswesen des Gebietes Uljanowsk und der 

OOO Robert Bosch wurde an der Fachschule  
№2 das regionale technische Schulungszentrum 
„Bosch“ gegründet. Das Hauptziel des Projektes 
ist die Verbesserung der Personalschulung und 
die Sicherung der Qualifikationsanforderungen 
an das Personal der Firma selbst. 

Darüber hinaus wird im Rahmen der Deutsch-
Russischen Woche „Ideenpartnerschaft in Bil-
dung, Wissenschaft und Innovationen“ ein 
gemeinsames Projekt mit der deutschen Firma 
Paul Hartmann zur Schulung und Weiterbildung 
von medizinischem Pflege- und Hilfspersonal 
realisiert. Durch das Projekt soll das Niveau der 
medizinischen Krankenpflege verbessert wer-
den und langfristig auf Basis der Uljanowsker 
Staatlichen Universität umgesetzt werden. 

Das Gebiet Uljanowsk ist jederzeit für interna-
tionale Zusammenarbeit offen. Derzeit werden 
in der Region neue Industriegebiete erschlos-
sen. Die Firmen, die an einer Niederlassung in 
der Region interessiert sind, haben daher die 
Wahl: Neben Zawolshje werden zurzeit drei 
weitere Industriezonen gebaut. Auch die Son-
derwirtschaftszone Portowaja intensiviert ihre 
Arbeit. Rund um die Betriebe UAZ und DAAZ 
werden weitere Industrieparks einwickelt. ) 

ARBE I T S -  UND  GESELL SCHAFTSRECHT ZU  UNSEREN  BERATUNGSLEISTUNGEN  
GEHÖREN  INSBESONDERE

107031, Moskau, Petrowka 17, 
Gebäude 2, Büro 106,
E-Mail: elb@balashova-legal.com 
Tel.: +7 (495) 645 29 00 
Mobil: +7 (903) 546 38 98 WWW.BALASHOVA-LEGAL.COM 

Wir sind eine unabhängige Rechtsberatungs rma mit Speziali-
sierung im Bereich des russischen und internationalen Arbeits-, 
Migrations- und Gesellschaftsrechts. 

Unsere Mandanten sind internationale und russische Unter-
nehmen u.a. aus den Bereichen Handel, Produktion, Automo-
bil- und Maschinenbau, Bauindustrie, Dienstleistung, Banken 
und Investment.

Unsere Mitarbeiter sind hochquali zierte Spezialisten mit 
Berufserfahrung in internationalen Rechtsanwaltskanzleien, 
die über internationale juristische Ausbildung verfügen und in 
den Sprachen Russisch, Deutsch und Englisch beraten.

• Gestaltung der Arbeitsverhältnisse in Russland, 

u.a. im Rahmen einer Entsendung;

• Ausarbeitung von Arbeitsverträgen sowie der weiteren internen 

arbeitsrechtlichen Dokumentation;

• Entwicklung von Beschäftigungsmodellen für internationale 

Unternehmen;

• Rechtliche Begleitung der Restrukturierung von Personal;

• Unterstützung in migrationsrechtlichen Fragen: Einholung von Arbeits-

erlaubnissen und Arbeitsvisa, Vertretung bei den Migrationsbehörden;

• Vertretung in arbeitsrechtlichen- und migrationsrechtlichen 

Streitigkeiten;

• Rechtliche Unterstützung beim Aufbau und Entwicklung des Geschäfts 

in Russland: Gründung von juristischen Personen, Eröffnung der 

Niederlassungen, Umregistrierung der Gründungsunterlagen, usw.; 

• Weitere Gesellschaftsrechtliche Beratung, inkl. Vertragsrecht;

• Prozessrecht;

• Organisation von Seminaren, Workshops und Fortbildungsveranstal-

tungen für Arbeits-, Migrations- und Gesellschaftsrecht.
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льяновская область в течение по-
следних лет динамично развивает-
ся и сохраняет высокие показатели 

экономического развития. Сформированный 
инвестиционный климат делает регион все 
более привлекательным для иностранных ин-
весторов. В 2010 г. Ульяновская область стала 
лидером Приволжья по темпам роста прямых 
иностранных инвестиций, в 2011 г. вышла в ли-
деры в округе по индексу физического объема 
инвестиций в основной капитал. 

«С начала года мы уже подписали порядка 
11 крупных инвестиционных соглашений, до 
конца года планируем подписать еще не ме-
нее пяти. По итогам первого полугодия рост 
инвестиций в основной капитал составил бо-
лее 140%. Инвесторы активно приходят в наш 
регион, что еще раз подтверждают результа-
ты исследования, проведенного Всемирным 
банком и Международной финансовой кор-
порацией: в соответствии с рейтингом Doing 
Business in Russia-2012, Ульяновская область 
заняла первое место по условиям ведения 
бизнеса», – отмечает Губернатор Сергей Мо-
розов.

В рамках рейтинга анализировались нор-
мы регулирования, касающиеся регистрации 
предприятий, получения разрешения на стро-
ительство, подключения к системе электро-
снабжения и регистрации собственности. 

Таких высоких показателей удалось достичь 
благодаря курсу Правительства региона на 
привлечение инвестиций. «Мы последова-

тельно занимаемся улучшением инвестици-
онного климата уже семь лет, с приходом гу-
бернатора С.И. Морозова, его новой команды 
в 2005 г. Мы стали изучать мировой и россий-
ский опыт и последовательно его внедрять. 
Сформировали всю необходимую инфра-
структуру поддержки инвестиций. В резуль-
тате объем инвестиций вырос в шесть раз – с 
11,4 млрд руб. 2004 г. до 61,7 млрд руб. в 2011 
г.», – рассказывает генеральный директор ОАО 
«Корпорация развития Ульяновской области» 
Дмитрий Рябов. 

Во-первых, была выстроена система адми-
нистративной поддержки, обеспечившая воз-
можность ведения системной работы по всем 
направлениям повышения инвестиционной 
привлекательности. Создана Корпорация раз-
вития региона, которая осуществляет поиск 
и привлечение инвесторов, подбор сформи-
рованных земельных участков, администра-
тивное сопровождение проектов в режиме 
«одного окна», предоставление сервисных 
услуг по набору персонала и многое другое. 
Во-вторых, областным правительством разра-
ботан пакет налоговых льгот и субсидий для 
инвесторов на восьмилетний срок. Инвестор, 
реализующий на территории Ульяновской об-
ласти проект с объемом инвестиций свыше 
200 млн руб., на восемь лет освобождается от 
уплаты налога на имущество организации, зе-
мельного и транспортного налогов, для него 
действует пониженная ставка налога на при-
быль, также будут возмещаться уплаченные 

в региональный бюджет налог на прибыль и 
налог на доходы физических лиц. Таким об-
разом, в первые восемь лет реализации про-
екта инвестор фактически не платит налоги в 
региональный бюджет. В настоящий момент 
готовится решение об увеличении срока под-
держки до десяти лет.   

Другая важнейшая мера поддержки инве-
сторов, обеспечивающая регионам значитель-
ное конкурентное преимущество – предостав-
ление готовых производственных площадок. 
Сформированных промышленных территорий 
в России немного: по данным Ассоциации ин-
дустриальных парков,  их не более пятидесяти.

В Ульяновской области действует инду-
стриальный парк – промышленная зона «За-
волжье» – территория с централизованной 
современной инженерной и транспортной 
инфраструктурой, полностью подготовленная 
для открытия производств. Формирование 
площадки началось в 2008 г. Сегодня общая 
площадь индустриального парка составляет 
623 га. Работающие в зоне резиденты занима-
ют 112 га, площадь под инженерной и транс-
портной инфраструктурой – 270 га. Свободная 
территория для размещения новых резиден-
тов – 241 га. На развитие инфраструктуры «За-
волжья» направлено 735 млн руб. из феде-
рального и регионального бюджетов, включая 
средства Инвестиционного фонда РФ. 

Первыми резидентами индустриального 
парка в 2009 г. стали компании SABMiller (пиво-
варенный завод) и MARS (заводы по производ-
ству влажных и сухих кормов для домашних 
животных). Компании перечислили в бюджет 
Ульяновской области более 3,4 млрд руб. на-
логовых отчислений, компенсировав региону 
затраты на создание промышленной зоны уже 
в первый год работы. На предприятиях рези-
дентов создано более 500 новых рабочих мест 
для жителей региона.

Сегодня Ульяновская область входит в 
тройку лидеров по формированию и разви-
тию промышленных зон. В 2011 г. промзона 
«Заволжье» была сертифицирована Ассоциа-
цией индустриальных парков России. В июле 
этого года парк отмечен совместной премией 
Сбербанка РФ и Ассоциации индустриальных 
парков. Награда «За весомый вклад в разви-
тие индустриальных парков» вручена ОАО 
«Корпорация развития Ульяновской области», 
осуществляющей управление промышленной 
зоной «Заволжье». 

В настоящее время на площадке «Заволжье» 
свои проекты реализуют около десяти ком-
паний, более половины которых – с участием 
иностранного капитала. Среди них и немецкие 
компании. Германия является одним из глав-
ных внешнеэкономических партнеров Улья-
новской области. 

К примеру, компания GILDEMEISTER плани-
рует вложить около 20 млн евро в строитель-

Ульяновск Привлекает  
немецких инвесторов 
уЛьяновсКАя обЛАсТь зАбоТИТся о создАнИИ 
бЛАгопрИяТного ИнвЕсТИцИонного КЛИМАТА  
с поМощьЮ МЕропрИяТИй по уЛуЧшЕнИЮ 
ИнфрАсТруКТуры И нАЛоговых ЛьгоТ. / татьяна фаДеева,  
оао общество По рАзвИТИЮ уЛьяновсКой обЛАсТИ 
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ство завода в Ульяновске, на котором будут 
производиться станки новой серии ECOLINE. 
Завод начнет работу в середине 2013 г., око-
ло 500 станков серии ECOLINE будут ежегод-
но производиться для российского рынка. В 
состав завода также войдет крупный техно-
логический центр. Одновременно на том же 
участке будет строиться Парк энергетиче-
ских решений (Energy Solutions Park), где на 
инновационном оборудовании концерна с 
применением альтернативных возобновляе-
мых источников энергии (системы SunCarrier, 
WindCarrier и др.) будет производиться энер-
гия для нового производственного объекта 
без выделения в атмосферу углекислого газа. 

«Завод в Ульяновске станет стратегической 
платформой для станкостроения. В этой же 
промышленной зоне работают поставщики 
GILDEMEISTER, a также потенциальные клиен-
ты концерна из автомобильной и аэрокосми-
ческой отрасли», – отмечает Гюнтер Бахманн, 
член правления концерна GILDEMEISTER. 

Японско-немецкий концерн ТАКАТА на-
ходится на этапе завершения строительства 
предприятия в индустриальном парке. Стро-
ительство завода ООО «ТАКАТА Рус» по про-
изводству автомобильных компонентов, а 
именно рулевых колес, подушек и ремней 
безопасности, началось в мае 2011 г. Проект 
получил статус особо значимого. До 2019 
г. планируется освоить более 1,6 млрд руб. 
и создать около 400 новых рабочих мест. В 
настоящее время компания осуществляет 
монтаж оборудования и проводит пуско-на-
ладочные работы. «Ульяновская область была 
выбрана в качестве производственной пло-
щадки компании, поскольку здесь сложился 
благоприятный инвестиционный климат, есть 
квалифицированные кадры, нам предоставле-
ны налоговые льготы, а также удобное терри-
ториальное расположение по отношению к 
заказчикам», – сообщает генеральный дирек-
тора  ООО «ТАКАТА Рус» Александер Кёпке.

Совсем недавно еще одна немецкая компа-
ния пришла в Ульяновскую область. 31 июля 
этого года инвестиционное соглашение по 
строительству завода пластмассовой упаков-
ки подписали Губернатор Ульяновской обла-
сти Сергей Морозов, Генеральный директор 
группы компаний JOKEY Херберт Кеммерих и 
Генеральный директор региональной Корпо-
рации развития Дмитрий Рябов. Завод будет 
построен на территории региональной про-
мышленной зоны «Заволжье». В рамках про-
екта будет создано 100 рабочих мест, инвести-
ции составят более 900 млн руб.

«Российский рынок для нас представляет 
очень большой интерес, и именно здесь, в 
Ульяновске, мы хотим создать предприятие, 
которое будет поставлять продукцию на тер-
риторию всей России. Мы очень рады, что ру-
ководство региона оказало нам всестороннее 

содействие, и вопрос о строительстве завода 
был решен в максимально короткие сроки. 
Мы привыкли быстро реагировать на запросы 
рынка и встретили такую же реакцию со сто-
роны Ульяновской области», – рассказывает 
представитель компании Херберт Кеммерих.

В данный момент в индустриальном парке 
ведется подготовка к строительству нанотех-
центра (ООО «Ульяновский Центр Трансфера 
Технологий»), который станет научно-иссле-
довательской базой для предприятий регио-
на. Целью его работы будет развитие высоко-
технологичных производств в Ульяновской 
области. Общий объем инвестиций в проект 
составит порядка 1,3 млрд руб., включая сред-
ства Фонда инфраструктурных и образова-
тельных программ (ОАО  «РОСНАНО»). Среди 
ключевых направлений деятельности нано-
центра – металлические и неметаллические 
композитные материалы; новые материалы и 
технологии в строительстве; изотопные техно-
логии. В рамках проекта ведется сотрудниче-
ство и с зарубежными партнерами: на сегодня 
это две  немецкие и американская компания.

Также в регионе уже работают промыш-
ленные предприятия германских компаний  
Quarzwerke и Henkel. 20 июня 2012 г. в Сенгиле-
евском районе Ульяновской области с участи-
ем Губернатора и руководства немецкой ком-
пании Quarzwerke состоялось торжественное 
открытие горно-обогатительного комбината. 
Производственная площадка предприятия 
находится рядом с Ташлинским месторожде-
нем кварцевых песков. На комбинате будет 
производиться обогащенный кварцевый пе-
сок для стекольной промышленности. Общий 
объём инвестиций в проект составляет более 
1,2 млрд руб. С 2010 г. на территории Ульянов-
ской области действует завод по производ-
ству строительных смесей компании Henkel. 
Суммарные инвестиции в строительство заво-
да составили порядка 500 млн руб.    

Помимо активного развития региональной 
экономики и привлечения немецких компа-
ний в промышленный сектор, Ульяновская 
область реализует совместные российско-
германские проекты и в других сферах, в том 
числе в области здравоохранения.  

Так, в рамках сотрудничества региона с 
немецкой компанией Fresenius Medical Care 
(мировым лидером в области организации 
диализного лечения, разработки и производ-
ства высококачественного оборудования и 
расходных материалов для заместительной 
почечной терапии) в декабре 2007 г. в Улья-
новске был открыт первый в России диализ-
ный центр Fresenius. Успешная реализация 
проекта открыла компании дорогу для стро-
ительства подобных центров на всей терри-
тории страны. Центр в Ульяновске полностью 
удовлетворил потребность в заместительной 
почечной терапии всей Ульяновской области. 

В настоящее время в нем получают помощь 
более 280 пациентов. В 2011 г. в Заволжском 
районе Ульяновска открыт второй в регионе 
диализный центр, позволивший уравновесить 
нагрузку и облегчить доставку пациентов на 
лечение с противоположного берега Волги. 
Новый центр оказывает помощь почти ста па-
циентам. Эффективное сотрудничество ком-
пании Fresenius с Министерством здравоохра-
нения Ульяновской области стало примером 
гармоничного взаимодействия государства и 
частного капитала. 

Сегодня сотрудничество продолжается 
в виде программы подготовки кадров для 
работы в диализных отделениях, с привле-
чением немецкого опыта в сфере образо-
вания медицинского персонала. С сентября 
2011 г. запущен совместный проект Fresenius 
Medical Care и Ульяновского фармацевти-
ческого колледжа по обучению диализных 
сестер в соответствии с международными 
стандартами. «Учиться на курсах съезжаются 
желающие из различных регионов России, 
поскольку ульяновский колледж – един-
ственная в стране учебная площадка для 
младшего медицинского персонала с такой 
специализацией», – подчеркивает предста-
витель компании Юлиус Крюгер.

Еще два совместных российско-германских 
проекта в социальной сфере находятся сей-
час в стадии развития. В рамках соглашения о 
сотрудничестве  Министерства образования 
Ульяновской области и ООО «Роберт Бош» 
на базе Профессионального училища № 2 
создан Региональный учебно-технический 
центр «Бош». Основной целью проекта явля-
ется повышение качества подготовки рабочих 
кадров,  а также удовлетворение требований 
компаний к квалификации технических специ-
алистов. Другой проект, работа по которому 
началась в рамках прохождения  Россий-
ско-Германской недели «Партнёрство идей 
в образовании, науке и инновациях», – это 
совместный с немецкой компанией «Пауль 
Хартманн» проект по подготовке и перепод-
готовка среднего и младшего медицинского 
персонала. Проект ориентирован на повыше-
ние качества оказания медицинской помощи 
по уходу за больными. Его реализация плани-
руется на базе Медицинского колледжа Улья-
новского государственного университета. 

Ульяновская область открыта для междуна-
родного сотрудничества. Сегодня в регионе 
активно формируются новые промышленные 
территории для создания производств. При-
ходящим в регион компаниям есть из чего 
выбирать: помимо действующей промзоны 
«Заволжье» в настоящее время формируются 
еще три площадки, а также набирает обороты 
Портовая особая экономическая зона, разви-
ваются индустриальные парки на базе пред-
приятий ОАО «УАЗ» и ОАО «ДААЗ». ) 
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„deutSche unternehMen Sind zuverLäSSige partner“ 
InterVIew MIt deM MInIster für InVestItIonen und InnoVatIonen IM Moskauer 
GebIet dMItrI lewtschenkow

M it dem Amtsantritt Sergei Schoigus 
als Gouverneur des Moskauer Ge-
biets wurde auch ein neues Ministe-

rium für Investitionen und Innovationen in der 
Regierungsstruktur implementiert. Geleitet wird 
es von Dmitri Lewtschenkow, der bis dahin das 
Ressort für Sonderwirtschaftszonen und pro-
jektbezogene Finanzierung im russischen Wirt-
schaftsministerium geleitet hatte. Er berichtet, 
wie sich in Zukunft die Beziehungen zwischen 
Gebiet und Investoren entwickeln werden.

dMitri anatoLJeWitSch, Mit WeLchen 
vorteiLen Wirbt daS MoSkauer gebiet Für 
inveStitionen? 
Die wichtigsten Vorteile des Moskauer Ge-
biets sind sicher seine überaus gute geogra-
fische Lage und die gut entwickelte Trans-
portinfrastruktur. Durch das Gebiet laufen alle 
föderalen Trassen, mit Scheremetjewo, Wnu-
kowo und Domodedowo bieten wir gleich 
die drei größten Flughäfen des Landes. Die 
Hauptstadt liegt vor der Tür. Moskau ist das 
kulturelle und wirtschaftliche Zentrum des 
Landes und daneben auch ein riesiger Markt, 
einer der größten in Europa. In der Moskauer 
Region leben 20 Millionen potenzielle Käufer, 
rechnet man die benachbarten Gebiete des 
zentralen Föderalbezirks ein, kommt man so-
gar auf 40 Millionen.

Dazu kommt, dass das Pro-Kopf-Einkom-
men und das Handelsvolumen im Einzelhan-
del mit am höchsten in Russland sind. Beim 
Umsatz im Einzelhandel und bei den kom-
merziellen Dienstleistungen liegt die Region 
auf Platz 2 in Russland.

Außerdem konzentriert sich ein riesiges in-
dustrielles und wissenschaftliches Potenzial im 
Moskauer Gebiet. Es genügt ein Blick auf die 
Zahlen: Der allgemeine Umfang der Produkti-
on in der Region beträgt mehr als eine Billion 
Rubel im Jahr, und mit wissenschaftlicher For-

schung sind mehr als 200 Organisationen und 
Einrichtungen beschäftigt, darunter zwei Wis-
senschaftszentren der Akademie der Wissen-
schaften. Im Moskauer Gebiet liegen acht der 
13 russischen Wissenschaftsstädte. Die Ausga-
ben für Wissenschaft und Forschung sind mit 
anderen europäischen Ländern vergleichbar. 

Die Einwohner der Region sind gut ausge-
bildet und hochqualifiziert. Im Gebiet gibt 
es mehrere Universitäten, darunter auch die  
Internationale Universität für Natur, Gesell-
schaft und Mensch in Dubna, das Moskauer 
Institut für Physik und Technologie in Dolgo-
prudny und viele weitere.

Hinzukommt, dass für alle, die in das Mos-
kauer Gebiet investieren wollen, eine spezi-
elle Gesetzgebung verabschiedet wurde, die 
Investitionen unterstützt.

Wie beWerten Sie den deutSchen anteiL an 
der WirtSchaFt deS MoSkauer gebietS?
Ich bewerte ihn sehr hoch. Deutsche Unter-
nehmer waren unter den ersten im Gebiet, 
und heute haben wir schon 199 Unterneh-
men mit deutschem Kapital. Deutsche Unter-
nehmen belegen eine führende Position in 
der internationalen wirtschaftlichen Zusam-
menarbeit mit dem Gebiet.  

Weltweit bekannte Unternehmen wie 
Ehrmann, Hochland, Rehau, KBE, Liebherr,  
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Erismann, Henkel, Bayer und andere produ-
zieren im Moskauer Gebiet.

Deutsche Retailer wie Metro, Real, OBI, 
Globus, Media Markt haben ihre ersten Fi-
lialen bei uns eröffnet, hier positive Erfah-
rungen gesammelt und von hieraus ihre 
Netze in anderen Regionen aufgebaut. Die 
Metro Group hat im Bezirk Noginsk ihr Dis-
tributionszentrum zur Versorgung aller rus-
sischen Filialen, einschließlich der Hyper-
märkte Real, gebaut.

Ich möchte betonen, dass wir deutsche Un-
ternehmen als zuverlässige Partner schätzen.

WeLche neuerungen Wird der 
regierungSWechSeL Für auSLändiSche 
inveStoren bringen?
Es wird es neue Möglichkeiten geben. Für 
Gouverneur Schoigu hat die Akquise von 
Direktinvestitionen in die Wirtschaft des Ge-
biets eine vorrangige Bedeutung. Deshalb 
werden wir uns noch mehr für unsere auslän-
dischen Partner öffnen.

Das bedeutet, dass wir nicht nur die Um-
setzung von Projekten im Moskauer Gebiet 
aktiver unterstützen werden, sondern wir 
werden auch direkte Hilfestellung bei Pro-
blemen leisten, die bei der Geschäftstätigkeit 
entstehen können. Zu diesem Zweck wird 
ein Investitionsrat, unter der Leitung des 
Gouverneurs, geschaffen, dessen Ziel es ist, 
das Investitionsklima und die Bedingungen 

für eine kontinuierliche Geschäftstätigkeit zu 
verbessern.

WeLche konkreten MaSSnahMen pLant 
die regierung deS MoSkauer gebietS zur 
verbeSSerung der zuSaMMenarbeit in 
Sachen inveStitionen?
Um unter den heutigen Bedingungen das 
Investitionsvolumen zu erhöhen, müssen 
einige grundlegende Lösungen gefunden 
werden, welche die Attraktivität der Moskau-
er Region für das internationale Business be-
deutend erhöhen.

Unter Ägide des Ministeriums für Investiti-
onen und Innovationen ist eine regionale Ent-
wicklungsgesellschaft gegründet worden, die 
das Koordinationszentrum für alle Investitions-
tätigkeiten werden soll. Sie wird Unternehmern 
helfen, die optimale Wahl für ihre Niederlassung 
zu treffen, alle notwendigen Genehmigungen 
zu erhalten, Projekte begleiten und rechtzeitig 
auftretende Probleme zu lösen.

Momentan ist ein regionales Gesetz in 
Vorbereitung, das ein verständliches System 
von Vorteilen und Vergünstigungen für große 
und wichtige Projekte verankern wird, eben-
so werden transparente Regeln für ihre Reali-
sierung und Begleitung implementiert.

Viele Projekte werden durch Probleme be-
hindert, die mit Fragen zum Erwerb der Ei-
gentumsrechte an Grundstücken, mit der Um-
widmung der Grundstückskategorien und mit 

dem Anschluss an die technische Infrastruktur 
verbunden sind.

Um die negativen Auswirkungen dieser Fak-
toren zu minimieren, haben wir eine Revision 
des Katasters aller Grundstücke des Moskauer 
Gebiets organisiert. Am Ende soll eine offene 
Informationsressource entstehen, die die Daten 
zu jedem einzelnen Grundstück enthalten wird: 
seine Kategorie, was man auf ihm bauen kann, 
ob ein Anschluss an das Straßennetz und an die 
technische Kommunikation geplant ist, wenn 
ja, in welchem Zeitraum, wie die Energiever-
sorgung aussieht etc. Eine erhebliche Hilfe bei 
der Wahl eines geeigneten Grundstücks leisten 
auch die Industrie- und Technoparks, welche 
die gesamte notwendige Infrastruktur bieten.

Wir werden auch den Energiesektor entwi-
ckeln müssen, dazu gehört auch die bessere 
Nutzung von energieeffizienten und energie-
sparenden Technologien. Nur so können wir 
langfristig die zuverlässige Versorgung der 
Verbraucher mit Strom und Wärme sichern.

Die Regierung plant die Umsetzung großer re-
gionaler Projekte und Programme: Die Gründung 
eines Finanzzentrums, eines multifunktionalen 
Zentrums, der Bau von Mehrfamilienhäusern, 
eine verbesserte Müllentsorgung und Recycling, 
Ausbau und Modernisierung des Straßennetzes, 
und noch einiges mehr. Dadurch werden wir 
das Investitions-Rating der Region erhöhen 
und neue Partner – auch aus Deutschland –  
gewinnen. )

recht & steuern

Райльон Руссия Сервисез быстро  
и качественно доставит Ваш груз к цели.
Райльон Руссия Сервисез, являясь 100 % дочерней компанией DB Schenker Rail, транспортного и логистического 
подразделения Deutsche Bahn AG, предлагает обширный спектр транспортных и экспедиторских услуг:

z  организацию железнодорожных и комбинированных перевозок 
грузов по территориям СНГ и других стран;

z  прямую оплату железнодорожного тарифа по территориям 
Белоруссии и России;

z  осуществление перевозок тяжеловесных, негабаритных 
и опасных грузов с использованием всех видов транспорта;

z  применение технологии доставки груза «от двери до двери», 
включая перевалку, складирование, таможенное оформление 
груза;

z  организацию перевозок грузов в железнодорожно-паромном 
сообщении Sassnitz-Mukran – Усть-Луга, Клайпеда;

z  внедрение и использование транспортных Know-how на местах, 
через агентов в Бресте (Белоруссия) и представительствo  
в Ташкенте (Узбекистан);

Delivering solutions.

z  осуществление реэкспедиции импортных грузов 
на границе Польши и Белоруссии – Малашевиче/
Брест.

Райльон Руссия Сервисез
101000 Москва,
Покровский бульвар 4/17,
строение 1, офис 24

тел.: +7 495 933 88 25/6/7
факс: +7 495 933 88 28
joerg.siedenbiedel@railion.ru
www.railion.ru
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приходом Сергея Шойгу на пост 
губернатора Подмосковья в струк-
туре исполнительной власти Мо-

сковской области появилось новое ми-
нистерство – инвестиций и инноваций. 
Возглавил его Дмитрий Левченков, до это-
го руководивший Департаментом особых 
экономических зон и проектного финан-
сирования Министерства экономического 
развития Российской Федерации. Мы по-
просили его рассказать, как теперь будут 
строиться отношения региональной власти 
с инвесторами.

Дмитрий анатольевич, какие 
ПреимУщества Для инвесторов 

отличают московскУю область  
от ДрУгих регионов?
Главными преимуществами Московской 
области являются ее географическое по-
ложение и развитая транспортная инфра-
структура. Через Подмосковье проходят все 
федеральные трассы, здесь расположены 
крупнейшие международные аэропорты 
– Шереметьево, Внуково, Домодедово. Из 
любого европейского города до нас можно 
долететь за два – три часа. Рядом столица – 
Москва, культурный и экономический центр 
страны, а кроме того, огромный рынок, один 
из самых крупных в Европе. Московский 
регион – это 20 миллионов потенциальных 
покупателей, а если иметь в виду соседние 

области Центрального федерального окру-
га, то и все 40. 

При этом объем розничной торговли, 
уровень денежных доходов на душу на-
селения, поступление налогов и сборов 
у нас одни из самых высоких в России. По 
розничному товарообороту и платным ус-
лугам населению область занимает второе 
место в России.

В Подмосковье сосредоточен огромный 
промышленный и научно-технический 
потенциал. Достаточно сказать, что объ-
ем производства в регионе превышает 
триллион рублей в год, а научными иссле-
дованиями занимаются более 200 орга-
низаций, в том числе два научных центра 

«германские ПреДПриниматели зарекоменДовали 
себя наДежными Партнерами» 
ИнТЕрвьЮ с МИнИсТроМ ИнвЕсТИцИй И ИнновАцИй МосКовсКой обЛАсТИ, 
дМИТрИЕМ ЛЕвЧЕнКовыМ
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Российской академии наук. В Московской 
области расположены 8 из 13 российских 
наукоградов. Объем затрат на научные ис-
следования в регионе сопоставим с уров-
нем европейских стран.

Жители Подмосковья – одни из самых 
высокообразованных и квалифицирован-
ных специалистов в стране. На территории 
области есть несколько вузов, в том числе 
Международный университет природы, об-
щества и человека «Дубна», Московский фи-
зико-технический институт в Долгопрудном 
и другие, работают филиалы многих высших 
учебных заведений, лицеев и колледжей. 

Кроме всех этих плюсов, есть еще один, 
очень существенный для тех, кто желает 

вложить деньги в развитие Подмосковья: 
в регионе создано специальное законода-
тельство, поддерживающее инвестицион-
ную деятельность.

как, По вашемУ мнению, можно 
оценить Участие германского бизнеса в 
экономике московской области? 

Я бы поставил ему высший балл. Гер-
манские бизнесмены пришли в Москов-
скую область одними из первых, а сегод-
ня на территории Подмосковья работают 
уже 199 фирм с участием германского 
капитала. Немецкие фирмы занимают 
лидирующие позиции в международном 
инвестиционном сотрудничестве обла-
сти. Причем и по количеству созданных 
предприятий, и по объему осуществлен-
ных инвестиций.

Специалистам, и не только им, знакомы 
всемирно известные германские компа-
нии, предприятия которых работают в Мо-
сковской области: «Эрманн», «Хохланд», 
«Рехау», КБЕ, «Либхерр», «Эрисман», «Хен-
кель», «Байер» и другие.

Германские ритейлеры МЕТРО, «Реал», 
ОБИ, «Глобус», «Медиа Маркт», начав биз-
нес у нас и получив положительный опыт, 
создают торговые комплексы в других 
регионах. А группа МЕТРО построила в 
Ногинском районе дистрибьюторский 
центр для снабжения всех своих россий-
ских торговых центров и гипермаркетов 
«Реал».

Хочу подчеркнуть, что германские 
предприниматели зарекомендовали себя 
надежными партнерами.

что нового сУлит иностранным 
инвесторам смена власти в регионе?
Прежде всего, новые возможности. При-
влечению прямых инвестиций в эконо-
мику региона губернатор Московской об-
ласти Сергей Кужугетович Шойгу придает 
первостепенное значение. Поэтому мы 
становимся еще более открытыми для на-
ших зарубежных партнеров.

Это означает не только поддержку в ре-
ализации проектов на территории Подмо-
сковья, но и помощь в решении конкрет-
ных проблем, возникающих при ведении 
бизнеса. С этой целью создается Инвести-
ционный совет во главе с губернатором, 
главная цель которого – улучшение инве-
стиционного климата и условий ведения 
предпринимательской деятельности в 
Московской области.

какие меры ПланирУет Принять 
Правительство московской области 
Для УлУчшения инвестиционного 
сотрУДничества? 

Для увеличения объемов инвестиций 
в современных условиях требуются кар-
динальные решения, призванные зна-
чительно повысить привлекательность 
Московской области для российского и 
зарубежного бизнеса. 

При Министерстве инвестиций и ин-
новаций создана Корпорация разви-
тия Московской области, призванная 
стать координирующим центром всей 
инвестиционной деятельности. В част-
ности, помогать предпринимателям в 
оптимальном выборе места размещения 
предприятия, получении необходимых 
согласований, сопровождать проекты и 
своевременно устранять возникающие 
сложности.

Готовится областной Закон, который за-
крепит понятную систему льгот и префе-
ренций для крупных и важных проектов, 
прозрачные правила их реализации и со-
провождения. 

Сейчас процесс реализации большин-
ства проектов сдерживает решение во-
просов, связанных с приобретением пра-
ва собственности на земельный участок 
для строительства, изменением категории 
земли, присоединением к инженерной 
инфраструктуре. 

Для минимизации негативного влияния 
этих факторов мы организовали ревизию 
кадастрового учета всех земель Москов-
ской области. В результате должен быть 
создан открытый информационный ре-
сурс с данными по каждому земельному 
участку: его категорией, что на нем можно 
строить, будут ли к нему подведены до-
роги, коммуникации, в какой срок, обе-
спечение энергетикой и т.д. Существен-
ную помощь в выборе площадок под 
строительство окажут создаваемые ин-
дустриальные и технологические парки, 
обладающие необходимой инженерной 
инфраструктурой.

Нам предстоит развивать энергетиче-
ский сектор, в т.ч. научиться применять 
энергоэффективные и энергосберега-
ющие технологии, что, безусловно, по-
зволит обеспечить надежное снабжение 
потребителей электрической и тепловой 
энергией.

Правительство планирует реализацию 
крупных областных проектов и программ: 
создание финансово-делового центра, 
многофункционального центра, строи-
тельство малоэтажного жилья, организа-
цию системы утилизации отходов, разви-
тие и модернизацию дорожной сети и др. 
Все это позволит в значительной степени 
поднять инвестиционный рейтинг реги-
она, привлечь в него новых партнеров, в 
том числе и из Германии. ) 

Новостройки в Красногорске
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 ruSSLand bereitet Sich auF 
MögLiche FinanzkriSe vor 
Das russische Oberhaus, der Föderationsrat, hat 
am 18. Juli 2012 ein Gesetz erlassen, wonach die 
Regierung im laufenden Haushaltsjahr flexibler auf 
mögliche Finanz- und Wirtschaftskrisen reagieren 
kann. So wurde der Zugriff auf den Reservefonds 
und den Nationalen Wohlstandsfonds, die beide 
neben dem Staatsbudget existieren, neu geregelt.

Der neue normative Akt unter dem Arbeits-
titel „Über eingebrachte Veränderungen in den 
Haushaltskodex der Russischen Föderation und 
in andere gesetzgeberische Akte der Russischen 
Föderation“ hat unmittelbare Auswirkungen auf 
das Gesetz  „Über den föderalen Haushalt für 2012 
und für die Planungsperiode 2013 und 2014“. Ge-
mäß Paragraph 6 des neuen Gesetzes wird die 
Regierung 2012, auch ohne jedes Mal eine Ände-
rung des Haushaltsgesetzes veranlassen zu müs-
sen, auf den sogenannten Reservefonds zugreifen 
können, um unter anderem Schulden und andere 
Verpflichtungen zu tilgen beziehungsweise den 
Staatshaushalt auszugleichen. 

Zu den Schwerpunkten der Haushaltspolitik von 
2013 bis 2015 wird nach Regierungsentwürfen unter 
anderem die Förderung kleiner und mittlerer Unter-
nehmen (KMU) gehören. Für diese Zwecke sollen für 
den besagten Zeitraum aus dem Föderalen Haushalt 
an einzelne Regionen 67,8 Milliarden Rubel über-
wiesen werden. KMU können auf dieser Grundlage 
Zuschüsse für das Leasen von Ausrüstungen und 
Maschinen sowie für das Mieten von Werkstätten und 
Gewerberäumen beantragen. Weiterhin ist die Finan-
zierung besonders innovativer Vorhaben möglich, 
zum Beispiel von Einrichtungen, in denen sich Start-
up-Unternehmen kostengünstig niederlassen können. 

 WohnungSbau iSt ein LukrativeS 
geSchäFt 
Der Wohnungsbau in Russland erholt sich von der 
Finanzmarktkrise 2008/09. Die Zahlen des 1. Halbjah-
res 2012 geben Anlass zu Optimismus. Nicht nur die 
öffentlichen, auch die privaten Investitionen steigen. 
Durch den Anstieg der Mietkosten wird der Woh-
nungsbau für die Baufirmen immer lukrativer. Zudem 
investieren die Privathaushalte mehr in Wohneigen-
tum. Von Januar bis Juni 2012 vergaben die Banken 
Hypothekenkredite im Umfang von mehr als 44 Milli-
arden Rubel – eine Steigerung um 52,7 Prozent. 

Im Zeitraum Januar bis Juni 2012 wurden mehr 
als 200.000 qm neue Wohnflächen fertig gestellt. 
Weitere 85.000 qm befinden sich in verschiedenen 
Baustadien. Die beiden Flächenangaben ergeben 
zusammen einen Anstieg von 23,2 Prozent im Ver-
gleich zum Jahr 2011. Branchenfirmen betonen, 
dass diese Werte sich ausschließlich auf private Pro-
jekte beziehen. Wenn öffentliche Aufträge einbe-
rechnet würden, fiele der prozentuale Anstieg noch 
höher aus. Im 1. Halbjahr 2012 stellte der öffentliche 
Wohnungsbau 26.069.800 qm Flächen fertig. Die 

Dynamik im Wohnungsbau ist teils durch lukrative 
Mietpreise zu erklären. Zwischen September 2011 
und März 2012 sind die Mietpreise in Moskau um 
6,1 Prozent gestiegen. Auch der Boom bei den Ver-
braucherkrediten beflügelt den Wohnungsbau. 

 neue LokoMotiven und WaggonS
Russland will sich zu den Olympischen Winterspie-
len 2014 und zur Fußball-WM 2018 ganz modern 
präsentieren. Dazu gehören auch neue Züge und 
Lokomotiven. Russlands Waggon- und Lokomoti-
venhersteller investieren in Produktionsanlagen. 
Und sie setzen auf ausländische Partner. Ob Sie-
mens, Alstom oder Caterpillar – ohne internatio-
nale Expertise geht in Russland nichts mehr. Ange-
sichts der Milliardeninvestitionen gibt es auch gute 
Geschäftschancen für deutsche Bahnzulieferer. 

Russland hat nicht nur das das zweitlängste Ei-
senbahnnetz der Welt, auch beim Fuhrpark liegt 
das Land auf einem Spitzenplatz. Die Eisenbahn-
unternehmen haben 2011 rund 90.000 Waggons 
gekauft – Tendenz sinkend. Zum Jahr 2015 dürf-
ten die Neukäufe auf 70.000 Stück fallen. In Ver-
gleich zu Europa ist die Zahl immer noch groß.

Die Nachfrage wird getrieben durch Sportgroß-
ereignisse wie die Olympischen Winterspiele 2014 
in Sotschi und die Fußballweltmeisterschaft 2018. 
Alleine für die Olympiade wurden 54 Regionalzü-
ge bestellt, um die Leistung des Bahnverkehrs vor 
Ort zu steigern. Des Weiteren ist für den Ausbau 
der Verbindungen zu den Flughäfen ein Investiti-
onsvolumen von 242 Milliarden Rubel eingeplant. 
Der größte Teil davon fließt nach Moskau. Zwi-
schen der Innenstadt und den Flughäfen sollen 
täglich 109 S-Bahnen verkehren. 

 ruSSLandS autoLeaSing bLeibt 
MiLLiardengeSchäFt
Die Anzahl der in Russland abgeschlossenen Lea-
singverträge hat sich 2011 um 79 Prozent gestei-
gert. Dabei spielen die Pkw- und Lkw-Segmente 
eine bedeutende Rolle. Es wurden alleine bei Lkw 
Verträge im Gesamtwert von 123 Milliarden Rubel 
unter Dach und Fach gebracht. Leasinggeber, Au-
tohändler und Hersteller gehen zu diesem Zweck 
Kooperationen ein. Von niedrigen Anzahlungsra-
ten bis zu Pannenhilfen ist alles dabei.

Zum 1. Januar 2012 betrug Russlands Lea-
sing-Portfolio 1,9 Bill. Rubel (circa 50 Milliarden 
Euro). Davon stammten 1,3 Billionen Rubel aus 
Vertragsabschlüssen des Jahres 2011. Leasing-
töchter von Banken erwirtschafteten davon 
60 bis 75 Prozent. Wneschekonombank (WEB), 
WTB-Leasing und Sberbank-Leasing sind die 
Top-Drei unter den Anbietern, auf die 43 Pro-
zent aller Leasingverträge entfallen. Das größte 
Leasingvolumen geht auf den Schienenver-
kehr, gefolgt von Lkw. Im Jahr zuvor befand 
sich noch Flugtechnik auf dem zweiten Platz. 
Das Pkw-Leasing folgt auf Rang vier. )

zuSaMMengeSteLLt auS artikeLn der 
gerMany trade and inveSt WWW.gtai.de

NEUE LOKOMOTIVEN UND WAGGONS
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RUSSLANDS AUTOLEASING BLEIBT 
MILLIARDENGESCHÄFT

Große Investitonen sind in der russischen 
Wasserwirtschaft geplant.

WOHNUNGSBAU IST EIN LUKRATIVES 
GESCHÄFT
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 россия готовится к возможномУ  
финансовомУ кризисУ
Совет Федерации – Верхняя палата парламента Рос-
сии, издала 18 июля 2012 г. закон, который позволит 
правительству более гибко реагировать в случае 
наступления в текущем году нового финансового и 
экономического кризиса. В законе пересмотрены 
правила доступа к Резервному фонду и Фонду на-
ционального благосостояния, которые существуют 
в дополнение к основному бюджету страны.

Новый нормативный акт под заголовком «О 
внесении изменений в Бюджетный кодекс Рос-
сийской Федерации и в другие законодательные 
акты Российской Федерации» имеет непосред-
ственное влияние на закон «О Федеральном бюд-
жете на 2012 год и плановый период 2013 и 2014 
года». Согласно §6 нового закона, правительство 
сможет без внесения поправок в закон о бюджете 
принимать решения об использовании Резервно-
го фонда для сокращения долговых обязательств, 
обеспечения сбалансированности федерального 
бюджета и на другие нужды.

Приоритеты бюджетной политики на пери-
од с 2013 г. по 2015 г. в соответствии с планами 
правительства включают содействие малому и 
среднему бизнесу. В рамках этой деятельности в 
указанный период из Федерального бюджета на 
нужды отдельных регионов будет потрачено до 
67,8 млрд руб. 

 строительство жилья — 
Прибыльный бизнес
Жилищное строительство в России восстанавли-
вается после финансового кризиса 2008/09 года. 
Показатели первой половины 2012 г. внушают 
оптимизм. Растут не только государственные, но и 
частные инвестиции. В связи с ростом цен на арен-
ду жилплощади, строительство жилья становится 
все более выгодным для строительных компаний. 
Кроме того, частные домовладельцы вкладывают 
все больше средств в недвижимость. С января по 
июнь 2012 г. банки выдали ипотечных кредитов на 
более чем 44 млрд руб. —  это больше на 52,7%.

В период с января по июнь 2012 г. было постро-
ено более 200.000 м² жилой площади. Еще 85.000 
м² находятся на различных стадиях строительства. 
Вместе эти цифры демонстрируют рост на 23,2% 
по сравнению с январем 2011 г. Представители 
отрасли подчеркивают, что это показатели исклю-
чительно частного строительства. Если прибавить 
к ним государственные заказы, то процентный 
рост окажется еще более значительным. В первой 
половине 2012 г. объем государственного стро-
ительства составил 26.069.800 м² готовой жилой 
площади. Такая динамика строительства жилья во 
многом объясняется высокими ценами на аренду. 
С сентября 2011 г.  по март 2012 г. цены на аренду 
жилья в Москве выросли на 6,1%. Способствует 
строительству и начавшийся бум на потребитель-
ские кредиты.

  новые вагоны и локомотивы
Россия хочет выглядеть очень современной на 
Зимней Олимпиаде-2014 и на Чемпионате Мира 
по футболу в 2018 г. Обновление коснется, в том 
числе, поездов и локомотивов. Российские про-
изводители вагонов и локомотивов инвестируют 
в производство, и привлекают зарубежных пар-
тнеров. Siemens, Alstom или Caterpillar – в России 
больше не принято обходиться без международ-
ной экспертизы. Поскольку инвестиции исчисля-
ются миллиардами, германским производителям в 
области оснащения железных дорог открываются 
прекрасные возможности для бизнеса.

Россия не только имеет вторую по протяженно-
сти сеть железных дорог в мире, но и находится на 
одном из первых мест по числу средств для пере-
возки пассажиров. Железнодорожные компании 
закупили в 2011 г. 90.000 вагонов, но этот спрос име-
ет тенденцию к снижению. К 2015 г. новые закупки 
составят не более 70.000 штук. Но по европейским 
меркам эти цифры все равно очень велики.

Спрос столь велик в связи с предстоящими 
крупными спортивными мероприятиями, такими 
как Зимняя Олимпиада 2014 г. и Чемпионат Мира 
по футболу в 2018 г. Только для нужд Олимпиады 
заказано 54 поезда местного назначения, они 
должны повысить производительность железно-
дорожного сообщения в районе проведения игр. 
Кроме того, планируется улучшить связь с аэро-
портами, на эти цели предусмотрены инвестиции 
объемом в 242 млрд руб. Большая часть этих денег 
будет направлена на московские проекты. Между 
городом и аэропортами должно ежедневно кур-
сировать 109 железнодорожных экспрессов.

 автолизинг в россии По-ПрежнемУ 
Приносит миллиарДы
Число лизинговых контрактов, заключенных в Рос-
сии, выросло в 2011 г. на 79%. При этом большую 
роль играют сегменты как легкового, так и грузо-
вого транспорта. Сумма договоров на один только 
грузовой транспорт составила 123 млрд руб. Арен-
додатели, автопродавцы и автопроизводители 
организовали совместную работу по удовлетворе-
нию этого спроса. Предусмотрено все необходи-
мое, от низких процентных ставок до ремонта.

На 1 января 2012 г. российский лизинг обладал 
портфелем в 1,9 блн руб. (ок. 50 млн евро). Из них 
1,3 блн руб. составляли контракты, заключенные 
в 2011 г. На долю лизинговых дочерних предпри-
ятий банков приходится от 60% до 75%  от этого 
количества.  Внешэкономбанк (ВЭБ), ВТБ-лизинг и 
Сбербанк-лизинг являются тройкой лидеров, на 
их долю приходится 43% всех лизинговых кон-
трактов. Наибольший объем в лизинговых сделках 
составляют сделки в железнодорожном сообще-
нии, на втором месте – лизинг грузового авто-
транспорта. Годом раньше на втором месте была 
авиационная техника. Лизинг легковых автомашин 
занимает четвертое место. )

выДержки из статей агентства 
gerMany trade and inveSt WWW.gtai.de

СТРОИТЕЛЬСТВО ЖИЛЬЯ — ПРИБЫЛЬНЫЙ 
БИЗНЕС
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WebreguLierung  
in ruSSLand 2.0.1.2
VIele Menschen befürchten, dass MIt deM neuen Gesetz 
nr.139 unter deM deckMantel des JuGendschutzes  
eIne Verschärfte kontrolle des Internets erfolGen 
wIrd. was steht wIrklIch IM Gesetz? / /aLex StoLJarSkiJ,  
taraS derkatSch, beiten burkhardt MoScoW

as Ende Juli 2012 von der Staatsduma im 
Schnellverfahren verabschiedete Födera-
le Gesetz Nr. 139 „Über die Änderung des 

Föderalen Gesetzes ‚Über den Schutz von Kindern 
vor Informationen, die schädlich für ihre Gesund-
heit und Entwicklung sind‘ sowie weiterer Rechts-
akte der Russischen Föderation“ hat eine breite öf-
fentliche Diskussion ausgelöst. Das Gesetz nimmt 
insbesondere im Föderalen Gesetz Nr. 149 v. 27. Juli 
2006 „Über Information, Informationstechnologie 
und Schutz von Information“ Anpassungen vor. 

So wird mit Wirkung zum 1. November 2012 ein 
spezielles Register (sog. „schwarze Liste von Inter-
netseiten“) eingeführt, das gesperrte Internetsei-
ten und IP-Adressen enthält. Kritiker bemängeln, 
dass unter dem Deckmantel des Jugendschutzes 
eine verschärfte Kontrolle und Zensur des Internet 
erfolgt und sehen hierin eine Einschränkung von 
Freiheitsrechten.

WaS iSt inhaLt der uMStrittenen 
regeLung?
Der im Informationsgesetz neu eingeführte Art. 
15.1 sieht vor, dass Internetseiten gesperrt werden 
können, die 
a) kinderpornographisches Material und/oder 

Ankündigungen von pornographischen Hand-

lungen unter Beteiligung von Minderjährigen 
enthalten, 

b) Informationen enthalten, die über die Entwick-
lung, Herstellung und Nutzung sowie Mög-
lichkeiten der Beschaffung von Drogen und 
Psychopharmaka und die Kultivierung von 
Pflanzen, die berauschende Mittel enthalten, 
aufklären, 

c) Anleitungen zum Suizid enthalten sowie zum 
Suizid aufrufen.
Für die Sperrung von Internetseiten mit solchen 

Inhalten sowie die Eintragung der Internetseiten 
und der entsprechenden IP-Adressen in das neue 
Register bedarf es keiner gerichtlichen Entschei-
dung. Über die Eintragung ins Register entschei-
det allein das sog. bevollmächtigte Organ. In 
allen anderen Fällen können Internetseiten nur 
aufgrund rechtskräftiger gerichtlicher Entschei-
dungen, die den verbreiteten Inhalt als verboten 
anerkannt haben, gesperrt werden.

Höchstwahrscheinlich wird der Föderale Dienst 
für die Aufsicht über Telekommunikation als be-
vollmächtigtes Organ ernannt, um das Register 
zu führen. Die Regierung muss dazu noch eine 
Verordnung erlassen. Dort wird auch das Verfah-
ren zur Führung des Registers präzisiert. Das be-
vollmächtigte Organ ist berechtigt, eine in Russ-

land ansässige Organisation mit der Führung des 
Registers zu beauftragen. Auch hier müssen die 
Einzelheiten noch durch einen untergesetzlichen 
Rechtsakt der Regierung geklärt werden. 

Wie erFoLgt die Sperrung der 
internetSeiten?
Die Sperrung von Internetressourcen erfolgt nicht 
sofort, wenn der verbotene Inhalt dem bevoll-
mächtigten Organ bekannt wird, sondern unter-
liegt einem speziellen Verfahren: Zunächst wird 
der Hosting-Provider über die beabsichtigte Ein-
tragung einer bestimmten Internetseite in das Re-
gister benachrichtigt. Er ist dann verpflichtet, den 
Administrator der Internetseite über den illegalen 
Inhalt auf der Internetseite zu informieren und zur 
Löschung dieser Information aufzufordern. Wird 
die Aufforderung nicht innerhalb von 24 Stunden 
umgesetzt, ist der Hosting-Provider verpflichtet, 
den Zugang zur Internetseite zu begrenzen. Erst 
wenn der Hosting-Provider den Zugang nicht be-
grenzt, wird die entsprechende Internetressource 
in das Register eingetragen. Die Eintragung kann 
innerhalb von drei Monaten gerichtlich angefoch-
ten werden. Die Internetseite kann aus dem Re-
gister wieder gelöscht werden, wenn die illegalen 
Informationen von der Seite entfernt wurden.

Derzeit sind keine Änderungen im Ordnungs-
widrigkeitsgesetzbuch vorgesehen. Daher be-
steht auch keine Haftung des Hosting-Providers 
für den Inhalt der Seiten. 

Wie geht eS Weiter?
Ob die neuen Normen ab dem 1. November 2012 
wirksam werden, hängt davon ab, ob die unter-
gesetzlichen Verordnungen und Beschlüsse der 
Regierung zu Einzelheiten und zum Verfahren 
rechtzeitig erlassen werden. 

Da das Änderungsgesetz sehr rasch durch die 
Staatsduma gepeitscht wurde, kann man aber da-
von ausgehen, dass die rechtzeitige Umsetzung 
ein besonderes politisches Anliegen ist. 

Fazit
Drogenmissbrauch, Aufrufe und Anleitungen zum 
Suizid sowie Kinderpornographie sind unstreitig 
Inhalte, deren Verbreitung effektiv bekämpft wer-
den muss. Ob mit den neuen Regelungen tatsäch-
lich ein Mehr an Zensur und staatlichen Eingriffen 
in die Informations- und Meinungsbildungsrechte 
der Bürger zu befürchten ist, kann im Augenblick 
nicht abschließend beantwortet werden. 

Sicher ist, dass die Netz- und Mobilfunkanbieter 
derzeit verstärkt in ausgeklügelte Internet-Filter-
systeme (sog. Deep Packet Inspection - DPI) inves-
tieren. Aus der Nutzung von DPI ergibt sich eine 
Reihe interessanter Rechtsfragen. So ermöglichen 
solche Systeme nicht nur eine Filterung des Infor-
mationsflusses. Sie können auch zur Vorratsdaten-
speicherung sowie zum Abhören und Sammeln 
von Informationen genutzt werden. Die Diskussi-
on um die Nutzung des Internet sowie über den 
Umgang mit Daten wird also weitergehen. )
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едеральный закон от 28 июля 2012 г. 
№ 139-ФЗ «О внесении изменений 
в Федеральный закон «О защите 

детей от информации, причиняющей вред 
их здоровью и развитию» и отдельные зако-
нодательные акты Российской Федерации», 
который в срочном порядке был принят Госу-
дарственной думой в конце июля 2012 г., стал 
предметом обширных дискуссий в обществе. 
В частности, указанным законом были вне-
сены изменения в Федеральный закон от  
27 июля 2006 г. № 149-ФЗ «Об информации, 
информационных технологиях и о защите ин-
формации».

Так, с 1 ноября 2012 г. вводится специаль-
ный реестр (т. н. «черный список интернет-
сайтов»), содержащий перечень сайтов и  
IP-адресов, подлежащих блокировке. Критики 
Закона утверждают, что за формальной защи-
той прав детей стоит ужесточение контроля и 
цензуры в Интернете, и видят здесь ограниче-
ние законной свободы граждан.

каково соДержание сПорного 
закона?
В введенной в Закон об информации статье 
15.1 предусмотрена возможность блокировки 
Интернет-сайтов, которые:
1) содержат материалы с детской порногра-

фией и/или и (или) объявления об участии 
несовершеннолетних в действиях порно-
графического характера;

2) содержат сведения о разработке, изготов-
лении и использовании, а также возмож-
ностях приобретения наркотических и 
психотропных веществ или информируют 
о культивировании наркосодержащих рас-
тений;

3) содержат информацию о способах совер-
шения самоубийства, а также призывы к со-
вершению самоубийства.
Блокировка интернет-страниц, имеющих 

подобное содержание, а также внесение ин-
тернет-страниц и соответствующих IP-адресов 
в новый реестр может происходить без реше-
ния суда. Решение о включении сайта в реестр 
будет принимать уполномоченный орган. В 

любом ином случае интернет-страница может 
быть закрыта только на основании вступив-
шего в законную силу судебного решения, в 
котором распространяемое содержание было 
признано запрещенным.

С высокой вероятностью органом, упол-
номоченным на ведение реестра, будет на-
значена Федеральная служба по надзору в 
сфере связи, информационных технологий 
и массовых коммуникаций. Для этого Прави-
тельство должно будет принять соответству-
ющее постановление. В этом постановлении 
также будет уточняться процедура ведения 
реестра. Уполномоченный орган имеет право 
поручить ведение реестра организации, явля-
ющейся резидентом Российской Федерации. 
Соответствующие детали также еще должны 
быть уточнены Правительством в подзакон-
ном акте.

как бУДет ПроисхоДить блокировка 
интернет-страниц?
Блокировка Интернет-ресурсов не будет про-
исходить сразу после того, как уполномочен-
ному органу станет известно о запрещенном 
контенте. Для этого понадобится специальная 
процедура: сначала провайдер хостинга будет 
проинформирован о предстоящем внесении 
определенного Интернет-сайта в реестр. По-
сле этого он обязан сообщить о нелегальном 
контенте владельцу этого сайта и уведомить 
его о необходимости удаления данной ин-
формации. Если указанное требование не 
будет выполнено в течение суток, провайдер 
хостинга обязан ограничить доступ к сайту в 
сети Интернет. Только в том случае, если про-
вайдер хостинга не ограничит доступ к сайту, 
соответствующий ресурс будет включен в ре-
естр. Включение сайта в реестр может быть 
обжаловано в суде течение трех месяцев. В 
случае удаления с сайта нелегального кон-
тента этот сайт может быть снова исключен из 
реестра.

В настоящее время внесение изменений в 
Кодекс об административных правонаруше-

ниях не планируется. Таким образом, ответ-
ственность провайдера хостинга за контент 
интернет-страниц не предусмотрена.

каково бУДет Дальнейшее развитие 
событий?
Вступят ли новые нормы в силу с 1 ноября 
2012 г., зависит от того, успеет ли Правитель-
ство своевременно принять подзаконные 
акты и решения, регулирующие соответствую-
щие детали и процедуры.

То рвение, с которым Дума форсировала 
принятие закона, вносящего вышеописанные 
изменения, заставляет предполагать, что сво-
евременность его применения на практике яв-
ляется политически обусловленным вопросом.

заключение
Бесспорно, злоупотребление наркотиками, 
призывы и руководства к совершению само-
убийства, равно как и детская порнография 
представляют собой контент, с распростра-
нением которого необходимо бороться все-
ми эффективными способами. В настоящий 
момент однозначно ответить на вопрос о том, 
действительно ли в связи с введением ново-
го регулирования следует опасаться усиления 
цензуры и государственного вмешательства в 
права граждан на информацию и формирова-
ние мнения, не представляется возможным.

Можно лишь констатировать, что в настоя-
щее время провайдеры интернет-коммуника-
ций и мобильной связи усиленно инвестируют 
деньги в сложные системы интернет-фильтров 
(т. н. «углубленная проверка пакетов» - Deep 
Packet Inspection или DPI). С использованием 
систем DPI связан целый ряд интересных юри-
дических вопросов. Например, такие системы 
не только позволяют фильтровать информа-
ционный поток, но и могут применяться для 
резервного сохранения личных данных по 
трафику, а также для прослушивания и сбора 
информации. Таким образом, дискуссия во-
круг использования сети Интернет и доступа к 
данным еще далека от завершения. )

новосТИ
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регУлирование  
интернета в россии 2.0.1.2
К
МногИЕ опАсАЮТся, ЧТо под прИКрыТИЕМ «зАщИТы 
прАв дЕТЕй» новый зАКон Nr.139 повЛЕЧЕТ зА собой 
ужЕсТоЧЕнИЕ КонТроЛя И цЕнзуры в ИнТЕрнЕТЕ.  
о ЧЕМ эТоТ зАКон нА сАМоМ дЕЛЕ?  
алекс столярский, тарас Деркач, байтен бУркхарДт москва 
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MoSkau Wird gröSSer  
dIe Geplante stadterweIterunG Moskaus nach süden 
wIrft nach wIe Vor VIele fraGen auf, auf dIe wenIGsten 
GIbt es bIsher eIne antwort. / oLga koLobkova, aLexey Mednikov, 
gk SpektruM

owohl in der breiten Öffentlichkeit als 
auch in Fachkreisen wird die geplante 
Stadterweiterung kontrovers diskutiert: 

ob überhaupt und wenn ja, was, wie, wann 
und wo sinnvoll  ist. Nach den Plänen der Re-
gierung soll auf dem neuen Moskauer Territo-
rium nur flach bis mittel hoch gebaut werden, 
dabei soll die Dichte der Bauten um ein 50-fa-
ches geringer ausfallen als im „alten“ Moskau. 
60 Millionen m² Wohnfläche und 45 Millionen 
m² gewerbliche Flächen sollen entstehen, Bis-
her beträgt die allgemein genehmigte Bauflä-
che, die sich 15 bis 20 Kilometer jenseits des  
Moskauer Autobahnrings befindet insgesamt 
sieben Millionen m².

Ex-Präsident Dmitri Medwedew brachte die 
Hauptstadtvergrößerung erstmals am 17. Juni 
2011 auf den Tisch. Seitdem zerbrechen sich 
Investoren, Immobilienentwickler und andere 
Investoren den Kopf darüber, wie das Abstim-
mungsverfahren aussehen könnte und wie die 
nötigen Baugenehmigungen zu erteilen sind.

Doch solange nichts anderes bekanntge-
geben wird, sollte man davon ausgehen, dass 

das Verfahren so gehandhabt wird, wie es tra-
ditionell in Moskau und im Moskauer Gebiet 
üblich ist.

Viele ausländische Investoren, die einen 
Eintritt auf den russischen Markt in Erwägung 
ziehen, lassen sich zunächst von der katast-
rophalen Bürokratie abschrecken, denn jedes 
Bauprojekt setzt eine intensive Zusammen-
arbeit mit diversen staatlichen Instanzen und 
mit regionalen Subunternehmern voraus. 
Jeder Fachmann weiß, dass das für den Bau-
unternehmer oftmals zu einer echten Qual 
werden kann.

Damit es erst gar nicht dazu kommt, zie-
hen viele einen spezialisierten Consultant 
zu Rate, der sich als Vermittler in den Prozess 
einschaltet. Auf Russisch wird er „technischer 
Auftraggeber“ genannt. Er unterstützt das 
Unternehmen dabei, sich im Städtebauge-
setz zurecht zu finden, agiert als Vertreter des 
Unternehmens vor staatlichen Instanzen und 
übernimmt anfallende Behördengänge. Er ist 
in der Lage auf allen Entwicklungsstufen des 
Projekts entsprechend tätig zu werden, von 

bei den ersten Projektvorbereitungen bis hin 
zur abschließenden Inbetriebnahme.

Es ist wichtig zu wissen, dass das Prozedere 
des Abstimmungsverfahrens und der Erhalt 
der notwendigen Baugenehmigung in ver-
schiedenen Regionen der Russischen Föderati-
on unterschiedlich ist, wobei sich insbesonde-
re die Verfahren in  Moskau und im Moskauer 
Gebiet unterscheiden. Auch die verantwortli-
chen Ämter, an die man sich zu verschiedenen 
Etappen im Verlauf der Projektdurchführung 
wenden muss, sind verschieden. 

Definitiv positiv zu beantworten ist die Fra-
ge, ob sich mit der Stadterweiterung auch 
Bedingungen für den Erhalt einer Baugeneh-
migung ändern werden. Allerdings ist noch 
unklar, ob Moskauer Gesetze oder die des 
Moskauer Gebiets für das neue Territorium 
gelten werden. Es lässt sich vermuten, dass die 
Normen der Hauptstadt übernommen wer-
den und mit den derzeit geltenden Normen 
kombiniert werden.

Derzeit kommt es manchmal vor, dass die 
Bauarbeiten auf dem alten Moskauer Gebiet 
begonnen wurden, aber das Gebäude zum 
Zeitpunkt der Inbetriebnahme schon zum 
Stadtgebiet gehört. Ein aktueller Fall ist z.B. ein 
multifunktionaler Verwaltungs-, Produktions- 
und Lagerkomplex, der im August 2012 fer-
tig gestellt wurde, bei dem GK Spectrum die 
Aufgabe der Baukontrolle übernahm. Mit den 
sich ändernden Stadtgrenzen Moskaus, änder-
ten sich auch die verantwortlichen Instanzen:  
Seit dem 15. Juni wurde das Projekt von der 
Bauaufsichtsbehörde des Moskauer Gebietes 
an die Bauaufsichtsbehörde in Moskau über-
geben. Bis heute ist jedoch unklar in welcher 
Form die Beantragung der Baugenehmigung  
in dieser Übergangsphase erledigt werden 
soll. Die Inbetriebnahme verzögert sich da-
durch.

Im September werden die Ergebnisse des 
internationalen Wettbewerbs für die besten 
Konzepte für die Entwicklung von Moskau-
er Ballungszentren veröffentlicht, auf deren 
Grundlage Stadtplaner anfangen werden, den 
neuen Generalplan für das dann neue Moskau 
auszuarbeiten. Doch dieser Entwurf wird nicht 
vor Mitte des Jahres 2014 vorliegen. Bis dahin 
gelten auf den sich anschließenden Stadtbe-
zirken und Siedlungen Richtlinien zur Bau-
vorhaben und territorialen Einteilung, die vor 
dem 1. Juli erlassen worden sind.

Die Erweiterung Moskaus hat längst begon-
nen. Momentan wird aktiv an den Entwick-
lungsplänen für „Neu-Moskau“ gearbeitet. Das 
wirkt sich auch auf die Zuständigkeiten der 
Behörden aus. Jedem ist klar, dass dieser Pro-
zess lange dauern wird. Doch es besteht kein 
Grund die Geduld zu verlieren; denn wie der 
Volksmund weiß, wurde auch Rom nicht an 
einem Tag erbaut. )
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настоящий момент тема расшире-
ния Москвы является одной из самых 
обсуждаемых и занимает умы самых 

разных слоев общества и представителей 
различных отраслей. Согласно планам прави-
тельства, Новая Москва станет территорией, 
на которой разрешат мало- и среднеэтажное 
строительство. Потенциал новой земли по-
зволяет построить 60 млн кв. м жилья и 45 млн 
кв. м коммерческой недвижимости, но мэр 
Москвы считает, что плотность застройки на 
новой территории должна быть в 50 раз ниже, 
чем в Старой Москве. Пока же общая площадь 
одобренного строительства в пределах 15—
20 км от МКАД составляет семь млн кв. м. 

Напомним, что 17 июня прошлого года с 
инициативой расширения российской сто-
лицы впервые выступил  на тот момент глава 
государства Дмитрий Медведев.

С тех пор инвесторы, девелоперы и другие 
участники инвестиционных проектов ломают 
голову: как же будет проходить процесс со-
гласований и получения разрешительной до-
кументации?  

Предлагаем сначала разобраться в том, как 
этот процесс вообще традиционно проходит  
в Москве и Московской области.

Многие иностранные инвесторы, планиру-
ющие развитие бизнеса в России, первым де-
лом пугаются масштабов бедствия, ведь любой 
строительный проект подразумевает взаимо-
действие с государственными инстанциями и 
постоянное сотрудничество с подрядчиками. 
Любой специалист знает: зачастую для заказ-
чика это настоящее «хождение по мукам».

На помощь в этой ситуации приходит так на-
зываемый Технический Заказчик – представи-
тель инвестора, помогающий ему разобраться 
в российском градостроительном кодексе и 
берущий на себя работу с государственными 
инстанциями. Технический Заказчик может 
действовать на всех этапах развития проекта: 
начиная с проектной подготовки строитель-
ства и заканчивая сдачей объекта в эксплуа-
тацию.

Следует сказать, что процесс согласований 
и получения разрешительной документации 
в различных регионах РФ может отличаться, в 
частности, различаются схемы, действующие в 
Москве и Московской области. Различны также 
уполномоченные органы, к которым следует 
обращаться на том или ином этапе реализации 

И вот, территория Москвы расширилась, но 
поменялись ли при этом условия согласова-

ний и получения разрешительной докумен-
тации? Несомненно, да. Однако на данный 
момент нельзя однозначно ответить на во-
прос, какие законы будут действовать на тер-
ритории Новой Москвы – московские или об-
ластные. Можно предположить, что на новых 
территориях будут действовать московские 
правила, но, вероятнее всего, будет иметь ме-
сто симбиоз существующих норм.

Иногда случается так, что строительство 
объекта начиналось на территории Старой 
Москвы, а к моменту завершения строитель-
ства и сдачи объекта в эксплуатацию объект 
был признан принадлежащим территории 
Новой Москвы. Например, завершение стро-
ительства многофункционального админи-
стративно-делового и  производственно-
складского комплекса, расположенного на 
территории Новой Москвы, где  ГК «Спектрум» 
осуществляет функцию строительного кон-
троля,  запланировано на август 2012 г., но, в 
связи с изменениями границ Москвы, поме-
нялась схема взаимодействия с инстанциями. 
Объект с 15 июня был передан госстройнад-

зором Московской области в ведение Мос-
госстройнадзора, но до сих пор не определен 
механизм оформления разрешительных доку-
ментов на переходный период.  

Стоит также отметить, что в сентябре будут 
подведены итоги международного конкурса 
концепций развития Московской агломера-
ции, на основании которого градостроители 
начнут разрабатывать генеральный план для 
всей новой Москвы. Но этот документ по-
явится не раньше середины 2014 г. А до этого 
времени на присоединенных территориях бу-
дут действовать генпланы городских округов, 
поселений, документы градостроительного 
зонирования и документы по планировке тер-
риторий, утвержденные до 1 июля. 

Сказанное выше позволяет утверждать, что 
процесс расширения Москвы уже однозначно 
запущен и на данный момент осуществляется 
активная проработка планов ее развития, ут-
верждаются схемы работы с государственны-
ми органами. Все понимают, что процесс это 
не быстрый. И как тут не вспомнить крылатую 
фразу «Москва не сразу строилась»… )

новосТИ

москва становится больше 
рАсшИрЕнИЕ МосКвы нА Юг порождАЕТ МножЕсТво вопросов, 
И оТвЕТы сЕгодня ЕсТь ЛИшь нА Их МАЛуЮ ЧАсТь.   
ольга колобкова, алексей меДников, гк сПектрУм
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ruSSLand inveStiert  
in Medizintechnik 
elektronIsche ausschreIbunGen erhöhen zwar dIe 
transparenz, aber dIe InforMatIonsbeschaffunG 
bleIbt schwIerIG. / uLLrich uMann, gtai

D er Markt für Medizintechnik ist zum Teil 
intransparent und vorerst unzulänglich 
rechtlich reguliert. Für deutsche Her-

steller gibt es dennoch positive Nachrichten: 
Es besteht eine ausgeprägte Importabhängig-
keit, insbesondere bei Hochtechnologie. Seit 
2010 wird ein mit erheblichen Budgetmitteln 
unterlegtes Programm zur Modernisierung des 
Gesundheitswesens gefahren. Auch finden seit 
2011 sämtliche Ausschreibungen in elektro-
nischer Form statt. 

Laut Ministerium für Industrie und Handel 
soll der Markt für Medizintechnik 2012 ein Vo-
lumen von 195 Milliarden Rubel (fünf Milliarden 
Euro, 1 Euro = 39 Rubel) erreichen. Zwei Jahre 
zuvor lag der Vergleichswert bei 125 Milliarden 
Rubel (circa 3,2 Milliarden Euro). Experten des 
Beratungsunternehmens Pharmexpert sehen in 
dem Wachstum ein eindeutiges Zeichen, dass 
sich der Staat ernsthaft engagiert. Zu den größ-
ten Kostenfaktoren gehörten Ausrüstungen der 
Hochtechnologie wie zum Beispiel Computerto-
mographen und Ultraschallgeräte. In das Markt-
volumen eingerechnet sind aber auch medizi-
nisches Verbrauchsmaterial wie OP-Instrumente, 
Spritzen, Verbandsstoffe und Handschuhe.

Das Wachstum beruht einmal auf staatlichen 
Modernisierungszuschüssen für bestehende 
Einrichtungen, aber auch auf der Fertigstellung 
neuer Krankenhäuser und Kliniken. So soll in Di-
mitrowgrad, in der Region Uljanowsk 2013 ein 
Großzentrum für medizinische Radiologie seiner 
Bestimmung übergeben werden. Das Zentrum 
dient der Diagnostik und Behandlung onkolo-
gischer und kardiologischer Krankheiten.

Die Kapazität ist für 18.000 stationäre Be-
handlungen pro Jahr konzipiert. Hinzu kommen 
17.000 Diagnosen und 15.000 Therapien. Die 

Zahl der ambulanten Behandlungen soll 115.000 
erreichen können. Das Projektvolumen wird mit 
14 Milliarden Rubel (circa 0,35 Milliarden Euro) 
ausgewiesen.

Im Vergleich zum drei Mal größeren Pharma-
markt nehmen sich die Ausgaben für Me-
dizintechnik eher bescheiden aus. Wie das 
Ministerium für Industrie und Handel jedoch 
prognostiziert, wird der mit Medizintechnik er-
zielte Gesamtumsatz mit Zunahmen um die 13 
Prozent pro Jahr bis 2020 schneller wachsen als 
bei pharmazeutischen Produkten.

In den Inventarlisten eingetragen sind der-
zeit 47.000 medizinische Geräte und Ausrü-
stungen. Doch sind bis zu 70 Prozent davon 
verschlissen oder entsprechen nicht mehr dem 
neuesten Stand der Technik. Das Geschäfts-
potenzial für deutsche Hersteller von Medizin-
technik und medizinischen Verbrauchsgütern 
ist schon aus diesem Blickwinkel heraus be-
trachtet groß. In der Vergangenheit konnten 
bei öffentlichen Ausschreibungen allerdings 
nicht in jedem Fall die qualitativ besten Ergeb-
nisse erzielt werden – die Vorschrift, jeweils 
das kostengünstigste Angebot zu akzeptieren, 
erwies sich vom medizinischen Standpunkt als 
suboptimal. Lediglich Billiganbieter sind damit 
gut gefahren.

Konkurrenten, die neben aufwändiger Tech-
nologie womöglich noch die Kosten zur Quali-
fizierung des medizinisch-technischen Personals 
sowie für notwendige Wartungsintervalle auf 
den Bieterpreis umlegen mussten, gerieten da-
bei leicht ins Hintertreffen. Auch wurden Fälle 
publik, wonach Ausschreibungen einem be-
stimmten Hersteller „auf den Leib geschnitten“ 
wurden – ein Wettbewerb um die optimale Lö-
sung wurde von vornherein unterbunden.

Einige örtliche Hersteller, insbesondere von 
medizinischem Verbrauchsmaterial, haben aus 
der Not eine Tugend gemacht und sich kom-
plett auf staatliche Beschaffungen eingestellt. 
Jahr für Jahr produzierten sie exakt die in den 
umliegenden Krankenhäusern und Kliniken er-
forderlichen Mengen; Wettbewerb war dabei 
nahezu ausgeschlossen. Auch fehlte jeglicher 
Stimulus für Qualitätsverbesserungen.

Doch traten Änderungen in Kraft: Seit dem 1. 
Januar 2011 werden nicht nur Ausschreibungen 
auf föderaler, sondern ausnahmslos auch auf regi-
onaler und kommunaler Ebene in elektronischer 
Form durchgeführt. Sämtliche, mit öffentlichen 
Geldern finanzierte Tender müssen auf der Inter-
netseite  zakupki.gov.ru  veröffentlicht und über 
das dahinter stehende elektronische System 
realisiert werden. Dies erhöhte schlagartig die 
Transparenz auf dem Markt. Gleichzeitig wurden 
Auswahlverfahren nachvollziehbarer.

In diesem Zusammenhang wurde auch die 
Zuschlagserteilung gemäß niedrigstem Bieter-
preis per Gesetz Nr. 93-FZ aufgehoben. Inzwi-
schen gilt das Prinzip der „effektivsten Nutzung 
von Budgetmitteln“. Dadurch ist der Weg frei für 
eine begründbare Kombination aus Qualität und 
Preis. Nachdem erste technische Anlaufschwie-
rigkeiten auf der Internetseite schnell beseitigt 
waren, wurden 2011 keine größeren Normen-
abweichungen bei Beschaffungen von Medizin-
technik mehr festgestellt. Selbst unabhängige 
Experten erkennen diesen Sachverhalt an.

Weitere rechtliche Anpassungen sind in 
Vorbereitung: Ein Gesetz, das medizinische Er-
zeugnisse eindeutig definiert beziehungsweise 
klassifiziert, wird ausgearbeitet. Parallel wird der 
Normenkatalog für Medizintechnik moder-
nisiert, einschließlich den Zulassungsbestim-
mungen zur Markteinführung von Neutechnik. 
Speziell für Zulassungen zuständig ist die spe-
zialisierte Behörde Roszdravnadzor. Ebenfalls 
werden internationale Erfahrungswerte zur wei-
teren Optimierung von Ausschreibungen aus-
gewertet und auf dieser Grundlage technische 
Kriterien modifiziert.

Bislang ist es für Anbieter fast unmöglich, sich 
einen landesweiten Überblick über das tech-
nische Inventar in Gesundheitseinrichtungen 
und über den Bedarf an Ersatzteilen zu machen. 
Selbst die staatliche Gesundheitsverwaltung soll 
über keine exakte Bestandsaufnahme verfügen. 
Umgekehrt ist es aber auch für medizinische 
Einrichtungen nicht einfach, vor allem in abgele-
genen Regionen, sich mit dem neuesten Stand 
der Technik auf dem Weltmarkt vertraut zu ma-
chen – der Informationsbedarf ist somit in bei-
den Richtungen erheblich.

Besser sieht die Situation in Großstädten wie 
Moskau oder St. Petersburg aus, wo internatio-
nale Symposien, Messen und Kongresse abge-
halten werden und wo ausländische Hersteller 
Firmenniederlassungen unterhalten. )
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Р ынок медицинского оборудования 
отчасти не совсем прозрачен и, в пер-
вую очередь, недостаточно честно 

регулируется. Однако для немецких произво-
дителей есть позитивные новости: существу-
ет ярко-выраженная зависимость от импорта, 
особенно в отношении высоких технологий. 
В 2010 г. стартовала поддерживаемая круп-
ными бюджетными вложениями программа 
модернизации здравоохранения. Кроме того, 
с 2011 г. некоторые закупки проходят в форме 
электронных торгов.

По заявлению министерства промыш-
ленности и торговли рынок медицинского 
оборудования должен в 2012 г. достигнуть 
объема в 195 млрд руб. (ок. пяти млрд евро, 
1 евро = 39 руб.). Два года назад эта вели-
чина составляла 125 млрд руб. (ок. 3,2 млрд 
евро). Эксперты консалтинговой компании 
Pharmexpert считают рост объема рынка по-
казателем того, что государство всерьез взя-
лось за дело. К одной из самых дорогих статей 
расходов относится высокотехнологичное 
оборудование, такое как компьютерные то-
мографы и аппараты для УЗИ. Существенный 
вклад в увеличение объема рынка вносят так-
же расходные медицинские материалы, такие 
как операционные инструменты, шприцы, 
перевязочные материалы и перчатки.

Причиной роста стала как проводимая го-
сударством модернизация существующих ле-
чебных учреждений, так и строительство но-
вых больниц и клиник. Например, в 2013 г. в 
городе Димитровграде Ульяновской области 
начнет работу большой Центр медицинской 
радиологии. Центр будет заниматься диагно-
стикой и лечением онкологических и карди-
ологических заболеваний.

Производительность составит 18.000 кур-
сов лечения на стационарной основе, 17.000 
диагностических обследований и 15.000 
терапевтических курсов в год. Число амбу-
латорных больных, которым центр сможет 
оказать помощь, составит 115.000. Стоимость 
проекта оценивается в 14 млрд руб. (ок. 0,35 
млрд евро).

По сравнению с фармацевтическим рын-
ком, объем которого больше почти в три 
раза, эти показатели могут показаться весьма 
скромными. Однако, согласно прогнозам Ми-
нистерства промышленности и торговли РФ, 
рынок медицинских услуг будет стремительно 

расти, прибавляя 
по 13% в год и к 
2020 г. обгонит 
рынок фармацев-
тической продук-
ции.

В настоящее время в списках инвентаря 
47.000 наименований медицинских прибо-
ров и оборудования. Однако 70% из них уже 
изношено или не соответствует современ-
ным техническим стандартам. Уже с этой точ-
ки зрения бизнес-возможности для герман-
ских производителей медицинской техники и 
расходных материалов чрезвычайно велики. 
В недавнем прошлом при проведении от-
крытых торгов далеко не всегда удавалось 
приобрести лучший с точки зрения качества 
продукции товар: требование отдавать пред-
почтение самому дешевому предложению не 
было оптимальным с медицинской точки зре-
ния, зато позволило хорошо нажиться про-
давцам дешевого оборудования.

Тем из участников торгов, кто тратился не 
только на дорогостоящие технологии, но и на 
повышение квалификации медицинского и тех-
нического персонала, приходилось потом еще 
и ждать окончательного рассмотрения заявок 
и возврата средств с государственного счета. 
Получили огласку некоторые случаи, когда  ус-
ловия определенных тендеров были заранее 
составлены таким образом, чтобы точь-в-точь 
соответствовать возможностям одного претен-
дента, и честная конкурентная борьба оказыва-
лась по определению невозможной.

Некоторые из местных производителей, 
особенно расходных медицинских матери-
алов, сумели в этой ситуации организовать 
себе постоянный приток государственных за-
казов и существовать исключительно за счет 
бюджетных средств. Из года в год они произ-
водили ровно столько материалов, сколько 
требовалось ближайшим больницам и по-
ликлиникам. Конкуренция при этом практи-
чески отсутствовала. Также отсутствовал и 
какой-либо стимул для повышения качества.

Однако перемены наступили: с 1 января 
2011 г. торги не только федерального, но и 
регионального и коммунального уровня ста-
ли проводиться в электронном виде. Все за-
казы, финансируемые из средств госбюджета, 
должны быть опубликованы на сайте zakupki.
gov.ru  и осуществляться через соответствую-

щую электронную систему. Это существенно 
повышает прозрачность рынка. Одновремен-
но процедура выбора исполнителя  становит-
ся нагляднее.

В связи с этим, подход к выбору победи-
теля по принципу самой низкой цены был 
отменен законом № 93 ФЗ. Теперь действует 
принцип «эффективного использования госу-
дарственных средств». Это способствует обо-
снованному сочетанию цены и качества. По-
сле того как были улажены первые сложности 
в работе сайта, больше никаких серьезных 
нарушений при закупке медицинского обо-
рудования в 2011 г. выявлено не было. Этот 
факт признают даже независимые эксперты.

Сейчас готовятся новые законодательные 
коррективы: разрабатывается закон, который 
даст точное определение и классификацию ме-
дицинской продукции. Одновременно модер-
низируется каталог стандартов для медицин-
ского оборудования, включая нормы допуска 
для введения на рынок новейшей техники. Не-
посредственно допусками занимается специ-
ализированное учреждение Росздравнадзор. 
Для дальнейшей оптимизации законодатель-
ства  учитывается международный опыт и на 
этой основе изменяются технические критерии.

Раньше поставщики практически не имели 
возможности получить информацию об име-
ющемся в медицинских учреждениях страны 
техническом оснащении и о потребностях в 
замене оборудования. Даже государственное 
Управление здравоохранения не располагало 
точными  данными инвентаризации. С другой 
стороны, медицинским учреждениям, особен-
но в отдаленных регионах, совсем не просто 
разобраться в современной технике, пред-
ставленной на мировом рынке — потреб-
ность в информации велика с обеих сторон.

В больших городах, таких как Москва и 
Санкт-Петербург, ситуация выглядит суще-
ственно лучше: здесь проходят междуна-
родные симпозиумы, выставки и конгрессы, 
а также можно пообщаться с представитель-
ствами и дочерними компаниями произво-
дителей. )

россия инвестирУет  
в меДицинское оборУДование 
эЛЕКТронныЕ ТоргИ повышАЮТ прозрАЧносТь, 
однАКо поЛуЧИТь ИнфорМАцИЮ по-прЕжнЕМу 
сЛожно. / Ульрих Уманн, gtai

рынКИ И оТрАсЛИ
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recht & steuern 

WeLchen buchhaLter  
brauchen Sie ab 2013? 
spätestens MIt deM neuen Gesetz über dIe buchhaltunG  
2013 koMMt dIe dIskussIon über das anforderunGsprofIl  
für buchhalter wIeder In GanG. / uLF Schneider, ruSSia conSuLting

L ange Zeit standen für den russischen 
Buchhalter das Steuerrecht und die Inte-
ressen des Finanzamtes an oberster Stelle. 

Die russischen Rechnungslegungsstandards, 
kurz PBU, standen im Hintergrund und das Inte-
resse des Unternehmens durch ganz legale Aus-
nutzung von gesetzlichen Spielraum Steuern zu 
sparen, wurde als gefährlich eingestuft, denn es 
drohten empfindliche Strafen. Dabei muss je-
doch berücksichtig werden, das russische Wort 
„Straf“ / «Штраф» bedeutet im Deutschen nicht 
Strafe, sondern Ordnungsgeld.

rückSteLLungen obLigatoriSch ab 2011
Lange Zeit hat sich kaum jemand für die rich-
tige Anwendung der PBU interessiert, auch die 
Handelsbilanz wurde mehr als Steuerbilanz er-
stellt. Mit dem Jahresabschluss 2011 hat sich 
dies geändert. Die russische Rechnungsle-
gung forderte nun erstmals obligatorisch die 
Erstellung von Rückstellungen. Leider hat sich 
dies nicht bei allen Buchhaltern herumgespro-
chen. Übrigens können einige Rückstellungen 
auch für steuerliche Zwecke berechnet wer-
den. Dies ist noch weniger Buchhaltern be-
kannt und wird dementsprechend kaum ge-
nutzt, auch wenn das Unternehmen hierdurch 
Steuern sparen kann.

abSchaFFung der papierberge
Seit Frühjahr 2012 müssten in Sibirien weniger 
Birkenwälder gerodet werden, denn erstmals 
ist es gestattet, dass Dokumente wie die Um-
satzsteuer-Rechnung (Счет-фактура) und das 
Übergabe-Protokoll (Акт bzw. Накладная) zwi-
schen Unternehmen elektronisch ausgetauscht 
werden und nicht mehr notwendiger Weise aus-
gedruckt werden müssen. Bisher befindet sich 
das neue System jedoch noch in der Testphase.

durchbruch: buchhaLtung 2013
Das neue Gesetz über die Buchhaltung, das im 
Januar 2013 in Kraft tritt, bringt eine Reihe von 
signifikanten Neuerungen und kann als der 
Start einer Revolution bezeichnet werden:

Repräsentanten und Niederlassungen (Fili-
alen) ausländischer Gesellschaften sind nicht 
mehr verpflichtet Buchhaltungsstandards 
einzuhalten, sofern eine ordentliche russische 
Steuerbuchhaltung geführt wird. Dies kann 
z.B. für Bauunternehmen eine Erleichterung 
darstellen, die Langfristprojekte durchführen, 
bei denen die steuerlichen und buchhalte-
rischen Regeln auseinanderklaffen und recht 
komplex sein können.

Für Buchhalter gelten Mindeststandards 
für die Ausbildung und Qualifikation. So wird 
z.B. ein Hochschulstudium in Rechnungswe-
sen ebenso gefordert wie 3-5 Jahre relevante 
Berufserfahrung. Diese Regelungen gelten 
zunächst nur für offene Aktiengesellschaften, 
Verwaltungs- und Buchführungsgesellschaf-
ten, Versicherungen, Pensionsfonds etc.

Die Verantwortung für die Buchhaltung liegt 
bisher immer bei der Hauptbuchhalterin. Ab 
2013 kann das Unternehmen auch andere Mitar-
beiter für das Rechnungswesen als zuständig er-
klären, z.B. den CFO oder den Finanzdirektor und 
die Hauptbuchhalterin wäre damit nicht mehr 
die juristisch zweite Person im Unternehmen.

Freie Formatwahl bei Formblättern wün-
schen sich viele Unternehmen, z.B. um Firmen-
logos und corporate standards besser darzu-
stellen. Grundsätzlich ist dies ab 2013 möglich, 
sofern alle bisherigen Informationen auf dem 
Formblatt enthalten sind.

In der Theorie klingt dies gut, in der Praxis 
mag es jedoch zum Teil schwer umsetzbar 
sein. Möchte man die neuen Möglichkeiten 
des elektronischen Dokumentenaustausches 
nutzen, wird man vermutlich zunächst weiter 
an die staatlichen Formblätter gebunden sein. 
Auch der Polizist auf der Straße wird sich beim 
Anhalten eines LKW schwer tun, wenn er nicht 
mehr den ihm bekannten Lieferschein (TORG-
12) zu sehen bekommt.

Sinn machen eigene Formblätter bei inter-
nen Dokumenten oder z.B. auch beim „Laufzet-
tel“ auf Geschäftsreisen (Командировочное 
удостоверение). Bisher haben hier alle Ge-

schäftspartner, die man im Rahmen einer Ge-
schäftsreise besucht hat, auf einem Blatt unter-
schrieben. Aus Vertraulichkeitsgründen sollte 
man hieraus mehrere Blätter machen, damit 
zwei Konkurrenten nicht gegenseitig sehen, 
dass der andere auch besucht wurde.

Innenrevision als Pflichtveranstaltung defi-
niert das neue Gesetz. Diese Regelung ist jedoch 
leider nur zwei Sätze lang und somit sehr unkon-
kret. Es bleibt abzuwarten, welche weiteren Re-
gelungen hierzu bis Ende 2012 erlassen werden. 
Interessant wird es auch sein zu sehen, ob Wirt-
schafsprüfer bei der Prüfung des Abschlusses für 
2012 auch darauf achten, ob Unternehmen sich 
z.B. bezüglich der Einrichtung einer Innenrevisi-
on noch in 2012 darauf vorbereiten.

WaS iSt Jetzt zu tun!
Im Folgenden eine kleine Checkliste zu den 
hier diskutierten Fragen:
• Wurden Rückstellungen im Jahresabschluss 

2011 und den Quartalsabschlüssen 2012 
fürs Handelsrecht gebildet?
• Wenn ja, hat dies wegen des großen Verlust-

effektes bei der erstmaligen Bildung evt. zu 
einer Verletzung der Eigenkapitalvorschrif-
ten geführt.
• Hat das Unternehmen aufgrund des nun 

deutlich geringeren Eigenkapitals evt. ein 
Problem mit der Zinsschranke (Thin Capita-
lization Rules) bei Gesellschafterdarlehen.
• Ist die Innenrevision der Zentrale informiert 

und mit eingeschaltet, dass ab 2013 Innen-
revision in Russland Pflicht ist?
• Gespräche mit Geschäftspartnern über die 

Einführung eines elektronischen Dokumen-
taustausches.
• Welche Formblätter möchte man anders 

gestalten.

WeLcher buchhaLter Wird gebraucht
Eine ebenfalls sehr wichtige Frage ist, ob Ihre 
Buchalter fit sind für die großen Verände-
rungen in der russischen Rechnungslegung. 
Welche wichtigen Eigenschaften sollte eine 
gute Buchhalterin heutzutage mitbringen, au-
ßer dass sie fachlich hochqualifiziert sein muss:
• Zum Buchhalterberuf gehört heute auch die 

Fähigkeit Unternehmensabläufe betriebs-
wirtschaftlich beurteilen zu können. Späte-
stens mit der Verpflichtung, Rückstellungen 
zu bilden, kann man sich nicht mehr auf den 
Standpunkt zurückziehen, man habe keine 
Dokumente bekommen.
• Mit der Einführung eines automatischen 

Dokumentenaustausches wird die Frage 
effizienter Prozesse stärker thematisiert wer-
den. Mit Effizienz haben sich viele Buchhal-
ter bisher nicht intensiv beschäftigt.
• Die steuerliche Abwicklung war bisher eine 

starke Domäne der Buchhalter. Seit 2012 gel-
ten neue Regelungen für steuerliche Verrech-
nungspreise u.a. zwischen verbunden Unter-
nehmen. Diese Regelungen verlangen mehr 
wirtschaftlichen und analytischen Sachver-
stand. Sofern Buchhalter in diesem aktuellen 
Steuerthema eine gewichtige Rolle spielen 
möchten, muss entsprechender Sachverstand 
und ökonomisches Verständnis aufgebracht 
werden. )
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Д
отношении главбухов ОАО, управляющих и 
аудиторских компаний, страховых компаний 
и пенсионных фондов.

Ответственность за ведение бухучета рань-
ше всегда лежала на главном бухгалтере. С 
2013 г. отвечать за бухгалтерскую отчетность 
могут и другие сотрудники предприятия, 
например, руководитель или финансовый 
директор. Главный бухгалтер тем самым юри-
дически теперь не является вторым по важ-
ности лицом в компании.

Свободный формат первичных документов 
– об этом мечтали многие компании, которым 
например, важно, чтобы на бланках отобра-
жались их логотипы и корпоративный имидж. 
С 2013 г. это разрешено, при условии, что на 
бланке будут указаны все предписанные за-
коном реквизиты.

Правда, применение на практике этого по-
ложения может быть связано с трудностями. 
Возможно, что при электронном докумен-
тообороте необходимо будет по-прежнему 
использовать цифровые копии старых 
унифицированных бланков. Полицейские, 
проверяющие документы у водителей гру-
зовиков на трассе, также могут не принять 
незнакомый им бланк вместо привычной 
товарной накладной (так называемый бланк 
«торг-12»).

Собственные формуляры имеют смысл для 
выписки командировочных удостоверений. 
Раньше, при использовании стандартного 
бланка, на нем должны были расписываться 
все партнеры, которых сотрудник посещал в 
рамках командировки. При этом они могли 
видеть, у кого из фирм-конкурентов он уже 
побывал. Теперь можно будет оформить все 
так, чтобы каждый партнер расписывался на 
отдельном бланке.

Закон вводит понятие обязательной орга-
низации внутреннего контроля составления 
отчетности. Однако это положение описано 
всего в двух предложениях и не содержит 
ничего конкретного. Остается ждать, что до 
конца 2012 г. будут приняты разъяснитель-
ные нормативы. Интересно также, будут ли 
аудиторы при проверке балансов за 2012 год 
учитывать, подготовилась ли компания к вве-
дению внутреннего контроля составления 
отчетности еще в 2012 г. 

что Делать сейчас
Приведем краткий перечень вопросов, кото-
рые возникают в связи с новой ситуацией:

• Формировались ли резервы в годовом ба-
лансе коммерческого предприятия за 2011 г. 
и в квартальных балансах в 2012-м? 
• Если да, не привело ли это к нарушению 

достаточности собственного капитала – 
из-за слишком большой убыточности при 
первоначальном формировании. 
• Не появились ли у компании пробле-

мы из-за недостаточной капитализации 
при определении процентов, получае-
мых иностранными учредителями (Thin 
Capitalization Rules). 
• Информирован ли внутренний аудит цен-

трального офиса, что с 2013 г. в России 
обязателен внутренний аудит составления 
отчетности, и собирается ли он учесть это в 
своей работе? 
• Договориться с партнерами о введении 

электронного документооборота. 
• Решить, какие формуляры первичных до-

кументов компании хотелось бы сделать в 
собственной редакции.

какой бУхгалтер бУДет нУжен
Не менее важный вопрос: готовы ли ваши 
бухгалтера к ожидающим нас в 2013 г. круп-
ным изменениям в порядке ведения бухучета. 
Вот качества, которыми должен обладать се-
годня главбух – помимо высоких профессио-
нальных навыков: 
• Бухгалтер сегодня должен уметь оценивать 

любые процессы в работе предприятия с 
экономической точки зрения. Теперь, ког-
да обязательным стало создание резервов, 
специалист не может больше списывать 
все на то, что в его распоряжение не посту-
пило необходимых документов.
• С введением электронного документообо-

рота встает вопрос налаживания боле эф-
фективных методов работы. Большинство 
же бухгалтеров до сих пор не слишком ин-
тересовались вопросами эффективности 
трудового процесса.
• До сих пор бухгалтера занимались в ос-

новном вычислением и уплатой налогов. 
С 2012 г. действуют новые положения на-
логовых расчетов, в том числе между аф-
филированными компаниями. Эти новые 
положения требуют от бухгалтера владе-
ния экономическими и аналитическими 
навыками. И без соответствующей компе-
тентности и понимания экономики пред-
приятия они не смогут оставаться в теме и 
управлять ситуацией. )

какой бУхгалтер  
бУДет нУжен в 2013 гоДУ? 
прИ выборЕ бухгАЛТЕрА МнЕнИя рАсходяТся: ЧТо вАжнЕЕ – 
профЕссИонАЛьныЕ нАвыКИ, знАнИЕ ИносТрАнного языКА 
ИЛИ КоММунИКАТИвныЕ способносТИ? новый «зАКон  
о бухуЧЕТЕ» с 2013 годА прИвнЕсЕТ сЮдА новыЕ КрИТЕрИИ. 
Ульф шнайДер, ruSSia conSuLting

нАЛогИ & прАво

Si
le

nc
ef

ot
o 

/ f
ot

ol
ia

.c
om

олгое время важнее всего для рос-
сийских бухгалтеров были налоги 
и распоряжения Минфина. Россий-
ские положения по бухгалтерскому 

учету (ПБУ) всегда стояли на заднем плане, а 
стремление компании, используя различные 
законные ходы, сократить налоговое бремя, 
классифицировалось как опасное, поскольку 
могло повлечь за собой существенные штра-
фы. При этом стоит отметить, что русское 
слово «штраф» не означает «наказание», как 
в случае с немецким «Strafe», а лишь уплату 
причитающихся за нарушение денег.

резервы обязательны начиная  
с 2011 гоДа
Долгое время мало кто интересовался ПБУ, и 
торговый баланс больше составлялся с точки 
зрения налогового учета доходов и расходов. 
Но при составлении итоговых балансов за 
2011 г. эта практика закончилась. Российский 
бухучет теперь требует обязательного остав-
ления резервов. К сожалению, не все бух-
галтеры об этом знают. Некоторые резервы 
могут быть пересчитаны в пользу налоговых 
вычетов. Это известно еще меньшему количе-
ству бухгалтеров и почти совсем не исполь-
зуется, несмотря на то, что с помощью этого 
инструмента компания могла бы сократить 
налоговые выплаты.

конец бУмажным завалам
С весны 2012 г. в Сибири будут спиливать 
меньше берез: теперь компаниям разреше-
но обмениваться некоторыми документами в 
электронной форме – например, это касается 
счетов-фактур, актов и накладных. Распечаты-
вать их теперь не обязательно. Правда, пока 
новый порядок действует в тестовом режиме.

Прорыв: бУхУчет в 2013 гоДУ
Новый «Закон о бухгалтерском учете», всту-
пающий в силу с 1 января 2013 г., вносит це-
лый ряд значимых новшеств, благодаря чему 
его можно считать началом  революционных 
преобразований.

Представительства и филиалы иностран-
ных компаний теперь не обязаны вести бух-
галтерский учет, при условии, что они ведут 
учет доходов и расходов по налоговому 
законодательству. Это может существенно 
облегчить работу, например, строительных 
компаний, осуществляющих долгосрочные 
проекты, при которых налоговые и бухгал-
терские правила обычно не совпадают, и со-
четать их оказывается крайне сложно.

К образованию и квалификации главных 
бухгалтеров теперь предъявляются конкрет-
ные требования. Так, например, они должны 
иметь высшее профильное образование и 
опыт работы по специальности 3—5 лет. Эти 
требования, правда, предъявляются только в 
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WirtSchaFtSpartnerSchaFtSgeSeLLSchaFt 
neue rechtsforM bIetet Gute GestaltunGsMöGlIchkeIten.  
thoMaS brand, binetzky brand & partner

S eit dem 1. Juli 2012 gibt es in Russland 
eine neue Rechtsform: die „Wirtschafts-
partnerschaftsgesellschaft“ („WP“ Grund-

lage ist das Gesetz „Über Wirtschaftspartner-
schaften“ („WpG“), das im Dezember 2011 vom 
russischen Präsidenten unterzeichnet worden 
war. 

Bei der WP handelt es sich um eine Kapi-
talgesellschaft und juristische Person. Im rus-
sischen Recht fehlte nach Meinung des Ge-
setzgebers bisher eine Unternehmensform, 
die die Bedürfnisse von Unternehmen und in-
ternationale Standards bei der Ausgestaltung 
von Gesellschaftsbeziehungen ausreichend 
berücksichtigt. Laut Gesetzesbegründung 
wurde die WP insbesondere für „Innovations-
projekte“ geschaffen, ohne hierauf beschränkt 
zu sein. 

Daher kommt die WP für Joint Venture 
Projekte im Allgemeinen in Betracht. Es gibt 
eine Vielzahl von Joint Ventures zwischen rus-
sischen und deutschen Unternehmen. Auch in 
Zukunft werden viele deutsche Unternehmen 
den russischen Mark gemeinsam mit einem 
russischen Partner erschließen wollen. Die WP 
ist daher äußert interessant und wir möchten 
deshalb nachstehend die wichtigsten Neue-
rungen vorstellen.

aLLgeMeineS
Die WP ist eine Unternehmensform, die an 
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(„OOO“) und die Aktiengesellschaft („AO“) an-
gelehnt ist. Dies gilt insbesondere für die Haf-
tung, die auf das Vermögen der WP beschränkt 

ist, sowie für die Verpflichtung, Einlagen zu lei-
sten. Darüber hinaus sind die Gesellschafter 
der WP berechtigt, an der Verwaltung der WP 
mitzuwirken.

Allerdings zeichnet die WP eine Reihe von 
Besonderheiten auf, die grundlegend neu 
für das russische Gesellschaftsrecht sind. So 
wurden teilweise Regelungen der amerika-
nischen LLC und der britischen LLP sowie der 
deutschen Kommanditgesellschaft auf Aktien 
übernommen. Die Besonderheit besteht da-
her bei der WP darin, dass sie einerseits ähnlich 
der OOO geregelt ist, andererseits durch Auf-
nahme international üblicher Regelungen ins 
WpG diejenige Flexibilität für die WP ermög-
licht, die internationale Investoren erwarten.

Das WpG enthält im Unterschied zum 
GmbH- und Aktienrecht für die WP kein ge-
setzliches Mindeststammkapital. Die Stamm-
kapitaleinlage ist im Verfahren und gem. den 
Bedingungen der Partnerschaftsvereinbarung 
zu leisten. Für ausländische WP-Gesellschafter 
wäre hier insbesondere wohl zu entscheiden, 
ob eine qualifizierte Beteiligung im Sinne des 
Deutsch-Russischen Doppelbesteuerungsab-
kommens sinnvoll ist, die eine Mindesteinlage 
von Euro 80.000 vorsieht. Denn so kann die 
Dividendenbesteuerung von 15 Prozent auf  
5 Prozent gesenkt werden. 

Die Parteien sind völlig frei bei der Bestim-
mung des Verfahrens, der Fristen und der Höhe 
der Einlagen. Die kann, insbesondere bei Pro-
jekten mit hohem Finanzierungsbedarf, von 
Vorteil sein. Bei der OOO und AO ist das Verfah-
ren gesetzlich bestimmt und nicht dispositiv. 

partnerSchaFtSvereinbarung
Zentrale Verbesserung zur Gestaltung der Be-
ziehungen unter den Partnern ist die Möglich-
keit, eine Vereinbarung über die Verwaltung 
der WP abzuschließen („Partnerschaftsverein-
barung“). 

Durch die Partnerschaftsvereinbarung wird 
geregelt, wie die rechtlichen Beziehungen 
zwischen den Gesellschaftern auszusehen ha-
ben und wie die Gesellschaft operativ geleitet 
werden soll. Die Partner sind bei der Ausgestal-
tung weitestgehend frei. Vorteil ist auch, dass 
die Partnerschaftsvereinbarung im Gegensatz 
zur Satzung nicht öffentlich zugänglich ist. 
Eingeschränkte Einsichtsmöglichkeiten haben 
aber Gläubiger und Geschäftspartner der WP. 
Dies gilt jedoch nur für den Teil der Partner-
schaftsvereinbarung, der die Verwaltung der 
WP regelt. Allen anderen Klauseln gelten als 
geheim.

Die Partnerschaftsvereinbarung ist grund-
sätzlich ein Pendant zu den Gesellschafterver-
einbarungen einer OOO oder Aktionärsver-
einbarungen. Ein wesentlicher Unterschied 
besteht allerdings darin, dass die Partner-
schaftsvereinbarung nicht nur zwischen den 
Gesellschaftern, sondern auch zwischen den 
Gesellschaftern und der WP selbst und Dritten 
(z.B. zukünftigen Gesellschaftern, Mitarbei-
tern, Finanzpartnern und anderen Personen) 
geschlossen werden kann. Dies ist neu im 
russischen Recht. Dritten können daher nun-
mehr – auch wenn sie keine Gesellschafter der 
WP sind – Rechte eingeräumt werden, an der 
Verwaltung der WP teilzuhaben. Eine Offenle-
gung, wer diese Dritten sind, hat dabei nicht 
zu erfolgen (keine Eintragung im „Einheitlichen 
Staatlichen Register juristischer Personen“).

Das WpG lässt darüber hinaus nunmehr 
auch Vertragsklauseln zu, die zuvor im rus-
sischen Recht nicht vorgesehen oder sogar 
direkt verboten waren. Dies betrifft vor allem 
Regelungen aus ausländischen Rechtsord-
nungen, insbesondere nach englischem Recht 
zulässige Klauseln. Dies sollte nach dem Willen 
des Gesetzgebers dazu dienen, die „Flucht aus 
dem russischen Recht“ einzudämmen und die 
russische Rechtsordnung insgesamt internati-
onal wettbewerbsfähiger zu machen. Ob die-
ses Ziel allerdings bei dem nach wie vor eher 
schlechten Ruf des russischen Justizwesens im 
Ausland erreicht wird, ist fraglich. 

Das WpG stellt außerdem klar, dass eine 
Partnerschaftsvereinbarung beliebige Klau-
seln enthalten kann, solange diese nicht dem 
geltenden Recht widersprechen. Hieraus er-
gibt sich eine erhebliche Dispositionsfreiheit 
und bedeutet für die Praxis, dass russische Ge-
richte Bestimmungen, die nicht ausdrücklich 
gesetzlich für zulässig erklärt wurden, nicht 
als unwirksam betrachten können – wie dies 
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leider in der Vergangenheit häufig der Fall war.
Die Partnerschaftsvereinbarung kann Be-

stimmungen über eine disproportionale 
Anteilsverteilung an der WP beinhalten (d.h. 
Höhe des Anteils am Stammkapital und Stim-
menanzahl bei der Beschlussfassung können 
auseinanderfallen). Diese Flexibilität fehlt bei 
der OOO. Vorgesehen ist nunmehr auch die 
Möglichkeit, Vetorechte der Gesellschafter zu 
vereinbaren. Hierdurch können die Rechte der 
Minderheitsgesellschafter (z.B. von reinen Fi-
nanzinvestoren) abgesichert werden.

Die Partnerschaftsvereinbarung kann da-
rüber hinaus auch sogenannte „Put Options“ 
– also das Recht eines Gesellschafters den 
Anteilskauf durch andere Gesellschafter zu 
fordern – und „Call Options“ – also das Recht 
eines Gesellschafters den Anteilsverkauf durch 
andere Gesellschafter zu fordern – enthalten. 
Derartige Bestimmungen in ähnlichen Ver-
einbarungen zwischen Gesellschaftern einer 
OOO und Aktionärsvereinbarungen wurden 
bisher durch die russischen Gerichte regelmä-
ßig als unwirksam eingestuft, was die Möglich-
keiten der Gesellschafter im Rahmen des rus-
sischen Rechts wesentlich einschränkte. 

Neu ist auch die Möglichkeit der Vertrags-
partner, Wettbewerbsverbote für die Gesell-
schafter der WP festzulegen. D.h. es kann 
den Partner verboten werden, in Konkurrenz 
zur WP zu treten. Unklar ist indes noch, ob 

das Wettbewerbsverbot wettbewerbsrecht-
lich ein zulässiger Ausnahmetatbestand ist. 
Darüber hinaus gibt es im Rahmen der WP 
Sonderregelungen zum Schutz des Geistigen 
Eigentums.

Die Partnerschaftsvereinbarung hat Ver-
fahrensvorschriften zur Beilegung von Strei-
tigkeiten zwischen den Parteien vorzusehen, 
darunter auch für Fälle der Beschlussunfähig-
keit der Gesellschafterversammlung (bzw. 
„Deadlock-Situationen“). Hier kann auch ein 
außergerichtliches Verfahren greifen. 

partnerSchaFtSverWaLtung
Durch das WpG ist mit dem Einzelexekutivorgan 
(Generaldirektor, Präsident o.ä.) formell nur ein 
Verwaltungsorgan vorgesehen. Es kann aller-
dings auch die Bildung weiterer Organe durch 
die Partnerschaftsvereinbarung vorgesehen 
werden. Dies bedeutet, dass die Parteien bei der 
Bestimmung der Kompetenzen, Zusammenset-
zung und Tätigkeit möglicher Organe der WP, da-
runter auch deren Gesellschafterversammlung, 
frei sind. Die Position des Exekutivorgans der WP 
ist der des Generaldirektors einer OOO oder AO 
vergleichbar. Einzelexekutivorgan kann aber nur 
eine natürliche Person sein, die Gesellschafter 
der Partnerschaft ist. Auf diese Weise hat einer 
der Gesellschafter persönlich die Partnerschaft 
zu verwalten. Dies ist u.E. einer der größten Nach-
teile des WpG. Hier sollte nachgebessert werden 

und die Bestellung von Generaldirektoren, die 
nicht Gesellschafter sind, ermöglicht werden.

Das WpG enthält keine Verfahrensvorschriften 
für die Durchführung von Gesellschafterver-
sammlungen. Es ist daher ratsam, dieses Verfah-
ren in der Partnerschaftsvereinbarung detailliert 
zu regeln. Hierbei sollte aber auch die bishe-
rige Rechtsprechung der Arbitragegerichte zur 
Durchführung von Generalversammlungen von 
OOO bzw. von Aktionärsversammlungen be-
rücksichtigt werden, da diese von den Gerichten 
in der Praxis herangezogen werden wird.

zuSaMMenFaSSung
Das WpG bedeutet einen positiven Schritt nach 
vorne für das russische Gesellschaftsrecht und 
für die Möglichkeiten ausländischer Investoren, 
in Russland aktiv zu sein. Insbesondere für Joint 
Ventures mit russischen Partnern stellt die WP 
eine neue, interessante Rechtsform dar und wird 
in Zukunft sicherlich genutzt werden. Allerdings 
wird aufgrund der weitgehenden Flexibilität und 
des Gestaltungsspielraumes auch der Aufwand 
für die Verhandlungen und die Gründung der 
WP höher sein als zuvor bei der OOO oder AO.

Abzuwarten bleibt, welche Meinungen sich 
russische Gerichte zum WpG bilden werden 
und wie Streitfälle entschieden werden. Wir 
sehen dem aber dank der nunmehr klar ge-
regelten Dispositionsfreiheit mit Optimismus 
entgegen. )

recht & steuern
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1 июля 2012 г. в России появилась но-
вая организационно-правовая фор- 
ма юридических лиц – хозяйствен-

ные партнерства («ХП»), создание которой 
предусмотрено в Федеральном законе «О 
хозяйственных партнерствах» (далее – «За-
кон»), подписанном Президентом Россий-
ской Федерации в декабре 2011 г.

ХП является юридическим лицом, осно-
ванным на объединении капиталов участни-
ков. По мнению законодателя, до настояще-
го момента в российском законодательстве 
отсутствовали правовые формы юридиче-
ских лиц, в достаточной степени учитыва-
ющие потребности участников бизнеса и 
международные стандарты регулирования 
корпоративных отношений. В соответствии 
с пояснительной запиской к проекту За-
кона о ХП он разрабатывался для осущест-
вления «инновационных проектов», однако 
сам Закон о ХП никаких ограничений сферы 
деятельности партнерства не содержит. 

ХП таким образом могут использоваться для 
учреждения совместных предприятий, кото-
рые в большом количестве создаются россий-
скими и немецкими компаниями. В будущем 
немецкие предприятия, по нашему мнению, 
также будут активно осваивать российский 
рынок совместно с российскими партнерами. 
В связи с этим ХП представляются нам крайне 
интересной правовой формой, и ниже мы хоте-
ли бы представить важнейшие нововведения. 

общая информация
ХП схожи с обществами с ограниченной от-
ветственностью («ООО») или акционерными 
обществами («АО»). В частности, это выража-
ется в том, что ответственность партнерства 
ограничена принадлежащим ему имуще-
ством, участники ХП обязаны вносить вкла-
ды в его складочный капитал, а также имеют 
право участвовать в управлении ХП.

ХП имеют ряд особенностей, которые 
являются абсолютными новеллами для 

российского корпоративного права. В 
частности, ХП позаимствовали черты аме-
риканских LLC, британских LLP и немецких 
Kommanditgesellschaft auf Aktien. Уникаль-
ность ХП заключается, таким образом, в том, 
что, с одной стороны, они похожи на ООО, с 
другой стороны, в Закон о ХП включены по-
ложения, привычные для международного 
бизнеса и делающие ХП достаточно гибкой 
организационно-правовой формой, чего и 
ожидают иностранные инвесторы.

Закон о ХП, в отличие от законов об ООО и 
АО, не содержит требований к минимально-
му размеру складочного капитала. Вклады в 
складочный капитал ХП вносятся в порядке 
и на условиях, установленных соглашением 
об управлении ХП. Иностранным участни-
кам ХП имеет смысл рассмотреть возмож-
ность получения статуса так называемого 
«квалифицированного участия» в ХП в смыс-
ле Соглашения между Россией и Германией 
об избежании двойного налогообложения, 

хозяйственные Партнерства
новАя оргАнИзАцИонно-прАвовАя форМА 
прЕдосТАвЛяЕТ новыЕ возМожносТИ.  
томас бранД, binetzky brand & partner

C



53

нАЛогИ & прАво

которое предусматривает минимальный 
вклад ино-странного участника в складоч-
ный капитал ХП в размере 80 000 евро. В ре-
зультате налог на дивиденды иностранного 
участника может быть снижен с 15% до 5%.

Участники ХП совершенно свободны в 
установлении порядка, сроков и размера 
вкладов в складочный капитал, что может 
быть полезным, в частности, для проектов, 
требующих больших объёмов финансиро-
вания. Для ООО и АО процедура внесения 
вкладов установлена законом и не являет-
ся диспозитивной.

соглашение об УПравлении 
Партнерством
Главным преимуществом регулирования 
отношений между участниками ХП являет-
ся возможность заключения ими соглаше-
ния об управлении партнерством («Согла-
шение»).

Соглашение регулирует, каким образом 
строятся отношения между участниками 
и как должно осуществляться управление 
партнерством. Партнеры в максимальной 
степени свободны в определении условий 
Соглашения. Преимуществом Соглашения 
является то, что в отличие от устава оно 
не является общедоступным документом. 
Ограниченный доступ к тексту Соглаше-
ния предоставляется только кредиторам 
и контрагентам ХП и только в той части, в 
которой оно регулирует управление пар-
тнерством. Остальные положения носят 
конфиденциальный характер.

Соглашение, по сути, является аналогом 
соглашений участников ООО и акционер-
ных соглашений. Существенным отличием 
Соглашения является то, что его сторонами 
могут быть не только участники партнер-
ства, но и само партнерство, и третьи лица 
(например, будущие участники, работники 
партнерства, партнеры и другие лица). Дан-
ная норма является новеллой российского 
законодательства. Таким образом, третьи 
лица, не являясь участниками партнерства, 
имеют право в числе прочих принимать 
участие в его управлении. При этом инфор-
мация о таких третьих лицах, являющихся 
сторонами Соглашения, не раскрывается 
(не вносится в Единый государственный 
реестр юридических лиц).

Закон о ХП допускает включение в Со-
глашение ряда условий, которые ранее 
либо не были предусмотрены российским 
законодательством вообще либо им на-
прямую запрещались. Прежде всего, это 
касается положений, заимствованных из 
иностранных правопорядков, в частности 
из английского права. По мнению законо-
дателя, данный факт должен предотвратить 
так называемое «бегство от российского 

права» и в целом сделать российское зако-
нодательство более конкурентоспособным 
по отношению к другим правопорядкам. 
Является ли эта цель достижимой в услови-
ях по-прежнему плохой репутации россий-
ских органов юстиции за рубежом, вопрос 
спорный.

Кроме того, Закон о ХП предусматри-
вает, что Соглашение может содержать 
любые условия, которые не противоречат 
действующему законодательству. Данное 
положение означает для его сторон высо-
кий уровень диспозитивности и не позво-
лит российским судам признавать условия, 
включение которых в Соглашение прямо 
не предусмотрено Законом, недействи-
тельными, как это, к сожалению, зачастую 
случалось в прошлом.

Соглашение может содержать условие 
о непропорциональном участии в управ-
лении ХП (это означает, что размер доли 
участника и количество принадлежащих 
ему голосов при принятии решения могут 
различаться). В отношении ООО подобная 
возможность отсутствует. Стороны могут 
также предусмотреть право вето участни-
ков при голосовании по отдельным вопро-
сам. Таким образом, могут быть защищены 
права миноритарных участников (напри-
мер, от инвесторов, осуществляющих ос-
новной объем финансирования). 

Кроме того Соглашение может содержать 
так называемые “Рut Options” – право участ-
ника требовать выкупа его доли другими 
участниками, и “Call Options” – право участ-
ника требовать продажи ему доли другими 
участниками. Ранее подобные условия в 
аналогичных соглашениях между участ-
никами ООО и акционерных соглашениях 
признавались судами недействительными, 
что существенно ограничивало возможно-
сти в рамках российского права.

Новшеством также является возможность 
сторон Соглашения установить так назы-
ваемые запреты на осуществление конку-
рентной с партнерством деятельности. Это 
означает, что сторонам Соглашения может 
быть запрещено участвовать в деятельно-
сти других организаций, осуществляющих 
деятельность, соответствующую деятель-
ности партнерства. Неясным остается, 
однако, являются ли такие «оговорки о за-
прете конкуренции» допустимыми с точки 
зрения антимонопольного права. Кроме 
того в рамках ХП существует специальное 
регулирование защиты интеллектуальной 
собственности ХП.

Соглашение должно предусматривать 
порядок разрешения споров между его 
сторонами, в том числе в случаях неспо-
собности принятия решения участниками 
ХП (в так называемых ситуациях «deadlok»). 

Такой порядок может быть в том числе вне-
судебным. 

УПравление Партнерством
Законом о ХП предусмотрено создание 
только одного органа управления ХП – 
единоличного исполнительного органа 
(генеральный директор, президент и дру-
гие). Создание прочих органов может быть 
предусмотрено в Соглашении. Таким об-
разом, стороны Соглашения имеют абсо-
лютную свободу в определении компетен-
ции, порядка образования и деятельности 
любых органов партнерства, в том числе 
общего собрания его участников. Поло-
жение единоличного исполнительного 
органа партнерства схоже с положением 
генерального директора ООО или АО. В ка-
честве единоличного исполнительного ор-
гана может выступать, однако, только физи-
ческое лицо, которое является участником 
партнерства. На наш взгляд, это является 
одним из наиболее значимых недостатков 
Закона о ХП. Данная норма, по нашему мне-
нию, должна быть изменена таким образом, 
чтобы в качестве единоличного исполни-
тельного органа также могли быть назна-
чены лица, не являющиеся участниками ХП.

Закон о ХП не содержит предписаний в 
отношении порядка проведения общих со-
браний участников. Поэтому данный порядок 
целесообразно детально урегулировать в 
Соглашении. При этом необходимо учиты-
вать уже имеющуюся судебную практику ар-
битражных судов относительно проведения 
общих собраний участников ООО и общих 
собраний акционеров АО, так как она, веро-
ятно, будет применяться судами по аналогии.

в заключение
Принятие Закона о ХП является позитивным 
шагом для российского корпоративного 
права и развития возможностей иностран-
ных инвесторов по ведению деятельности в 
России. ХП является, в частности, новой ин-
тересной организационно-правовой фор-
мой для создания совместных предприятий 
с российскими партнерами, которая непре-
менно будет использоваться в будущем. Вви-
ду крайне гибкого правового регулирова-
ния и широких возможностей согласования 
отношений в рамках ХП расходы на перего-
воры и учреждение ХП будут, однако, выше, 
чем прежде при учреждении ООО или АО.

Время покажет также, какое мнение от-
носительно положений Закона о ХП сфор-
мируют российские суды и как будут раз-
решаться ими возникающие споры. Мы, 
однако, с оптимизмом смотрим в будущее 
во многом благодаря тому, что Закон пре-
доставляет участникам ХП крайне высокую 
степень диспозитивности. ) 
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driFtMann und aLtMaier Für „MitteL-
StandSinitiative energieWende“ 
Berlin. Bundesumweltminister Peter Altmaier 
und DIHK-Präsident Hans Heinrich Driftmann 
wollen eine gemeinsame  „Mittelstandsinitiative 
Energiewende“ starten. Das erklärten beide bei 
einem Treffen in Berlin. Sie waren sich einig, dass 
die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen 
in Deutschland durch die Energiewende nicht 
leiden darf. Ziel müsse es sein, die Versorgungs-
sicherheit zu jeder Sekunde zu gewährleisten 
und die Stromkosten für alle Unternehmen in 
Grenzen zu halten. Der Umbau des Energiesys-
tems sei zugleich ein großes Investitionspro-
gramm mit Chancen für alle Unternehmen, die 
ihre Produkte und Dienstleistungen rechtzeitig 
darauf einstellen. Die Mittelstandsinitiative soll 
dazu beitragen, das Bewusstsein der kleinen 
und mittleren Unternehmen für die erkenn-
baren großen Herausforderungen zu schärfen. 
Gleichzeitig soll die Umsetzung der Energie-
wende in den Regionen vorangebracht und die 
Akzeptanz für das Mammutprojekt erhöht wer-
den. Ganz konkret schlug DIHK-Präsident  Drift-
mann u. a. vor, regionale „Effizienzwerkstätten“ 
einzurichten, in denen Unternehmen gemein-
sam Projekte zur Energieeinsparung entwickeln. 
Außerdem soll das Qualifizierungsangebot für 
Energiemanager und -beauftragte deutlich aus-
geweitet werden.

energieWende europäiSch denken  
Brüssel. Die Energiewende ist nicht nur für 
Deutschland und seine Wirtschaft eine enorme 
Herausforderung. Denn sie kann nur erfolgreich 
sein, wenn sie mit den Nachbarn und deren 
Energiepolitik abgestimmt wird. Das Zieldrei-
eck aus Versorgungssicherheit, Klimaschutz 
und wettbewerbsfähigen Preisen kann auf EU-
Ebene besser und effizienter erreicht werden. 
Das war Konsens der Veranstaltung „Energie-
wende europäisch denken“ in Brüssel. Wie die 
Energiewende gelingen kann, diskutierten in 
Brüssel auf Einladung des DIHK: der Unterneh-
mer August Wagner, der Präsident des Verbands 
Europäischer Übertragungsnetzbetreiber Daniel 
Dobbeni, Energiekommissar Günther Oettinger, 
Mechthild Wörsdörfer, EU-Kommission, DIHK-
Hauptgeschäftsführer Martin Wansleben, die 
Leiterin der Landesvertretung Bayern Angelika 
Schlunck und der Europaabgeordnete Herbert 
Reul. Seine Hauptforderungen hat der DIHK in 
acht Leitsätzen zusammengefasst.

e-biLanz-erLeichterungen 
Jetzt dauerhaFt
Berlin. Der bürokratische Aufwand bei der E-
Bilanz fällt geringer aus als befürchtet! Das 

Bundesfinanzministerium und das Bundeswirt-
schaftsministerium haben kürzlich öffentlich 
erklärt, dass die Erleichterungen bei der ab 
2013 vorgeschriebenen elektronischen Über-
mittlung von Bilanzen an die Finanzämter dau-
erhaft erhalten bleiben. Damit kamen sie einer  
wesentlichen Forderung der IHK-Organisation 
nach. Konkret geht es um die sogenannten 
Auffangpositionen, die eine große Umstellung 
der Buchhaltung in den Unternehmen vermei-
den sollen. Sie sollten ursprünglich nach einer 
Anfangsphase entfallen. 

ForSchungSFörderung ziM verLängert
Berlin. Gute Nachricht: Das Zentrale Innovati-
onsprogramm Mittelstand (ZIM) des Bundes-
wirtschaftsministeriums ist vorzeitig bis Ende 
2014 verlängert worden. Und: Ab sofort kön-
nen sich auch Unternehmen mit bis zu 500 
Mitarbeitern (bisher: 250 Mitarbeiter) für eine 
Forschungsförderung bewerben. Dafür hat-
te sich der DIHK eingesetzt. Seit Mitte 2008 
wurden beim ZIM rund 17.500 Vorhaben mit 
einem Fördervolumen von über 2,2 Mrd. Euro 
bewilligt. DIHK-Innovationsexperte Michael 
Liecke: „Das Programm ist erfolgreich, weil es 
themen- und technologieoffen ist. Antrags-
bearbeitung und Abwicklung erfolgen relativ 
schnell und unbürokratisch. ZIM ist ein gutes 
Beispiel für sinnvolle staatliche Zukunftsinves-
titionen.“

einigung über uMStrittene neue ener-
gieeFFizienz-richtLinie
Brüssel. Nach monatelangen Verhandlungen 
haben Parlament, Rat und Kommission doch 
noch die umstrittene neue Energieeffizienz-
Richtlinie beschlossen. Durch strenge Vor-

schriften will die EU ihr Ziel einer zwanzigpro-
zentigen Einsparung des Energieverbrauchs 
bis 2020 erreichen. Die ab 2013 geltende 
Richtlinie verpflichtet alle EU-Länder dazu, ih-
ren Energieverbrauch jährlich um 1,5 Prozent 
zu senken. Aus DIHK-Sicht fällt der Kompro-
miss zwar besser aus, als zwischenzeitlich be-
fürchtet, aber, so DIHK-Hauptgeschäftsführer 
Martin Wansleben: „Gleiche Quoten für alle 
werden den unterschiedlichen wirtschaftli-
chen Strukturen der Mitgliedstaaten nicht ge-
recht.“ Zumindest können die Mitgliedstaaten 
nun selbst entscheiden, wie sie die Einspa-
rung erreichen wollen und bereits erbrachte 
Vorleistungen sind anrechenbar. 

poLitiScher eingriFF in daS 
eMiSSionShandeLSSySteM 
Brüssel. Die Wirtschaft soll mehr Treibhausgas 
CO2 einsparen. Nach Ansicht der EU-Kom-
mission setzt der derzeit niedrige Preis keinen 
Anreiz für Unternehmen, den Ausstoß zu ver-
ringern. Sie hat deshalb kürzlich erste Schritte 
eingeleitet, um das Angebot an CO2-Zertifi-
katen im EU-Handelssystem ab dem 1. Janu-
ar 2013 zu verknappen. Scharfe Kritik kommt 
vom DIHK: Die EU lässt außer Acht, dass die 
Unternehmen als Folge der schwierigen Situ-
ation in vielen Ländern weniger produzieren 
und damit auch weniger  Zertifikate brau-
chen. Durch eine künstliche Verknappung 
von Zertifikaten würde das Vertrauen der 
Unternehmen in die Verlässlichkeit der Politik 
aufs Spiel gesetzt. Zudem drohen für alle hö-
here Strompreise. Damit würde Brüssel aus-
gerechnet die Unternehmen, die schon viel 
für Klimaschutz und Energieeffizienz getan 
haben, bestrafen. )

Markt deutschland

Bundesumweltminister Peter Altmaier 
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представительства Баварии Ангелика Шлунк, 
делегат от Евросоюза Герберт Ройль. Основ-
ные требования DIHK были сформулированы 
в восьми тезисах.

е-баланс: льготы сохранятся наДолго
Берлин. Бюрократические сложности, связан-
ные с е-балансом, оказались не так велики, 
как многие опасались. Министерство финан-
сов Германии и министерство экономики не-
давно официально заявили, что после того, 
как с 2013 г. станет обязательной передача в 
министерство баланса в электронном виде, 
облегченная процедура сохранится еще дол-
гое время. Этого результата удалось добиться 
после настойчивых требований Торгово-про-
мышленной палаты. Конкретно речь идет о 
ряде положений, которые позволят компа-
ниям избежать огромного количества бухгал-
терии. Изначально планировалось, что они 
будут действовать только на начальной фазе 
вступления в силу новых правил.

ПроДлено финансирование наУчных 
исслеДований ziM
Берлин. Хорошая новость: Центральная про-
грамма инноваций для малого и среднего биз-
неса была продлена до 2014 г. C настоящего 
времени предприятия с числом сотрудников 
до 500 (раньше было ограничение до 250) мо-
гут подать заявление на получение финансо-
вой поддержки для проведения научных ис-
следований. Такое решение было принято на 
заседании DIHK. С середины 2008 г. программа 
ZIM оказала поддержку 17.500 проектам на об-
щую сумму в 2,2 млрд евро. Эксперт по иннова-
циям DIHK Михаэль Лике: «Программа успешно 
реализуется, поскольку она открывает дорогу 
темам и технологиям. Рассмотрение заявок и 
вынесение решений происходит достаточно 
быстро и без лишней бюрократии. ZIM пред-
ставляет собой удачный пример осмысленного 
государственного финансирование в будущее.»

соглашение По сПорной Директиве  
о новой Политике энергосбережения
Брюссель. После переговоров, продливших-
ся целый месяц, парламент, совет и комиссия 
все же приняли директиву по новой политике  
энергосбережения. Путем введения суровых 
мер ЕС намерен достичь к 2020 г. 20%-го сни-
жения энергопотребления. Директива, всту-
пающая в действие с 2013 г., обязывает все 
страны-члены ЕС ежегодно сокращать расход 
электричества на 1,5%. С точки зрения DIHK, 
компромиссное решение выглядит лучше, чем 
ожидалось, но, по словам исполнительного 
директора DIHK Мартина Ванслебена, «равные 
для всех квоты подойдут не всем экономиче-
ским структурам стран-членов ЕС в виду их 
различия». Хорошо хотя бы, что страны теперь 
могут сами решать, каким образом добиваться 
экономии, и что будут учитываться уже прове-
денные работы.

Политическое вмешательство 
в системУ торговли квотами на 
вреДные выбросы
Брюссель. Экономика должна сократить выбро-
сы парникового газа CO2. По данным комиссии 
ЕС, существующие низкие цены недостаточно 
стимулируют предприятия к сокращению вы-
бросов. В связи с этим Еврокомиссия недавно 
предприняла усилия, чтобы с 1 января 2013 г. 
урезать количество сертифика-тов на CO2 в 
торговой системе ЕС. DIHK выступил с острой 
критикой: ЕС упускает из внимания, что из-за 
сложной ситуации во многих странах сокра-
тилось производство, поэтому нужно меньше 
сертификатов. Искусственное сокращение 
количества сертификатов может подорвать 
доверие предпринимателей к политической 
системе. Кроме того, все находятся под угрозой 
роста цен на электроэнергию. Такая мера будет 
выглядеть как наказание компаниям, которые 
многое сделали для сохранения климата и 
энергосбережения. )

Дрифтман и альтмаер выстУПают  
с «инициативой малого и среДнего 
бизнеса в новой энергетической 
Политике»
Берлин. Федеральный министр по защите окру-
жающей среды Петер Альтмаер и президент 
DIHK Ханс Хайнрих Дрифтман намерены начать 
совместную программу «Инициатива малого 
и среднего бизнеса в новой энергетической 
политике». Об этом было заявлено во время 
совместной встречи в Берлине. Оба согласны 
с тем, что конкурентоспособность немецких 
компаний не должна страдать из-за новой 
энергетической политики. Необходимо до-
биться обеспечения бесперебойных поставок 
электроэнергии при сохранении разумной сто-
имости. Модернизация энергетической систе-
мы должна стать масштабной инвестиционной 
программой с равными возможностями уча-
стия для всех предприятий, которые своевре-
менно предложат свои услуги или продукцию. 
Инициатива призвана способствовать лучшей 
осведомленности малого и среднего бизнеса 
о необходимых требованиях. Одновременно 
в регионах начнет вводиться новая энергети-
ческая политика и гигантский проект начнет 
набирать обороты. Президент DIHK Дрифтман 
выступил с предложением строить в регионах 
«энергосберегающие электростанции», где 
предприятия смогут реализовывать совмест-
ные проекты по энергосбережению. Кроме 
того, будут значительно расширены образова-
тельные программы для руководства и сотруд-
ников предприятий в области энергетики.

новая Политика в области 
энергосбережения в масштабах 
евроПы
Брюссель. Новая политика в области энерге-
тики предъявляет колоссальные требования 
не только к Германии и ее экономике. Успех 
программы возможен лишь в том случае, если 
она будет одобрена соседями и согласова-
на с их политикой в области энергетики. На 
уровне Евросоюза будет существенно легче 
достичь трех основных целей: надежности по-
ставок, сохранения климата и конкурентных 
цен. К такому выводу пришли на совещании 
«Новая политика в области энергосбереже-
ния» в Брюсселе. По приглашению DIHK для 
обсуждения возможных результатов новой 
энергетической политики в Брюссель при-
были: бизнесмен Август Вагнер, президент 
Союза Европейских операторов электропе-
редающей сети Даниел Доббени, комиссар 
по энергетике Гюнтер Оттингер,  Мехтильд 
Версдорфер (Еврокомиссия), генеральный 
директор DIHK Мартин Ванслебен, глава 

новости из берлина и брюсселя

рыноК: гЕрМАнИя

слева направо:  Август Вагнер, Даниел Доббени, Гюнтер Оттингер,  
Мехтильд Версдорфер, Мартин Ванслебен, Ангелика Шлунк, Герберт Ройль
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ruSSiSche ikt-FirMen entdecken 
den Standort deutSchLand
wer hIlft russIschen fIrMen beI der ansIedlunG? wIe 
fInden sIe GeeIGnete partner? wo GIbt es InnoVatIVe 
cluster? / bernd honeS, gtai

uropas größter Markt für Informations- 
und Kommunikationstechnologien, eine 
ausgezeichnete Infrastruktur und ein 

idealer Zugang zu den Weltmärkten – dutzende 
russische Unternehmen erwägen eine Expansi-
on nach Deutschland. Auf der IKT-Fachkonferenz 
von Germany Trade and Invest (GTAI) am 19. Juni 
2012 in Moskau informierten sich mehr als 150 
Firmen über den Investitionsstandort Deutsch-
land. Wer hilft russischen Firmen bei der Ansied-
lung? Wie finden sie geeignete Partner? Wo gibt 
es innovative Cluster? Über diese Fragen spra-
chen deutsche Unternehmens- und Verbands-
vertreter sowie Rechts- und Branchenexperten 
von GTAI. „Ausländische Unternehmen, die in 
Deutschland investieren, werden wie deutsche 
Unternehmen behandelt: Sie haben dieselben 
Pflichten und vor allem auch dieselben Rechte“, 
so GTAI-Geschäftsführer Michael Pfeiffer.

Deutschland ist für russische Firmen aus der 
IKT-Branche kein unbeschriebenes Blatt mehr. 
Ob Reksoft, Kaspersky Lab oder Mail.ru – etli-
che Firmen bedienen über ihre Tochterfirma in 
Deutschland bereits den europäischen Markt. 
Auf diesem Weg ist auch Sergei Schlotthauer, 
Geschäftsführer von EgoSecure. Das deutsch-rus-
sische Unternehmen beliefert Banken, Ministeri-
en und sogar die Polizei mit Sicherheitssoftware. 
Sein Fazit: „Es gibt keine Vorbehalte gegen uns 
als russische Firma. Im Gegenteil: Die Reaktionen 
sind positiv.“ Derselben Ansicht ist auch Anasta-
sija Sawina. Die Personalchefin der Firma Abbyy 
lobte Deutschland für seine Infrastrukturanbin-
dung im Herzen Europas, für die sehr guten 
Fremdsprachenkenntnisse der Menschen und 
die moderaten Büro-Mietpreise. „Selbst in Mün-
chen sind die Mieten günstiger als in Moskau.“

Mit einem Volumen von 150 Milliarden Euro 
sei Deutschland ein idealer Absatzmarkt – auch 
für russische IKT-Produkte, sagte Heinz-Paul 
Bonn, Vizegeschäftsführer des Branchenver-
bandes Bitkom. Dazu tragen auch 1.500 Bran-
chenunternehmen aus Sachsen bei, sagte 
Thorsten Thieme, Vorstand des Bereiches Mik-
rosystemtechnik im Cluster Silicon Saxony. Mit 
ausgezeichneten IT-Hochschulen, einem fein-
maschigen Netzwerk sowie günstigen Ansied-
lungskosten warb Andreas Müller, Geschäftsfüh-
rer der IT-Initiative Mecklenburg-Vorpommern, 
für sein Bundesland.

Am dynamischsten entwickelt sich in 
Deutschland zurzeit der Markt für Software und 
IT-Dienstleistungen, während der Hardware-
Sektor tendenziell rückläufig ist. Im Jahr 2011 
stiegen die Softwareausgaben in Deutschland 
laut dem Marktforschungsdienst European In-
formation Technology Observatory (EITO) um 
5,1 Prozent – für eine hochentwickelte Volks-
wirtschaft ist das ein mehr als ordentliches Er-
gebnis. Der Markt für IT-Dienstleistungen legte 
immerhin um 3,3 Prozent zu.

Während der IT-Sektor in Russland 2012 um 
ein Zehntel auf 17 Milliarden Euro zulegen dürf-
te, rechnen Branchenkenner in Deutschland 
eher mit einem verhaltenen Wachstum. Laut 
EITO dürfte es sich 2012 auf 2,6 Prozent und 
2013 auf 3,3 Prozent belaufen. Dazu dürften in 
erster Linie das hohe Verbrauchervertrauen, die 
stabile Beschäftigungslage und die starken Ex-
porte beitragen. Apropos Exporte: Deutsche Fir-
men profitieren von einem leichteren Zugang 
zu den Weltmärkten und von einem reiferen 
Marketing – zwei wichtige Standortfaktoren für 
Deutschland, findet Sergei Schlotthauer.

Deutschland hat nicht nur innerhalb der Eu-
ropäischen Union die größte Softwareindustrie, 
sondern zählt in einigen Sektoren zu den Top-
Wachstumsmärkten, so beim Cloud Computing. 
Während das Marktvolumen in diesem Sektor 
2011 noch bei 3,6 Milliarden Euro lag, dürften da-
für 2016 bereits 17,1 Milliarden Euro ausgegeben 
werden – so viel wie auf dem gesamten russi-
schen IT-Sektor heute. Weitere äußerst dynami-
sche Felder sind zum einen die Implementierung 
von modernen IKT-Lösungen in Smart Grids, also 
Systemen der dezentralen Energieversorgung. 
Zum anderen fragen Privathaushalte wie Konzer-
ne immer bessere IT-Sicherheitslösungen nach.

Ein Fünftel aller Umsätze mit Software in-
nerhalb Europas wird in Deutschland erzielt, 
damit ist die Bundesrepublik der größte regi-
onale Markt. Im weltweiten Vergleich rangiert 
Deutschland auf Platz vier. In der Branche sind 
850.000 Menschen beschäftigt. Dank der Breit-
bandstrategie der Deutschen Bundesregierung 
dürften bis 2014 drei Viertel aller Haushalte mit 
einem Breitbandanschluss mit einer Geschwin-
digkeit von 50 MBits pro Sekunde versehen 
sein. Auch bei der Forschung ist Deutschland 
Spitzenreiter in Europa. Allein 2010 wurden über 
500 Patente in diesem Bereich angemeldet. 
Weltweit liegen deutsche Entwickler damit auf 
dem 3. Rang.

Russische Hersteller von Computerspielen 
sollten Deutschland als Absatz- und Investiti-
onsstandort im Blickfeld haben: 25 Millionen 
Deutsche spielen Computer- und Videospiele, 
davon 15 Millionen online. Das Marktvolumen 
lag 2010 bei 2,3 Milliarden. Euro. In den vergan-
genen Jahren verzeichnete der Online-Spiele-
markt überdurchschnittliche Wachstumsraten 
von knapp 50% jährlich. Und diese Tendenz 
dürfte sich in den kommenden Jahren fort-
setzen. Der beste Beweis war der große Zu-
strom von Besuchern zur diesjährigen Messe 
Gamescom in Köln, der weltweit größten Schau 
für interaktive Spiele und Unterhaltung.

Die Standorte Russland und Deutschland er-
gänzen sich ideal. Programmierer in Russland 
beendeten ihre Ausbildung früher und seien 
flexibler. Damit eigne sich Russland für die Soft-
wareentwicklung, glaubt Sergei Schlotthauer. 
Für Deutschland sprächen Termintreue, die 
hohe Qualität und die Loyalität der Mitarbeiter. 
Daher gelinge die Implementierung russischer 
Software für Europa und die Expansion auf fer-
nere Auslandsmärkte von Deutschland aus am 
besten. Aus seiner Sicht der ideale Mix. )

Markt deutschland

Mit gerMany trade and inveSt auF den deutSchen ikt-Markt: 
Weitere inForMationen zuM deutSchen Markt Für 
inForMationS- und koMMunikationStechnoLogien gibt 
eS bei gerMany trade and inveSt unter WWW.gtai.de. von 
kontakten zu branchenexperten und ForSchungSinStituten 
biS hin zu konkreten StandortbeSichtigungen – gtai-
ikt-expertin JuLia oentrich iSt erreichbar unter JuLia.
oentrich@gtai.coM SoWie unter +4930/200099306.
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кластера Silicon Saxony. Андреас Мюллер, гене-
ральный менеджер IT-Инициативы Мекленбур-
га-Передней Померании, видит преимущества 
своей федеральной земли в превосходном 
высшем IT образовании, развитой сети и вы-
годных ценах на открытие фирмы.

Наиболее динамично в Германии сейчас раз-
вивается рынок программного обеспечения 
и IT-услуг, а рынок компьютерного оборудо-
вания, напротив, имеет тенденцию к падению. 
В 2011 г. спрос на программное обеспечение 
в Германии вырос, согласно данным European 
Information Technology Observatory (EITO), на 
5,1% – для государства с высокоразвитой эко-
номикой это более чем достойный результат. 
Рынок IT-услуг также увеличился на 3,3%.

Если в России IT-сектор вырос на одну де-
сятую, т. е. на 17 млрд евро, то в Германии  от-
раслевые эксперты ожидают лишь умеренный 
рост. По данным EITO рост составит 2,6% в 2012 
г. и 3,3% в 2013 г. Предпосылками для этого 
являются, в первую очередь, доверие потре-
бителей, стабильная занятость и сильный экс-
порт. Кстати, что касается экспорта: немецкие 
компании получают выгоду от легкого доступа 
к мировым рынкам и от хорошего маркетинга 
— это два важнейших фактора, почему стоит 
открывать бизнес в Германии.

Германия не только обладает лучшей в Ев-
росоюзе индустрией программного обеспе-
чения, но в некоторых секторах принадлежит 
к наиболее активно растущим рынкам, напри-
мер, в секторе облачных вычислений. Если в 
2011 г. объем рынка в этом секторе составил 
лишь 3,6 млрд евро, то к 2016 г. он может до-
стичь 17,1 млрд евро – это равно объему всего 
IT-сектора в России. Динамично развивается 
также, например, внедрение современных 
ИКТ-технологий в Smart Grids, т. е. в системы 
центрального энергоснабжения. Кроме того, 
и владельцы жилых домов и промышленные 
предприятия постоянно нуждаются в улучше-
нии систем IT-безопасности.

Пятая часть всех продаж программного обе-
спечения в Европе приходится на долю Герма-
нии, таким образом, ФРГ является крупнейшим 
рынком в регионе. На мировом уровне страна 
занимает четвертое место. В отрасли занято 
850.000 человек. Благодаря «широкополосной 
стратегии» правительства Германии к 2014 г. 
три четверти всех домовладений в стране будут 

иметь широкополосный интернет со скоростью 
50 Мбит/c. Согласно исследованиям, Германия 
является здесь европейским лидером. Только в 
2010 г. в отрасли зарегистрировано 500 патен-
тов. С этим результатом германские разработчи-
ки занимают третье место в мире.

Российские производители компьютерных 
игр могут рассматривать Германию  как рынок 
сбыта и место для открытия филиала: 25 мил-
лионов немцев играют в компьютерные и ви-
деоигры, 15 миллионов из них играют on-line. 
Объем рынка в 2010 г. составил 2,3 млрд евро. В 
прошедшие годы рынок on-line игр демонстри-
ровал невероятные показатели роста, почти по 
50% в год. И эта тенденция вполне может про-
должиться в ближайшие годы. Лучшим доказа-
тельством стал наплыв посетителей на ярмарку 
Gamescom в Кельне, крупнейшую в мире по 
интерактивным играм и общению.

Иметь фирму в России и в Германии — иде-
альный вариант. Программисты в России рань-
ше заканчивают образование, кроме того, они 
более гибки. Поэтому Россия хорошо подходит 
для разработки программного обеспечения, 
считает Сергей Шлоттхауэр. В пользу Германии 
говорит пунктуальность, высокое качество и 
лояльность сотрудников. Таким образом, ре-
ализовывать российское программное обе-
спечение в Европе и завоевывать удаленные 
зарубежные рынки удобнее всего из Германии. 
Идеальное сочетание, на взгляд Шлоттхауэра. )

Германия – крупнейший рынок Европы в об-
ласти информационных и коммуникационных 
технологий, с превосходной инфраструктурой 
и идеальным доступом к мировым рынкам: де-
сятки российских компаний решились на экс-
пансию именно в Германию. На профильной 
конференции Germany Trade and Invest (GTAI), 
состоявшейся 19 июня 2012 г. в Москве, более 
150 российских фирм интересовались, какие 
возможности предоставляет Германия жела-
ющим открыть там свой бизнес. Кто оказывает 
российским компаниям  поддержку в поиске 
места размещения? Как найти нужных пар-
тнеров? Где располагаются инновационные 
кластеры? На вопросы бизнесменов отвечали 
представители компаний и объединений, а 
также эксперты по правам и специалисты по 
ИКТ из GTAI. «Зарубежные компании, инвести-
рующие в Германию, имеют равный статус с не-
мецкими компаниями: у них те же обязанности 
и те же права», –  заявил управляющий GTAI 
Михаэль Пфайфер.

Российские предприниматели в области 
ИКТ уже хорошо знакомы с Германией. Reksoft, 
Kaspersky Lab, Mail.ru – некоторые компании 
через свои дочерние фирмы в Германии уже 
обслуживают европейский рынок. В том же 
направлении двигается и Сергей Шлоттхауэр, 
управляющий EgoSecure. Российско-герман-
ская компания поставляет программные про-
дукты по обеспечению безопасности для бан-
ков, министерств и даже полиции. Его вывод: 
«Мы не чувствуем, чтобы нас остерегались из-
за того, что мы – российская компания. Напро-
тив, реакция очень положительная». Того же 
мнения придерживается и Анастасия Савина, 
менеджер по персоналу компании Abbyy. Ей 
нравится, что Германия расположена в самом 
сердце Европы, что население прекрасно вла-
деет иностранными языками, и что стоимость 
аренды офиса весьма умеренная. «Даже в 
Мюнхене цены ниже, чем в Москве».

Благодаря внушительному объему – 150 
млрд евро – Германия представляет собой 
идеальный рынок сбыта, в том числе и для рос-
сийской продукции ИКТ, заявил Хайнц-Пауль 
Бонн, вице-президент отраслевой корпора-
ции Bitkom. Преимуществом является и то, что 
в Саксонии насчитывается 1500 отраслевых 
предприятий, утверждает Торстен Тиме, глава 
департамента микросистемных технологий 

российские комПании в области 
икт открывают Для себя германию
КТо оКАзывАЕТ россИйсКИМ КоМпАнИяМ  поддЕржКу 
в поИсКЕ подходящЕго МЕсТА? КАК нАйТИ нужных 
пАрТнЕров? гдЕ рАспоЛАгАЮТся ИнновАцИонныЕ 
КЛАсТЕры? / бернД хонес, gtai

рыноК: гЕрМАнИя

выхоДим на германский рынок икт вместе с  gerMany 
trade and inveSt 
более ПоДробнУю информацию о германском рынке 
информационных и коммУникационных технологий 
можно ПолУчить в gerMany trade and inveSt, сайт WWW.
gtai.de. от контактов эксПертов отрасли До Посещения 
конкретных мест Для организации фирмы – эксПерт gtai-
ikt юлия оентрих, е-мейл JuLia.oentrich@gtai.coM, а также 
По телефонУ +4930/200099306.
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daS deutSchLandJahr geht Weiter 
nach der lanGen russIschen soMMerpause startete  
das deutschlandJahr IM septeMber MIt eIner reIhe Von  
VeranstaltunGen durch.

W ährend in St. Petersburg das 
Deutschlandjahr im September mit 
dem Dürer-Puzzel auf dem Schloss-

platz und einem großen Konzert der bekannten 
deutschen Sopranistin Christine Schäfer im Mari-
nsky Theater offiziell an den Start ging, reihte sich 
in Moskau Festival an Festival und Veranstaltung 
an Veranstaltung. Deutschlandinteressierte hat-
ten kaum noch einen freien Abend. Ob Beetho-
ven, Musikkorps der deutschen Bundeswehr, 
Rap, Rock und Pop, Animationsfilme – für jeden 
Geschmack war etwas dabei.

Einer der vielen Höhepunkte war sicher das 
Straßenfest im Gorki-Park,  zu dem das Goethe-
Institut vom 14. bis 16.  September Groß und 
Klein, Jung und Alt einlud. Drei Tage lang konn-
ten die Besucher Livemusik bekannter deutscher 
Bands, Straßenkunst und Oktoberfest-Stimmung 
am Ufer der Moskwa erleben. Drei Tage verwan-
delten zahlreiche Akteure aus Deutschland den 

Gorki-Park in eine deutsche „Festwiese“. Publi-
kumsmagneten waren die Konzerte von Jan De-
lay, der deutsch-französischen Band Irie Revoltes 
und der Berliner Formation RotFront. Daneben 
gab es Kunst und Aktionen: Breakdance, Free-
style-Football, Puppenspielanimation mit dem 
zwei Meter großen „Eumel“, eine interaktive 3D- 
und Graffiti-Malerei, Filmvorführungen sowie 
kulinarische Workshops und kreative Spiele. Eine 
„Bayerische Küche“  versorgte die Festivalgäste 
mit deutschen Spezialitäten, wie Bratwürsten, 
Lebkuchen und Brezeln. 

In Russland ist nahezu unbekannt, dass es 
deutschen Wein gibt, der nicht als süßer Da-
mendrink im Billigregal steht, sondern der in 
hervorragender Qualität weltweit von Kennern 
geschätzt wird. Mit einem dreitägigen Weinfest 
in der deutschen Botschaft stellten AHK, die 
Deutsche Botschaft und das Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-

schutz  vom 21. bis zum 23. September deutsche 
Qualitätsweine vor. 20 Winzer und vier Weinkö-
niginnen luden in kleinen Zelten zur Verkostung 
ihrer hochwertigen Weine ein. Eingeladen wa-
ren alle, die gern Wein trinken und mehr darü-
ber wissen wollen. Und damit in Zukunft auch 
guter deutscher Wein seinen Weg in die Regale 
der russischen Supermärkte findet, lernten auch 
russische und internationale Retailer die Winzer 
und ihren Wein direkt kennen. Zum Wein gab es 
passendes Ambiente mit Essen, Unterhaltungs-
programm und Musik.

Noch bis zum 14. November wird ein weiteres 
Highlight des Deutschlandjahres im Museum für 
moderne Kunst zu sehen sein. Die Joseph-Beuys-
Werkschau „Aufruf zur Alternative“  zeigt neben 
Installationen – darunter die für Beuys‘ Schaffen 
Symbolcharakter tragenden Arbeiten „Das Ende 
des 20. Jahrhunderts“ und „Straßenbahnhalte-
stelle“ – auch zahlreiche Multiples, Zeichnungen, 
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Die deutsch-
französische Band 
Irie Revoltes rockte 
zum Abschluss des 
Straßenfestes im 
Gorki Park
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Grafiken und Videoaufzeichnungen von Vorträ-
gen und Aktionen. Im Rahmenprogramm laufen 
szenische Lesungen des Beuys-Manifests „Aufruf 
zur Alternative“, Vorträge und Podiumsdiskus-
sionen. Ausstellung wurde am 11. September 
eröffnet.

Joseph Beuys, der von 1921 bis 1986 lebte, 
arbeitete auf der Grenzlinie zwischen Kunst und 
Politik und agierte im Gestus eines universal den-
kenden Künstlers. „Das Gesamtwerk von Beuys 
kann als ein permanenter und allumfassender 
Aufruf zur Alternative interpretiert werden“, re-
sümiert Eugen Blume, Kurator der Werkschau 
in Moskau. Die Retrospektive des Ideenguts von 
Joseph Beuys versucht zu hinterfragen, welchen 
Wert die von ihm vorgeschlagenen Alternativen 
für Gegenwart und Zukunft haben. Ihr Ziel ist es, 
das universelle Weltverständnis des Künstlers an-
hand seiner Hauptwerke möglichst umfassend 
zu vermitteln. 

Der Titel „Aufruf zur Alternative“ nimmt Bezug 
auf das gleichnamige Manifest, das Beuys 1978 in 
der Frankfurter Rundschau als Konklusion seiner 
gesellschaftspolitischen Vorstellungen veröffentli-
chte. Das Thema „Alternative“ griff Beuys erstmals 
in den 1950er-Jahren auf, als er das Projekt „West-
mensch“ entwarf, das für die experimentelle He-
rausarbeitung eines Wirklichkeitsmodells mit den 
Mitteln der Kunst stand. Darin zog er konkrete 
Schlüsse aus den verheerenden gesellschaft-
lichen Entwicklungen, die während des Zweiten 
Weltkrieges, an dem Beuys als Soldat selbst teil-
nahm, von Deutschland ausgingen. Vorausset-
zung für eine echte Alternative zur existierenden 
Wirklichkeit war für Joseph Beuys die Erweiterung 
des herkömmlichen Kunstkonzepts: der schöpfe-
rische Prozess sollte alle menschlichen Tätigkeits-
felder umfassen und die Grenze zwischen Kunst 
und Leben verwischen. Bezogen auf sein Schaf-
fen sprach Beuys von einer „anthropologischen 

Kunst“ und konstatierte, dass „jeder Mensch ein 
Künstler ist“. Ausgestattet mit einem inneren kre-
ativen Potenzial, könnten die Menschen neue so-
ziale Systeme errichten und die Welt mithilfe der 
künstlerischen Praxis umgestalten, das heißt zu 
Schöpfern der „sozialen Plastik“ werden. 

Kurator ist der Beuys-Experte, Professor Eugen 
Blume, Leiter der Nationalgalerie im Hamburger 
Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin, zu 
dessen Bestand eine umfassende Sammlung 
von Werken des Künstlers gehört und das als 
Zentrum der Beuys-Forschung gilt. Zur Ausstel-
lung ist ein Katalog erschienen, der sich insbe-
sondere der Frage widmet, welchen Einfluss 
Beuys’ Ideen auf die Entwicklung russischer zeit-
genössischer Kunst hatte. Die Ausstellung läuft 
noch bis zum 14. November. Nicht versäumen!  )
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uMFaSSende inForMationen über aLLe koMMenden 
veranStaLtungen Finden Sie auF der WebSite deS 
deutSchLandJahreS:  WWW.gerManyinruSSia.ru

Das Straßenfest im Gorki Park zog unzählige Besucher an

Ebenfalls großen Publikumszuspruch 
fand das Weinfest am letzten warmen 
Wochenende des Jahres

Kurator der Ausstellung »Aufruf zur Alternative« ist der Beuys-
Experte, Professor Eugen Blume, Leiter der Nationalgalerie im 
Hamburger Bahnhof – Museum für Gegenwart – Berlin
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гоД германии ПроДолжается
посЛЕ доЛгого ЛЕТнЕго пЕрЕрывА год гЕрМАнИИ 
продоЛжИЛся срАзу цЕЛыМ рядоМ МЕропрИяТИй.

Санкт-Петербурге год Германии офи-
циально стартовал в сентябре соз-
данием мозаики по картине Дюрера 

на Дворцовой площади и выступлением из-
вестной немецкой певицы Кристины Шефер 
(сопрано) в Мариинском театре. В Москве в 
это же время начали проходить фестиваль 
за фестивалем и событие за событием. У лю-
дей, интересующихся Германией, буквально 
не осталось ни одного свободного вечера. 
Каждый мог выбрать мероприятие по вкусу: 
от концерта Бетховена и выступления духо-
вого оркестра вооруженных сил Германии 
до рэпа, рок и поп-музыки и анимационных 
фильмов.

Одним из центральных событий, бесспор-
но, стал уличный фестиваль 14-16 сентября в 
Парке им. Горького, на который Гете-Инсти-
тут пригласил взрослых и детей. На протяже-
нии трех дней посетители могли послушать 
живую музыку в исполнении известных не-
мецких ансамблей, любоваться уличным ис-
кусством и погрузиться в атмосферу «старой 

доброй Германии» прямо на берегу реки 
Москвы. Многочисленные немецкие арти-
сты на три дня превратили парк Горького в 
своего рода «поляну для народных гуляний». 
Состоялись концерты звезды хип-хопа Яна 
Дилея, германско-французской группы Irié 
Revoltés и берлинского ансамбля музыки 
мира RotFront, также прошли многочислен-
ные художественные мероприятия и акции: 
брейк-дэнс шоу, фристайл-футбол, кукольная 
анимация с двухметровым „Eumel“, создание 
3D-картин и граффити, показы фильмов и ку-
линарные мастер-классы, а также творческие 
игры для всей семьи. Гости фестиваля имели 
возможность отведать блюда немецкой кух-
ни: жареные колбаски, пряники и брецели. 

В России мало кто знает, что в Германии 
помимо сладких напитков для дам, оккупи-
ровавших прилавки недорогих магазинов, 
производится высококачественное вино, 
ценимое знатоками во всем мире. На винном 
празднике, который прошел в посольстве 
Германии с 21 по 23 сентября, ВТП, Посоль-

ство Германии и Министерство продоволь-
ствия, сельского хозяйства и защиты прав 
потребителей Германии представили каче-
ственные немецкие вина. Приглашены были 
все, кто любит вино и хочет знать о нем боль-
ше. Чтобы в будущем качественное немецкое 
вино нашло путь в российские магазины, 
были организованы встречи виноделов с 
представителями российских и международ-
ных торговых сетей. Дегустация сопровожда-
лась достойной хорошего вина программой 
— вкусной едой, общением и музыкой.

До 14 ноября в Музее современного ис-
кусства будет идти еще одно из централь-
ных культурных событий Года Германии в 
России. На выставке «Йозеф Бойс: Призыв к 
альтернативе» будут представлены не толь-
ко инсталляции, включая символичные для 
творчества художника работы «Конец XX 
века» и «Трамвайная остановка», но и много-
численные тиражные объекты, рисунки, 
графика и видеодокументация докладов и 
перфомансов. Образовательная программа 

В

KуЛьТурА И жИзнь
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Георг Биргелен, постоянный 
заместитель посла, четырые 
винные королевы из разных 
винодельческих регионов 
Германии, Ханс-Дитер Вайнгертнер, 
Номис Груп и Александр Шпаак, 
Центр информации немецкой 
экономики ООО
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KуЛьТурА И жИзнь

включает актерское прочтение манифеста 
Бойса «призыв к альтернативе», доклады и 
круглые столы. 

Выставка Йозефа Бойса впервые представ-
ляет в России творчество немецкого худож-
ника в столь полном объеме. На вернисаже 
11 сентября присутствовали: Специальный 
представитель Президента РФ Михаил Швыд-
кой, Посол Федеративной республики Герма-
ния в России Ульрих Бранденбург, Президент 
Российской академии художеств и директор 
Московского музея современного искусства 
Зураб Церетели, Президент Гете-Института 
Клаус-Дитер Леман, куратор выставки и глава 
Музея Современности в Берлине Ойген Блуме.

Йозеф Бойс (1921-1986) творил на стыке 
между искусством и политикой, действуя как 
художник, мыслящий в масштабах Вселен-
ной. По мнению куратора выставки, Ойгена 
Блуме, все творчество Йозефа Бойса можно 
воспринимать как неизменный и всеохваты-
вающий призыв к альтернативе. Цель ретро-
спективы  идейного наследия Йозефа Бойса –  

попытаться понять, какое значение имеют 
предложенные им альтернативы для про-
шлого и будущего. Организаторы старались 
как можно полнее представить зрителям ос-
новные работы художника.

Название «призыв к альтернативе» от-
сылает к  одноименному манифесту Бойса, 
опубликованному в 1978 г. в газете «Франк-
фуртер Рундшау» и выразившему основные 
мысли Бойса об обществе. Об альтернати-
ве Бойс впервые заговорил в 1950-х годах, 
когда возник замысел проекта «Человек 
Запада» – экспериментальной разработки 
модели действительности средствами ис-
кусства. В этой работе Бойс сделал конкрет-
ные выводы относительно зародившихся в 
Германии в период Второй мировой войны 
– в которой он сам участвовал как солдат – 
разрушительных тенденций общественного 
развития.  Условием появления подлинной 
альтернативы существующей действитель-
ности для Йозефа Бойса было расширение 
традиционной концепции искусства: твор-

ческий процесс должен был охватить все 
сферы человеческой деятельности, стирая 
границу между искусством и жизнью. Сам 
он говорил о своем творчестве как об «ан-
тропологическом искусстве» и утверждал, 
что «каждый человек — художник».

Куратор выставки – Ойген Блуме, крупней-
ший специалист по творчеству Йозефа Бойса, 
директор Музея современности «Хамбургер 
Банхоф» — Национальная галерея в  Берли-
не, где находится значительное собрание ра-
бот художника и которая считается Центром 
исследования творчества Бойса. К выставке 
будет выпущен каталог, в котором особое 
внимание уделено исследованию влияния 
идеи Бойса на развитие отечественного со-
временного искусства. Выставка продлится 
до 14 ноября. Не пропустите! )

информацию обо всех мероПриятиях гоДа 
германии, а также о темах, организаторах, 
Участниках и Партнерах можно найти на сайте 
WWW.gerManyinruSSia.ru.

Кукольная анимация  
с двухметровым „Eumel“  
на уличном фестивале.

Выставка «Йозеф Бойс: Призыв 
к альтернативе» в Музее 
современного искусства 
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WeLchen rat hätten Sie an ihreM erSten arbeitStag gebrau-
chen können?
Arbeitsweise: erklären, nachhalten und viel Geduld haben.

WaS Würden Sie verändern, Wenn Sie einen tag regieren 
dürFten? 
Die Winterzeit wieder einführen! 

WaS FäLLt ihnen Spontan ein, Wenn Sie an ruSSLand denken? 
Schnee und Zaren-Paläste.

WaS können die deutSchen von den ruSSen Lernen? 
Herzlichkeit und Flexibilität.

und die ruSSen von den deutSchen? 
Disziplin und Planung.

ihr perSönLicheS unternehMeriScheS vorbiLd (und WaruM): 
Steve Jobs, weil er immer wieder revolutionäre Produkte auf dem 
Markt gebracht und mit Innovation ein Imperium geschaffen hat.

erFoLg iSt…
… wenn St. Petersburg seinen neuen Flughafen bekommt! 

какой совет ПригоДился бы вам в Первый рабочий День?
Объясняй, повторяй и будь терпеливым. 

что бы вы изменили, если бы на оДин День вам Доверили 
УПравлять страной?
Я бы вернула зимнее время!

Первое, что ПрихоДит вам в головУ, когДа вы ДУмаете о россии?
Снег и царские дворцы.

чемУ немцы могУт наУчиться У рУсских?
Сердечности и гибкости.

а рУсские У немцев?
Дисциплине и планированию.

кто является Для вас Примером в бизнесе (и ПочемУ):
Стив Джобс, потому что он всегда запускал на рынок револю-
ционную продукцию и построил империю на инновациях.

УсПех – это…
… если в Санкт-Петербурге появится новый аэропорт! 

kultur & leben
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andrea paL, 
chieF FinanciaL oFFicer, northern capitaL gateWay LLc.

анДреа Паль,
финансовый Директор ооо «возДУшные 
ворота северной столицы».
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WeLchen rat hätten Sie an ihreM erSten arbeitStag gebrau-
chen können? 
Was mich sehr verwundert hat – wie viele meiner Mitarbeiter 
kein oder wenig Englisch sprechen. Mir wurde schnell klar – um 
mich wirklich hier eingliedern zu können – ist die Sprache unab-
dingbar. Deshalb schon Mal vorher etwas Russisch lernen.
 
WaS Würden Sie verändern, Wenn Sie einen tag regieren 
dürFten? 
Natürlich den Verkehr. Außerdem würde ich einfach 80 Prozent 
aller Unterschriften und Formulare abschaffen.  
 
WaS FäLLt ihnen Spontan ein, Wenn Sie an ruSSLand denken? 
Die schönen Seiten; die vielen Parks, der Rote Platz und die tol-
len Restaurants. Die Russen feiern gern und dies ausgelassen. 
Und schlussendlich, das große Herz für die Kultur; ich finde es 
außergewöhnlich, wie gut hierzulande das Theater- und Opern-
publikum ist.
 
WaS können die deutSchen von den ruSSen Lernen
Das Leben nicht immer so ernst nehmen. Mehr Flexibilität in 
manchen Dingen. 
 
und die ruSSen von den deutSchen? 
Etwas Organisation und Struktur wäre manchmal hilfreich. Aller-
dings, dass dies hier anders ist, hat für mich auch einen ganz 
besonderen Charme.

ihr perSönLicheS unternehMeriScheS vorbiLd (und WaruM): 
Steven Covey und sein Buch „The Seven Habits of Highly Effecti-
ve People“. So einfach zu verstehen und so schwer täglich in die 
Tat umzusetzen. Auch das Nachfolgewerk hat mich ganz in sei-
nen Bann gezogen. In schwierigen Situationen helfen mir Coveys 
Werkzeuge immer wieder eine bessere Lösung zu finden.

erFoLg iSt … 
… wenn sich alles zum Besseren wendet.

какой совет ПригоДился бы вам в Первый рабочий День?
Меня очень удивило, что многие из моих сотрудников либо 
вовсе не говорят по-английски, либо говорят очень плохо. 
Для меня вскоре стало очевидным, что если я хочу стать чле-
ном этого коллектива, надо учить русский язык. Было бы хо-
рошо, если б мне это заранее посоветовали.
 
что бы вы изменили, если бы на оДин День вам Доверили 
УПравлять страной?
Конечно, провел бы транспортную реформу. А еще отменил бы 
80% подписей и бланков. 

Первое, что ПрихоДит вам в головУ, когДа вы ДУмаете  
о россии?
Яркая сторона: многочисленные парки, Красная площадь и 
превосходные рестораны. Русские любят праздновать и это 
дозволено. И, наконец, огромная любовь к культуре. Меня по-
ражает, какая здесь прекрасная публика в театре и в опере.

чемУ немцы могУт наУчиться У рУсских?
Относиться к жизни не столь серьезно. Во многом быть гибче. 
 
 а рУсские – У немцев?
Чуть больше организации и структуры порой не помешало 
бы. Впрочем, я вижу определенное очарование в том, что 
здесь все несколько иначе. 

кто является Для вас Примером в бизнесе (и ПочемУ):
Стивен Кови и его книга „The Seven Habits of Highly Effective 
People“ (Семь навыков самых эффективных людей). Это очень 
простые для понимания вещи, но следовать им каждый день 
своей жизни крайне трудно. Следующие его книги тоже про-
извели на меня большое впечатление. В трудных ситуациях ин-
струменты Кови не раз помогали мне найти лучшее решение.

УсПех – это…
…когда все оборачивается к лучшему.

KуЛьТурА И жИзнь
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Marc ohLendorF,  
generaL Manager, SWiSSôteL kraSnye 
hoLMy MoScoW

марк оленДорф, 
генеральный Директор SWiSSôteL  
«красные холмы»
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Sommerfest im Grünen

R aus aus der Stadt! Den Staub und die Hitze hinter sich lassen und hinein 
in die Natur. Nach dieser Devise plante die deutsch-russische Auslands-
handelskammer am letzten Juniwochenende ihr Sommerfest und lud ihre 

Mitglieder samt ihrer Familien in die Parkanlage des Atlas Park Hotels bei Domode-
dowo ein, um den Sommer zu feiern.

Wer nicht mit dem Auto kommen wollte, konnte die Shuttlebusse benutzen, die 
für die An- und Abreise der Gäste sorgten. Wer gleich ganz im Grünen bleiben wollte, 
konnte im Hotel ein Zimmer nehmen und das ganze Wochenende im Freien genießen.

Auf dem wunderschönen Areal des Atlas Park Hotels konnten die Gäste es sich 
einfach gut gehen lassen und den Nachmittag zu vielfältigen sportlichen Aktivitä-
ten nutzen. Fußballplatz, Volleyballfeld und ein großer Spielplatz unter schattigen 
Bäumen sorgen dafür, dass die kleinen und die großen Gäste für das große Barbe-
cue-Bankett am Abend genug Appetit mitbrachten. Wer danach noch mehr Be-
wegung brauchte, konnte zur Live-Musik tanzen. Den abschließenden Höhepunkt 
bildete eine prächtige Feuershow. 

Ein besonderer Dank gebührt unsern Sponsoren, ohne 
die dieses schöne Fest nicht möglich gewesen wäre!

ОСОБУЮ БЛАГОДАРНОСТЬ МЫ ВЫРАЖАЕМ НАШИМ 
СПОНСОРАМ, БЕЗ КОТОРЫХ ЭТОТ ВЕЛИКОЛЕПНЫЙ 
ПРАЗДНИК БЫЛ БЫ НЕВОЗМОЖЕН!

Hauptsponsor: 	 Mercedes-Benz
Goldsponsor: 	 Rödl & Partner
Silbersponsoren: 	 Salans, Airberlin
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НОВОСТИ ПАЛАТЫ

Летний праздник  
на природе

П рочь из города! Забыть о жаре и пыле и погру-
зиться в природу. Под этим девизом Россий-
ско-германская торгово-промышленная пала-

та запланировала устроить летний праздник в конце 
июня, и пригласила всех членов палаты с семьями в 
парк гостиницы «Атлас Парк-отель» в Домодедово, что-
бы отпраздновать лето.

Те, кто не хотел ехать на машине, могли воспользо-
ваться автобусами, привозившими и увозившими го-
стей. Те же, кто решил продолжить пребывание на при-
роде, имели возможность воспользоваться номером в 
отеле и провести на свежем воздухе все выходные.

На великолепной территории «Атлас Парк-отеля» 
гостям предлагалось совершить замечательную про-
гулку или позаниматься различными видами спорта. В 
их распоряжении оказалось футбольное поле, волей-
больная площадка и игровая площадка под тенистыми 
деревьями. К вечеру и взрослые и дети нагуляли хоро-
ший аппетит и барбекю-банкет пришелся весьма кста-
ти. Те, кто все еще хотел движения, могли потанцевать 
под живую музыку. Праздник завершился восхититель-
ным фейерверком.
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20 Jahre Delegation der Deutschen 
Wirtschaft in St. Petersburg

A m 28. Juni feierte die Delegation der Deutschen Wirtschaft in der Russischen Föderati-
on ihr 20jähriges Bestehen. Über 400 Gäste kamen auf die Haseninsel der Peter-Pauls-
Festung in St. Petersburg, um dieses Jubiläum zu begehen. Aus Berlin reisten eigens der 

Hauptgeschäftsführer des DIHK, Dr. Martin Wansleben, und sein Stellvertreter, Dr. Volker Treier, an. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie wurde vertreten durch Andreas Neumann 
und Jörg Biermann. Auch der Botschafter der Bundesrepublik Deutschland, Ulrich Brandenburg, 
und der Vorsitzende des Komitees für Außenbeziehungen der Stadt St. Petersburg, Alexander Pro-
chorenko, begrüßten die Gäste.

Selbst das Wetter spielte mit, keine Selbstverständlichkeit in St. Petersburg. So konnte die De-
legation mit ihren zahlreichen Gästen bei Sonnenschein an einem der schönsten Orte St. Peters-
burgs am Ufer der Newa und direkt gegenüber dem Winterpalais ein großartiges Fest feiern.

Wir danken unseren Sponsoren, die diese Feier ermöglicht haben.

Мы благодарим наших спонсоров, благодаря которым этот 
праздник смог состояться.
Hauptsponsor: 	 Ergo Russ
Silbersponsoren:	 Airberlin
			   Lindab Buildings
			G   eorgsmarienhütte Holding GmbH
			C   esla Heidelberg Cement Group
			B   üromöbel Rus
			R   ussia Consulting 
			C   ourtyard by Marriott St. Petersburg 	
			C   enter West Pushkin Hotel 
			R   ussian Standard
Offizieller Partner: 	 Audi Center St. Petersburg
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НОВОСТИ ПАЛАТЫAHK INTERN

Делегация Немецкой экономики  
в Санкт-Петербурге отмечает 20-летие 

28 июня Делегация Немецкой экономики в Российской Федерации отпраздно-
вала 20-летие своего существования.  Более 400 гостей собралось на по-
луострове Петропавловской крепости в Санкт-Петербурге, чтобы отпразд-

новать этот юбилей. Из Берлина специально прибыли генеральный директор Германской 
Торгово-Промышленной Палаты доктор Мартин Ванслебен, а также его заместитель д-р 
Фолькер Траер. Министерство Экономики и Технологий Германии было представлено в 
лице Андреаса Нойманна и Йорга Бирманна. Гостей также приветствовали посол Феде-
ральной республики Германия Ульрих Бранденбург и председатель Комитета по внешним 
связям Санкт-Петербурга Александр Прохоренко.

Даже погода оказалась хорошей, что является редкостью для Санкт-Петербурга. Поэтому 
сотрудники Делегации и их многочисленные гости смогли прекрасно отпраздновать юби-
лей в свете солнечных лучей, в одном из красивейших мест Санкт-Петербурга, на берегу 
Невы и напротив Зимнего дворца.
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theorie und praxiS geMeinSaM

еДинство теории и Практики
дебном порядке следует пре-
кратить. Необходимо, чтобы 
процедура приобрела циви-
лизованный характер, не свя-
занный с чрезмерными бюро-
кратическими требованиями.

Кроме того, предпринимате-
ли были рады ознакомиться с 
новыми правилами налоговых 
расчетных цен (они вступили в 
действие в начале этого года), 
и, в первую очередь, с необ-
ходимой для новых расчетных 
цен документацией.

Также обсуждалась эконо-
мическая целесообразность 
административных штрафов при наруше-
нии клиентами сроков платежей в между-
народной торговле. Их следует в срочном 
порядке пересмотреть, поскольку эти 
штрафы, если размер пени оказывается 
равным общей сумме задолженности, пред-

ставляют огромный риск для компаний.  
ВТП попросила все компании, которых ка-
сается эта проблема, заявить о себе. Работу 
продолжат различные профильные комите-
ты, в ближайшем будущем они займутся при-
стальным изучением поднятых вопросов. )

бсолютный успех имела прохо-
дившая 18 июня в Хаятт Отеле 
конференция главных финансовых 

директоров AHK, на которой присутство-
вало почти 80 человек. Удачной была, пре-
жде всего, концепция, согласно которой 
на протяжении четырех часов шли только 
короткие доклады по важнейшим темам, 
причем в каждом случае обязательно 
выступали два докладчика: технический 
консультант и практик.

Среди важнейших результатов – закон, 
который вступит в силу в 2013 г., согласно 
которому внутренний контроль с января 
2013 г. станет обязательным для всех ком-
паний. При этом в будущем  можно будет 
использовать не только предписанные 
законодательством формуляры, но и свои 
собственные, в случае их своевременно-
го составления и предоставления.

Также было уделено внимание вопро-
су возмещения НДС: его взыскание в су-

M

А

it ca. 80 Teilnehmern war die erste 
CFO Konferenz der AHK am 18. Juni 
im Hyatt Hotel ein voller Erfolg. Vor 

Allem das Konzept trug seinen Anteil dazu bei, 
indem es innerhalb von 4 Stunden nur 10 Kurz-
vorträge zu den wichtigsten Themen gab, zu 

welchen jeweils ein Fachberater und ein Vertre-
ter aus der Praxis vortrugen.

Zu den wichtigsten Ergebnissen gehört das 
2013 in Kraft tretende Gesetz, nach dem

die interne Kontrolle ab Januar 2013 zu ei-
nem obligatorischen Bestandteil eines jeden 

Unternehmens werden muss. Hierbei können 
künftig, bei rechtzeitiger Erstellung, auch eigene 
Formblätter neben den gesetzlich vorgeschrie-
benen genutzt werden.

Weiterhin ist das Augenmerk auf die Um-
satzsteuer-Rückvergütungen gelenkt worden, 
welche nicht länger gerichtlich einklagbar sind, 
sondern einen zivileren Charakter tragen, der 
dennoch mit hohen formellen Anforderungen 
verbunden ist. 

Im Übrigen wird den Unternehmern ans 
Herz gelegt, sich mit den neuen Regelungen 
zu steuerlichen Verrechnungspreisen, die zu 
Beginn dieses Jahres in Kraft traten, bereits 
vertraut zu machen und vor Allem mit der er-
forderlichen Dokumentation für die Verrech-
nungspreise zu beginnen.

Diskutiert wurde auch der wirtschaftliche 
Sinn von Ordnungsgeldern bei Verletzungen 
der Zahlungsfristen durch Kunden im Außen-
wirtschaftsverkehr. Dieser sollte dringend hin-
terfragt werden, da Ordnungsgelder ein Risiko 
für Unternehmen darstellen, wenn hierbei eine 
Buße in Höhe der gesamten Verbindlichkeit 
anfällt. Die AHK richtet sich mit der Bitte an be-
troffene Mitgliedsunternehmen umgehend den 
Kontakt herzustellen. Eine Fortsetzung folgt, 
wenn sich die verschiedenen Fachkomitees in 
kommender Zeit vertiefend mit den angespro-
chenen Themen auseinandersetzen. )

Thomas Brand und Christian Harten

Ulf Schneider
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interLight MoScoW  

06.11. – 09.11.2012, MoSkau (expocentre) 
Branchenschwerpunkte: Beleuchtung
Angebotsschwerpunkte: Leuchten, Straßenbeleuchtung, Lampen, Wohnraum-
leuchten, Innenbeleuchtung, Zubehör, Außenbeleuchtung, Elektronik, Elektro-
technik, Gebäudetechnik
nährere inForMationen: http://WWW.auMa.de

inForMationSreiSe auS ruSSLand: bioenergie 

12.11. – 16.11.2012, MeSSe eurotier
Derzeit liegt der Anteil der erneuerbaren Energien in Russland bei weniger als 
ein Prozent der Gesamtenergieerzeugung. Nach der Auftaktveranstaltung im 
Rahmen der Messe EuroTier werden mehrere Betriebe aus dem Bioenergiebe-
reich besucht.
nährere inForMationen: hr. viktor kruSchinSki, teL.: (0302) 0616 48-13, MaiL: 
v.kruSchinSki@coMMit-group.coM

oSteuropa WirtSchaFtStag 

13.11.2012, berLin (oSt- und MitteLeuropa verein e.v.)
Die deutschen Ausfuhren nach Osteuropa und Zentralasien haben in den ersten 
drei Quartalen 2011 um 21 Prozent zugenommen. Der Osteuropa Wirtschaftstag 
fokussiert diese wachstumsstarke Region mit ihren zahlreichen Geschäftschan-
cen für deutsche Unternehmen.
nährere inForMationen: Fr. anJa hetebrüg, teL.: (040) 33 89 45, MaiL: oWt@
oSteuropa-WirtSchaFtStag.de

deLegationSreiSe nach ruSSLand zuM theMa  
MaSchinenbau und MetaLLverarbeitung 

18.11. – 22.11.2012, region perM und izhevSk 
(bMWi-MarkterSchLieSSungSprograMM)
Eine Unternehmerreise zur Geschäftsanbahnung deutscher kleiner und mittlerer 
Unternehmen der Bereiche Maschinenbau und Metallverarbeitung. Dadurch 
sollen neue Geschäftskontakte in den russischen Regionen Perm und Izhevsk 
aufgebaut werden.
nährere inForMationen: hr. dr. uLrich WiLd, teL.: (08062) 9083-213, 
MaiL: WiLd@Markt-WiSSen.de

LeSdrevMaSh – internationaLe FachauSSteLLung  
Für die ForSt- und hoLzbearbeitungSinduStrie

22.10. – 26.10.2012, MoSkau (expocentre) 
Branchenschwerpunkte: Holzbearbeitung, Möbelfertigung
Angebotsschwerpunkte: Forsttechnik, Sägemaschinen, Holzbearbeitungsma-
schinen, Zellstoffherstellung, Papierherstellung, Möbelherstellungsmaschinen, 
Werkzeuge, Lacke, Klebstoffe, Beschläge
nährere inForMationen: http://WWW.auMa.de

intercharM – internationaLe FachauSSteLLung Für 
koSMetik und parFüMerie

24.10. – 27.10.2012, MoSkau (crocuS expo internationaL 
exhibition center) 
Branchenschwerpunkte: Körperpflege, Kosmetik, Geschenkartikel, Uhren, 
Schmuck, Kunsthandwerk, Festartikel
Angebotsschwerpunkte: Kosmetik, Parfümerie, Friseurbedarf, Rohstoffe, Verpa-
ckungsmaterial, Körperpflegemittel, Modeschmuck, Schmuck
nährere inForMationen: http://WWW.auMa.de

interLight MoScoW 

06.11. – 09.11.2012, москва (эксПоцентр)
Отраслевая специализация: освещение
Тематика: осветительные приборы, уличное освещение, лампы, светильники 
для дома, системы интерьерного освещения, аксессуары, внешнее освещение, 
электроника, электротехника, техническое оснащение зданий.
более ПоДробная информация: http://WWW.auMa.de

ознакомительная ПоезДка По теме «биоэнергетика» 

12.11. – 16.11.2012, выставка eurotier, ганновер
Сейчас доля возобновляемых источников энергии в России не превышает од-
ного процента от общего энергопроизводства. Участники поездки, после откры-
вающей конференции в рамках выставки EuroTier посетят различные предпри-
ятия, работающие в сфере биоэнергетики.
ПоДробная информация: виктор крУшинский, тел.: (302) 0616 48-13, 
эл. Почта: v.kruSchinSki@coMMit-group.coM

День экономики восточной евроПы 

13.11.2012, берлин (oSt- und MitteLeuropa verein e.v.)
Немецкий экспорт в страны Восточной Европы и Центральной Азии вырос за 
первые три квартала 2011 года на 21 процент. Мероприятие будет посвящено 
особенностям стремительно развивающегося восточноевропейского рынка и 
имеющимся на нем перспективах для немецких компаний.
ПоДробная информация: аня хетебрюг, тел.: (40) 33 89 45, 
эл. Почта: oWt@oSteuropa-WirtSchaFtStag.de

ПоезДка ПреДПринимателей в россию По теме 
«машиностроение и металлообработка»

18.11. – 22.11.2012, Пермь и ижевск (Программа минэкономики фрг По 
освоению рынков)
Цель поездки – установление бизнес-контактов между представителями малых 
и средних немецких компаний, работающих в сфере машиностроения и метал-
лообработки, с партнерами в Перми и Ижевске.
ПоДробная информация: Д-р Ульрих вильД, тел.: (8062) 9083-213, 
эл. Почта: WiLd@Markt-WiSSen.de

лесДревмаш – межДУнароДная сПециализированная 
выставка лесной и Деревообрабатывающей 
Промышленност

22.10. – 26.10.2012, москва (эксПоцентр)
Отраслевая специализация: деревообработка, мебельное производство
Тематика: лесная техника, лесопильные установки, деревообрабатывающие 
станки, целлюлозно-бумажное производство, оборудование для производства 
мебели, инструменты, лаки, клеи, фурнитура.
более ПоДробная информация: http://WWW.auMa.de

intercharM – межДУнароДная сПециализированная 
выставка косметики и Парфюмерии

24.10. – 27.10.2012, москва (крокУс эксПо)
Отраслевая специализация: косметология, косметика, подарки, часы, украше-
ния,  художественные ремесла, праздничные аксессуары
Тематика: косметика, парфюмерия, парикмахерские инструменты и оборудова-
ние, косметические субстанции, упаковка, средства ухода за телом, бижутерия, 
украшения
более ПоДробная информация: http://WWW.auMa.de

новосТИ пАЛАТы
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 bWF envirotec eröFFnet neuen produktionSStandort 
in ruSSLand
BWF Envirotec hat nun sein neues Produktionswerk in Gatchina, in der 
Nähe von St. Petersburg, Russland eröffnet.

Mit dem neuen Standort in Russland verfügt BWF Envirotec neben 
den Produktionswerken in Deutschland, China, USA, Italien, Türkei und 
Indien über einen weiteren Produktionsstandort, der die weltweite 
Marktposition deutlich stärkt. Gleichzeitig ist die Inbetriebnahme des 
neuen Werkes ein klares Bekenntnis zu dem Wachstumsmarkt der in-
dustriellen Filtration in Russland. In dem logistisch optimal gelegenen 
Industriepark in Gatchina, 40 km südlich von St. Petersburg sind nun 
Vertrieb, Administration und Produktion von BWF Envirotec, Russland 
angesiedelt. 

Die Nachfrage nach Filterschläuchen für die industrielle Filtration 
in den GUS-Staaten ist in den letzten Jahren ständig gestiegen. Grund 
hierfür sind steigende Investitionen in der Primärindustrie, strengere 
Umweltauflagen, aber auch ein steigendes Umweltbewusstsein. 

Ein hochmoderner Standort, viele Aufgaben: BWF Envirotec, Russland 
produziert in Gatchina komplette Filterschläuche für Anlagenbauer und 
für Betreiber von Filteranlagen. Zielmärkte sind vor allem die Alumini-
um- und Stahlindustrie, Müllverbrennungsanlagen, aber auch Zement-
werke oder die Asphaltindustrie. Neben konfektionierten Filterschläu-
chen steht der Rundumservice für die Kunden vor Ort im Vordergrund. 
So finden sich auch Stützkörbe und Servicedienstleistungen wie Filter-
schlauchuntersuchungen im Leistungsspektrum. Mit Hilfe dieser Unter-
suchungen werden zuverlässige Aussagen über Standzeiten und Emissi-
onsverhalten der Filtermedien getroffen. 

„Wir freuen uns sehr, dass das moderne Werk mit der Produktion be-
ginnen konnte und wir in der Region auch neue Arbeitsplätze geschaf-
fen haben“, betont Denys Kuznyetsov, Geschäftsführer von BWF Enviro-
tec, Russland. 

 bWF envirotec открывает новый завоД в россии
Строительство нового завода в России заметно укрепляет на миро-
вом рынке позиции BWF Envirotec, имеющего также заводы в Герма-
нии, Китае, США, Италии, Турции и Индии. Одновременно введение 
в эксплуатацию нового предприятия ясно указывает на расширение 
рынка промышленной фильтрации в России. Теперь в 40 км от Санкт-
Петербурга, в оптимальном с точки зрения логистики промышлен-
ном парке в Гатчине, расположились отдел продаж, администрация 
и проиводство ООО БВФ Энвиротек. 

Спрос на фильтровальные трубки для промышленной фильтра-
ции в странах СНГ постоянно рос в последние годы. Основанием 
для этого послужило увеличение инвестиций в основных отрас-
лях, ужесточение экологических норм, а также рост экологиче-
ского сознания.

Завод имеет самое высокосовременное оборудование и широ-
кий профиль: БВФ Энвиротек в Гатчине производит готовые к уста-
новке фильтровальные рукава для строительства заводов и для 
потребителей фильтровальных установок. Целевыми рынками яв-
ляются, прежде всего, производство алюминия и стали, мусоросжи-
гательные заводы, а также цементные и асфальтовые заводы . Поми-
мо производства непосредственно фильтровальных рукавов, завод 
обеспечивает всестороннее обслуживание, что особенно важно 
для клиентов. Здесь можно приобрести поддерживающие каркасы, 
а также заключить договор на техническое обслуживание, в частно-
сти, на проверку эффективности работы фильтровальных рукавов. 
В результате исследования будет предоставлена достоверная ин-
формация о сроке службы и рабочем состоянии фильтровального 
устройства.

«Мы очень рады, что такой современный завод начал выпу-
скать продукцию, и что мы создали новые рабочие мета в реги-
оне», – подчеркнул Денис Кузнецов, генеральный директор БВФ 
Энвиротек.

ahk Intern

Das neue Produktionsgebäude von BWF Envirotec in Gatchina, Russland. Zu dem hochmodern ausgestatteten Produktionsgebäude gehört neben 
mehreren Fertigungslinien für die Konfektionierung von Filterschläuchen auch ein angeschlossenes Sales- und Administration Office.
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 neue geSchäFtSFührung 
bei der ooo deutSche MeSSe ruS 
Swetlana Fedoseewa wird am 1. Oktober 2012 die Ge-
schäftsführung der Tochtergesellschaft der Deutschen 
Messe in Moskau, OOO Deutsche Messe RUS, überneh-
men. Fedoseewa ist seit dem 1. Juni 2012 bei der OOO 
Deutsche Messe RUS als stellvertretende Geschäftsführe-
rin tätig.

Daneben übernahm Fedoseewa die Verantwortung 
seitens der Deutschen Messe für die Industrial Trade Fair 
Moscow, die vom 25. bis 28. September bereits zum drit-
ten Mal ausgerichtet wurde, sowie die DOMOTEX Russia, 
die ihr Debüt vom 26. bis 28. September in Moskau hatte. 
Fedoseewa wird darüber hinaus ihren Fokus auf die Ent-
wicklung von Neugeschäften richten.  

Swetlana Fedoseewa verfügt über viel Erfahrung im 
Messewesen. Vor ihrer Einstellung bei der Deutschen Mes-
se hatte sie eine führende Position in der Messebranche 
Russlands, zuletzt als kaufmännische Leiterin bei der Inter-
national Exhibition Company MVK, die zur ITE GROUP PLC 
gehört. Zuvor war sie als Vertriebsdirektorin und stellver-
tretende Geschäftsführerin sechs Jahre bei der Tochterge-
sellschaft der Frankfurt Messe in Russland tätig.

Der langjährige Geschäftsführer der russischen Toch-
tergesellschaft, Andrej Gross, wird wie geplant nach 
Deutschland zurückkehren, um als Inlandsrepräsentant 
der Deutschen Messe in der Hauptstadt Berlin und den 
fünf neuen Bundesländern tätig zu werden.

 новый генеральный Директор 
ооо «Дойче мессе рУс»
С 1 октября 2012 года генеральным директором до-
черней компании Deutsche Messe в Москве, ООО 
«Дойче Мессе РУС» станет Светлана Федосеева. С 
1 июня 2012 г. С.Федосеева занимала должность 
заместителя генерального директора ООО «Дойче 
Мессе РУС».

Как гендиректор С.Федосеева будет отвечать за 
проведение «Московской индустриальной ярмар-
ки» (Industrial Trade Fair Moscow), которая прошла с 
25 по 28 сентября уже в третий раз, а также выставки  
DOMOTEX Russia, прошедшей в Москве в этом году 
впервые. С.Федосеева в дальнейшем также будет фо-
кусировать свое внимание на развитии новых про-
ектов. 

У Светланы Федосеевой большой опыт работы 
в выставочном бизнесе. До прихода в Deutsche 
Messe она занимала различные руководящие по-
сты в выставочной отрасли России. До ООО «Дой-
че Мессе РУС» она работала коммерческим дирек-
тором Международной Выставочной Компании, 
которая принадлежит ITE GROUP PLC. А до этого 
она на протяжении шести лет была директором по 
продажам и заместителем гендиректора дочерней 
комапнии Франкфуртской ярмарки в Москве.

Предыдущий генеральный директор ООО «Дой-
че Мессе РУС» Андрей Гросс, занимавший этот 
пост на протяжении нескольких лет, как и плани-
ровалось, вернулся в Германию, где занял пост 
президента Deutsche Messe в Берлине и пяти вос-
точных федеральных земель Германии.

 neuer generaLManager bei JohnSon controLS 
autoMotive experience ruSSLand
Johnson Controls hat Alexander Zaytsev zum General 
Manager Russland der Sparte Automotive Experience er-
nannt. Zaytsev übernimmt die Verantwortung vom bishe-
rigen General Manager Heinrich Fiedler, der nach fast 15 
Jahren bei Johnson Controls in den Ruhestand geht. 

„Wir danken Heinrich Fiedler für die erfolgreiche Etab-
lierung von Johnson Controls als einem der führenden 
Automobilzulieferer in Russland und wünschen ihm für 
seinen Ruhestand alles Gute“, sagt Bryan Gray, Group Vice 
President Customer Group Europe von Johnson Controls 
Automotive Experience. 

Alexander Zaytsev hat vor seinem Wechsel zu Johnson 
Controls 13 Jahre für einen globalen Automobilhersteller 
in verschiedenen europäischen Ländern inklusive Russ-
land gearbeitet. In den vergangenen drei Jahren war er als 
Einkaufsleiter des Unternehmens für Russland tätig. 

„Wir freuen uns, Alexander Zaytsev bei Johnson Cont-
rols begrüßen zu können. Er ist eine sehr erfahrene Füh-
rungskraft aus der Automobilbranche und verfügt über 
profunde Branchenkenntnisse – insbesondere in Russ-
land. Er wird beim weiteren Ausbau der Russlandaktivi-
täten von Johnson Controls eine wichtige Rolle spielen“, 
sagt Bryan Gray. 

 новый рУковоДитель ПоДразДеления JohnSon 
controLS autoMotive experience в россии 
Компания Johnson Controls объявилa сегодня о назна-
чении Александра Зайцева генеральным директором 
подразделения Automotive Experience в России. 

Александр Зайцев пришел на смену Хайнриху Фид-
леру, предыдущему генеральному директору в Рос-
сии, который уходит на пенсию, проработав в компа-
нии Johnson Controls почти 15 лет. 

«Мы благодарны Хайнриху Фидлеру за то, что его 
усилиями компания Johnson Controls стала ведущим ав-
томобильным производителем в России, и желаем ему 
всего наилучшего по случаю его выхода на пенсию», – 
сказал Брайан Грэй, вице-президент группы и генераль-
ный директор европейской группы клиентов подразде-
ления Johnson Controls Automotive Experience. 

До прихода в компанию Johnson Controls Александр 
Зайцев в течение 13 лет занимал различные должности в 
мировой автомобилестроительной компании и работал на 
различных европейских рынках, включая Россию. В течение 
последних трех лет он возглавлял отдел закупок в России. 

«Мы счастливы видеть Александра Зайцева в компа-
нии Johnson Controls. Это весьма опытный руководитель 
с обширными знаниями в области автомобилестроения, 
особенно в России. Он поможет поставить деятельность 
компании Johnson Controls на растущем российском рын-
ке на новый уровень», – сообщил Брайан Грэй. 

Swetlana Fedoseewa 

Alexander Zaytsev
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 FeierLiche eröFFnung der repräSentanz von 
nrW.inveSt in Sankt peterSburg 
Am 2. Oktober 2012 wurde die Repräsentanz der NRW.
INVEST GmbH, die sich mit Unterstützung und in enger 
Zusammenarbeit mit der AHK Filiale Nordwest in St. Pe-
tersburg niedergelassen hat, feierlich eröffnet. 

„Für russische Unternehmen ist Nordrhein-Westfalen 
eine gute Adresse. Bereits heute gibt es über 300 russi-
sche Unternehmen mit Sitz an Rhein und Ruhr“, so Petra 
Wassner, Geschäftsführerin von NRW.INVEST, der landes-
eigenen Wirtschaftsförderungsgesellschaft. „Wir werden 
auch in Zukunft darauf hinwirken, die bestehenden Han-
dels- und Wirtschaftsbeziehungen weiter auszubauen 
und zu intensivieren“.

Die neueröffnete Repräsentanz informiert russische Unter-
nehmen über den Wirtschaftsstandort Nordrhein-Westfalen 
und berät ansiedlungsinteressierte russische Firmen bei 
ihrem Weg nach NordrheinWestfalen. Sie informiert  über 
rechtliche und soziale Rahmen be dingun gen in Deutsch-
land sowie über Städte und Standorte, Messen und Markt-
chancen in Nordrhein-Westfalen. 

Nordrhein- Westfalen ist bereits jetzt Heimat für über 
42.000 russische Mitbürger. In Bonn befindet sich das russi-
sche Generalkonsulat mit einer Außenstelle der Handelsab-
teilung der Botschaft in Berlin und 20 Städtepartner schaften 
sprechen für einen regen wirtschaftlichen und kulturellen 
Austausch.

kontakt: nrW.inveSt ruSSia, econoMic deveLopMent agency oF 
the gerMan State oF north rhine-WeStphaLia (nrW), tatJana 
SchWarzkopF, Leiterin der repräSentanz
FinLyandSkiJ proSpekt 4 a, buSineSS centre petrovSkiJ Fort, 8. 
etage, rauM 810, 
194044 St. peterSburg, teL.: +7 812 332 15 01, Fax: +7 812 332 1598, 
e-MaiL: inFo@nrWinveSt-Spb.ru

 торжественное открытие ПреДстави-
тельства nrW. inveSt в санкт-ПетербУрге
Второго октября в Санкт-Петербурге состоялось офи-
циальное открытие представительства агентства эконо-
мического развития земли Северный Рейн-Вестфалия 
NRW.INVEST в Российской Федерации, которое присту-
пило к работе при тесной поддержке и в сотрудниче-
стве с Российско-Германской внешнеторговой палатой, 
Филиал Северо-Запад.

«Северный Рейн-Вестфалия открыта для деятельно-
сти  российских предпринимателей. Уже сейчас более 
300 российских фирм имеют штаб-квартиры на берегах 
Рейна и Рура», – говорит Петра Васснер, генеральный 
директор NRW.INVEST. «Наша деятельность будет и в 
дальнейшем направлена на развитие и углубление уже 
существующих торговых и экономических связей», – 
уверена госпожа Васснер.

Новое представительство информирует российские 
фирмы о земле Северный Рейн-Вестфалия, о возможности  
размещения их представительств и консультирует компа-
нии, заинтересованные в открытии филиала или в организа-
ции дочернего предприятия в данном регионе. NRW.INVEST 
информирует о правовых и социальных рамочных условиях 
в Германии, а также о городах, промышленных выставках и о 
шансах на рынке в Северном Рейне-Вестфалии.

В Северном Рейне-Вестфалии уже сейчас проживают 
более 42 000 россиян. В Бонне находится Генеральное 
консульство РФ и представительство торгового отдела 
Посольства РФ. Всё это, а также  факт существования 20 
партнёрств между различными городами России и Се-
верного Рейна-Вестфалии свидетельствуют о наличии 
оживлённого экономического и культурного обмена.

контакты: nrW.inveSt ruSSia, агентство экономического 
развития феДеральной земли северный рейн-вестфалия 
(nrW), татьяна шварцкоПф, глава ПреДставительства, 
финлянДский ПросПект 4а, бизнес-центр «Петровский форт», 
194044, санкт-ПетербУрг, россия, тел. +7 812 332 15 01, 
факс  +7 812 332 15 98, e-MaiL: inFo@nrWinveSt-Spb.ru

 SWiSSoteL „kraSnye hoLMy“:  
neuer verantWortLicher Für  
Food & beverage 
Laurent Driole ist neuer Direktor für Food & Beverage im 
Swissôtel „Krasnye Holmy“. 

Neben der allgemeinen Leitung der Abteilung, ist er für 
das Restaurant „Café Suisse“, die Lobby-Bar „Lightbar“ und die 
Panorama-Bar „City-Space“ verantwortlich. Zusätzlich fallen 
der Zimmer-Service des Hotels und die Organisation von Fei-
ern und Banketten in seine Zuständigkeit.

Vor Moskau leitet Driole vier Jahre die Abteilung Food & 
Beverage  im Hotel „Westin“ in Paris. Im Laufe seiner Karriere 
war er in verschiedenen Positionen im „Radisson SAS Hotel“ 
(Nizza), im „Chateau & Hotels de France“ sowie in der Restau-
rantkette „Alain Ducasse Group“ in Paris tätig.

Nachdem Driole sein Studium an der „Ecole d’Hôtellerie et 
de Tourisme du Val de Loire“ erfolgreich absolvierte, qualifi-
zierte er sich im Jahre 2006 durch einen Masterabschluss an 
der „Essec Business School“ in Paris weiter. 

  SWiSSoteL «красные холмы»:  
новый УПравляющий отДела  
Food & beverage
Лоран Дриоль стал новым руководителем отдела Food 
& Beverage в Swissôtel „Красные холмы“. 

Он не только за руководит отделом, но и отвечает за 
работу ресторана „Café Suisse“, лобби-бара „Lightbar“ и 
панорамного бара „City-Space“. Кроме того, в его веде-
нии оказалось обслуживание в номерах и организация 
праздничных мероприятий и банкетов.

До своего московского назначения Дриоль четыре 
года возглавлял отдел Food & Beverage в отеле „Westin“ 
в Париже. На протяжении своей карьеры он занимал 
различные должности в „Radisson SAS Hotel“ (Ницца), а 
также в „Chateau & Hotels de France“ и в сети ресторанов 
„Alain Ducasse Group“ в Париже.

После успешного окончания учебы в „Ecole 
d’Hôtellerie et de Tourisme du Val de Loire“ Дриоль про-
должил образование и получил в 2006 г. степень маги-
стра в  „Essec Business School“ в Париже. 

Petra Wassner

Laurent Driole 
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 rhenuS eröFFnet neuen zoLL- und LogiStikterMinaL  
in SMoLenSk
Mit einem Festakt hat Rhenus Ende Mai die Eröffnung ihres neuen Zoll- 
und Logistikterminals Krasnaja Gorka in der Region Smolensk begangen. 
Der Terminal umfasst eine Fläche von acht Hektar und verfügt über 2.200 
Quadratmeter Lagerfläche sowie 400 Lkw-Stellplätze. Hochrangige Vertre-
ter aus Politik und Wirtschaft sowie eine Vielzahl von Kunden begleiteten 
die Einweihung der Anlage an der Westgrenze der Russischen Föderation.

„Wir freuen uns sehr über das langfristig angelegte Engagement der 
Rhenus am Standort Krasnaja Gorka. Die politische Unterstützung gerade 
auch ausländischer Unternehmen zählt zu unseren Kernzielen der nach-
haltigen Strukturförderung zur Weiterentwicklung der Region. Ich bin 
überzeugt davon, dass die Ansiedlung des Logistikdienstleisters Rhenus 
die Region wirtschaftlich dauerhaft stärken wird“, unterstrich Alexej Wladi-
mirowitsch Ostrowski, Gouverneur der Region Smolensk.

„Unser Terminal ist das erste Zolllager, das ein internationaler Spediteur 
an der weißrussisch-russischen Landesgrenze im Smolensker Gebiet er-
richten konnte. Wir haben von Beginn an eine breite Unterstützung un-
seres Bauprojektes erfahren, sowohl von Seiten der Zollbehörden als auch 
aus den Reihen der Politik und Verwaltung. Rhenus hat sich bewusst für 
eine Ansiedlung in der Region Smolensk entschieden“, bedankte sich Olaf 
Metzger, Geschäftsführer der OOO Revival Express.

Der Terminal wird künftig unter anderem für Rhenus-Kunden aus den 
Branchen Automotive, Industrieanlagen, Medizintechnik und der Textilin-
dustrie sowie für Projektgeschäfte genutzt. Bei Bedarf ist eine schrittweise 
Erweiterung des Standortes Krasnaja Gorka auf bis zu 30.000 Quadratme-
ter Lagerfläche möglich.

 rhenuS открывает новый таможенн-логистический 
терминал в смоленске
В конце мая Rhenus торжественно открыл свой новый таможен-
но-логистический терминал в деревне Красная горка Смолен-
ской области. Терминал расположен на восьми гектарах земли 
и располагает 2.200 квадратных метров складских площадей с 
парковкой на 400 грузовиков. В церемонии открытия завода на 
Западной границе РФ приняли участие высокопоставленные 
представители власти и бизнеса, а также многочисленные кли-
енты компании.

„Мы очень рады, что Rhenus принял на себя долгосрочные 
обязательства в деревне Красная горка. Оказание поддержки 
иностранным предприятиям является одной из наших ключевых 
целей по дальнейшему развитию региона. Я твердо убежден в 
том, что размещение здесь такого специалиста в сфере оказания 
логистических услуг как Rhenus, будет способствовать устойчи-
вому укреплению экономики региона“, – подчеркнул Алексей 
Владимирович Островский, губернатор Смоленской области.

„Наш терминал – это первый таможенный склад, который 
международная компания смогла построить на российско-бе-
лорусской границе в Смоленской области. С самого начала наш 
проект получал широкую поддержку как со стороны таможенных 
ведомств, так и со стороны политических и правящих кругов. 
Rhenus сознательно принял решение обосноваться в Смолен-
ской области“, так выразил блгодарность российской стороне 
Олаф Метцгер, генеральный директор OOO Revival Express.

В будущем терминал будет использоваться для нужд клиентов 
Rhenus, работающих в автопромышленности и станкостроении, 
медицинской и текстильной промышленности, а также для ре-
ализации услуг по проектным договорам. При необходимости 
есть возможность раширения терминала в Красной горке до 
30.000 квадратных метров складских помещений.
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 MichaeL panov, generaLdirektor 
«SozproMStroy», Für kirchenbau in katyn 
auSgezeichnet
Am 15. Juli 2012 fand die feierliche Einsegnung der Auf-
erstehungskirche von Jesus in Katyn durch Patriarch Ki-
rill von Moskau und ganz Russland statt. Im Anschluss 
an die dreistündige Zeremonie zeichnete der Patriarch 
mehrere Bauleute und Ingenieure zum Dank für die 
Errichtung dieser wunderschönen Kirche aus. Michael 
Panov, Gründer und Generaldirektor von „SOZPOMST-
ROY“, erhielt als einziger aus der Hand des Patriarchen 
die höchste kirchliche Auszeichnung „Den Orden der 
Russisch-Orthodoxen Kirche des hochwürdigen Andrej 
Rubljov“.

Sponsor der Kirche ist der staatliche Ölkonzern ROS-
NEFT, Auftragnehmer ist das AHK Mitglied „SOZPOMST-
ROY“ aus Odinzowo.

Im Februar 2010 wurde der Bauplatz unmittelbar ne-
ben der Gedenkstätte Katyn das erste Mal besichtigt, 
am 7. April 2010 hatten die beiden Premierminister 
Russlands und Polens, Putin und Donald Tusk, gemein-
sam den ersten Baustein gesetzt, als sie des 70. Jah-
restags des Katyn-Massakers gedachten. Im Wald von 
Katyn waren im Frühjahr 1940 fast 5.000 polnische Offi-
ziere von Truppen des sowjetischen Innenministeriums 
NKWD erschossen worden. Dieses Massaker gehört zu 
einer von Josef Stalin  befohlenen Serie von Massen-
morden an 24.000 bis 25.000 Offizieren, Reserveoffizie-
ren, Polizisten und anderen Staatsbürgern Polens nach 
der Besatzung Ostpolens. Auch Tausende Russen sind 
auf dem Gebiet bei Katyn  begraben. Polens Präsident 
Lech Kaczynski kam drei Tage später mit seiner gesam-
ten Delegation bei dem bekannten tragischen Flug-
zeugabsturz bei Smolensk ums Leben.

Der Patriarch warb in seiner Predigt für eine Aussöh-
nung zwischen Russland und Polen. Er sagte, Katyn sei 
ein gemeinsames Grab für Russen und Polen, ein Ort 
gemeinsamer tiefer Erlebnisse. Nichts verbinde Men-
schen mehr als gemeinsamer Schmerz, wenn er als ge-
meinsamer wahrgenommen wird.

Hans-Jürgen Opitz, Bevollmächtigter für internationale 
Tätigkeiten „Sozpromstroy

 михаил Панов, генеральный Директор  
зао «соцПромстрой», награжДен за 
строительство церкви в катыни
15 июля 2012 г. состоялось торжественное освещение 
патриархом Московским и Всея Руси Кириллом церкви 
Воскресения Христова в Катыни. В завершение трех-
часовой церемонии патриарх отметил многих стро-
ителей и инженеров благодарностью за возведение 
великолепного храма. Михаил Панов, основатель и ге-
неральный директор «Соцпромстроя», получил из рук 
патриарха высшую церковную награду, «Орден Русской 
Православной Церкви Преподобного Андрея Рублева».

Спонсором строительства церкви выступил рос-
сийский нефтяной концерн «РОСНЕФТЬ», исполните-
лем стал Соцпромстрой» из Одинцово – компания-
член AHK.

В феврале 2010 г. было утверждено место для стро-
ительства храма в непосредственной близости от 
мемориального комплекса Катынь, а 7 апреля 2010 г. 
премьер-министры России и Польши, Владимир Путин 
и Дональд Туск, заложили первый камень в память о 
70-летии со дня трагедии, которая произошла. В фев-
рале 1940 г. служащими советского НКВД  здесь были 
расстреляны 5000 польских офицеров. Эта расправа 
стала одной из нескольких, учиненных по приказу 
Иосифа Сталина над польскими офицерами, резер-
вистами, полицейскими и другими гражданами после 
оккупации Восточной Польши. В общей сложности 
расстреляли от 24.000 до 25.000 человек. Здесь же, в 
Катыньском районе, были убиты и тысячи русских. 
Спустя три дня после закладки камня в авиакатастро-
фе под Смоленском трагически погибла вся польская  
делегация во главе с президентом Польши Лехом Ка-
чиньским.

Патриарх в своей проповеди выступил за примире-
ние между Россией и Польшей. Он сказал, что Катынь 
— это братская могила русских и поляков, место глу-
бочайшей общей скорби. Ничто не объединяет людей 
так сильно, как общая боль, когда она осознается как 
общая.

Ганс-Юрген Опиц, уполномоченный по международным 
вопросам компании «Соцпромстрой».

ahk Intern

 SaLanS auSgezeichnet
Die Anwaltskanzlei Salans wurde vom Magazin INTL als erfolgreichste 
Kanzlei im Bereich Bauwesen in Russland 2012 ausgezeichnet.

Damit konnte sich Salans gegen all Konkurrenten durchsetzten, die 
innerhalb der letzten zwölf Monate auf diesem Gebiet tätig waren und 
sich durch herausragende Leistungen, Kompetenz und Service profilie-
ren konnten. Ein unabhängiges INTL-Team analysierte und bewertete die 
Unternehmen nach den Kriterien Angebotsspektrum, Unternehmenstyp, 
Lage, Strategie und Kompetenz der Betreuung von Unternehmen, die 
in ihrem Bereich bereits gewerblich tätig sind oder es zukünftig werden 
möchten.

Der Award bestätigt Salans nach den bereits erhaltenen Auszeichnungen 
„Law Firm of the Year in Russia“ von DealMakers und „Which Lawyer?“ von 
PLC als den erfolgreichsten Player auf den Gebiet Bauwesen in Russland.

 SaLanS отмечена награДой
Компания Salans отмечена призом журнала INTL как самая успешная 
юридическая фирма России в области строительства.  

Salans удалось превзойти многочисленных конкурентов, которые 
на протяжении предыдущих двенадцати месяцев работали в этой об-
ласти, демонстрируя превосходные достижения, компетенцию и каче-
ство услуг. Независимая команда из INTL анализировала и оценивала  
компании, работающие или намеревающиеся работать в этой отрасли, 
с учетом таких критериев как спектр предлагаемых услуг, местораспо-
ложение, стратегия и компетентность руководства.

Награда подтвердила статус Salans как наиболее успешного игрока 
в области юридических услуг в сфере строительства в России. Ранее  
Salans получала такие награды как „Law Firm of the Year in Russia“ от 
DealMakers и „Which Lawyer?“ от PLC.

Michael Panov

Auferstehungskirche von 
Jesus in Katyn 

Fundament der 
Auferstehungskirche 
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 совместное ПреДПриятие комПании evonik 
По ПроизвоДствУ ПроДУкта bioLyS® в россии 
развивается По ПланУ
Эссен. Компания Evonik Industries продолжает реализовывать свои пла-
ны по производству продукта  Biolys®, источника  L-лизина для живот-
ных кормов, на совместном предприятии ООО «ДонБиоТех» в России.  
Исполнительный Совет компании Evonik одобрил реализацию этого 
проекта. Это позволит расположенному в Волгодонске (Ростовская об-
ласть, Россия) совместному предприятию «ДонБиоТех» построить за-
вод по производству Biolys®. Ввод завода в эксплуатацию запланирован 
на 2014 год, его производительность должна составить 100 000 тонн в 
год. Партнером по совместному предприятию компании Evonik, кото-
рая владеет меньшей долей предприятия, является ГК «Русский агро-
промышленный трест» Вадима Варшавского.  Также ОАО «Россельхоз-
банк» рассматривает возможность участия в финансировании проекта.

Совместное предприятие будет поставлять продукцию преимуще-
ственно на российский рынок. «Россия – важный рынок для нас, так как 
на протяжении многих лет мы наблюдаем здесь растущую потребность в 
аминокислотах для животных кормов»,   обосновал активное участие ком-
пании Evonik в деятельности совместного предприятия Патрик Вольхау-
зер (Patrik Wohlhauser), член правления компании Evonik Industries, ответ-
ственный за сегмент Consumer, Health & Nutrition Biolys®   это чрезвычайно 
эффективный источник L-лизина для кормления животных, который 
применяется для обеспечения оптимальной эффективности использо-
вания кормов.

При эксплуатации новой установки по производству Biolys®  в России 
совместное предприятие будет применять технологию ферментации 
компании Evonik, которая за последние годы неоднократно оптимизи-
ровалась с точки зрения эффективности, расхода сырья и энергии. В 
качестве сырья будет использоваться  пшеница из Ростовской области. 

новосТИ пАЛАТы  оТ ЧЛЕнов пАЛАТы

 Joint venture von evonik zur produktion von bioLyS® 
in ruSSLand Schreitet Wie gepLant voran 
Essen. Evonik Industries kommt mit seinem Vorhaben, über das Joint 
Venture OOO DonBioTech in Russland das Futtermitteladditiv Biolys® (L-
Lysin-Quelle) zu produzieren, weiter voran: Der Vorstand von Evonik hat 
endgültig grünes Licht gegeben. Das in Volgodonsk in der Region Rostov 
(Russland) ansässige Joint Venture DonBioTech wird nun in Volgodonsk 
eine Anlage zur Produktion von Biolys® errichten. Sie soll 2014 in Betrieb 
gehen und eine Jahreskapazität von rund 100.000 Tonnen Biolys® haben. 
Operative Partner in dem Joint Venture sind die Evonik Industries AG, die 
die Minderheit hält, und die russische Varshavsky-Gruppe. Darüber hinaus 
ist die Russian Agricultural Bank JSC daran interessiert, sich an der Finanzie-
rung des Projektes zu beteiligen. 

Das Joint Venture wird vorwiegend den russischen Markt bedienen. 
„Russland ist für uns ein wichtiger Markt, weil wir hier seit Jahren einen stei-
genden Bedarf an Aminosäuren für die Tierernährung beobachten“, erklärt 
Patrik Wohlhauser, als Vorstandsmitglied von Evonik Industries verantwort-
lich für das Segment Consumer, Health & Nutrition. Biolys® ist eine äußerst 
wirksame L-Lysin-Quelle für Tierfutter und wird in der Tierernährung zur 
optimalen Futterverwertung eingesetzt.

Das Joint Venture in Russland wird in der neuen Biolys®-Anlage die Fer-
mentations technologie von Evonik nutzen, die in den vergangenen Jah-
ren hinsichtlich Effizienz, Rohstoff- und Energieverbrauch stetig optimiert 
wurde. Als Rohstoff kommt Weizen aus der Rostov-Region zum Einsatz, 
den das Joint Venture selbst aufbereiten wird. 

новосТИ пАЛАТы  новыЕ ЧЛЕны пАЛАТы

DLA PIPER 
DLA Piper – одна из крупнейших в мире юри-дических фирм по количеству 
юристов.  В 77 наших офисах в 31 стране Европы, Азии, Ближнего Востока, 
Северной, Центральной и Южной Америки, а также в Австралии работает 
более 4.200 юристов. В России и СНГ наша практика насчитывает более 150 
юристов в офисах в Москве, Санкт-Петербурге, Киеве и Тбилиси. 
Мы оказываем услуги во всех традиционных областях права, включая такие 
сферы, как кор-поративное право/слияния и поглощения/рынки капитала, 
банковское право и финансы, налогообложение, энергетика, недвижимость, 
строительство и гостиничный бизнес, разрешение споров (местный и меж-
дународный арбитраж) и услуги в сфере государственного регулирования, 
интеллектуальная собственность и техно-логии.
Помимо присутствия в России, Украине и Грузии, мы также имеем ресурсы 
и опыт консультирования клиентов в ряде соседних государств и регионов, 
включая Кавказ (Азербайждан, Армения), Среднюю Азию (Казахстан, Тур-
кменистан, Узбекистан), Прибалтику и Беларусь.
 

контакты: dLa piper, россия, 125009, москва, леонтьевский ПереУлок, 25
тел:  +7 (495) 221 4400
факс: +7 (495) 221 4401
е-MaiL:  MoScoW@dLapiper.coM

dla pIper 

DLA Piper ist eine der größten, international 
aufgestellten Anwaltskanzleien. Mehr als 
4.200 Anwälte arbeiten an 77 Standorten in 
31 Ländern in Asien, Australien, Europa, dem 
Nahen Osten, Lateinamerika und den USA. In 
Russland und in der GUS sind wir mit mehr als 

150 Anwälten an unseren Standorten in Moskau, Sankt Petersburg, Kiew und Tbilisi 
vertreten.
Wir beraten Sie in allen Fragen des Rechts, beispielsweise im Bereich des Gesell-
schaftsrecht/bei Fusionen und Unternehmensübernahmen (M&A), im Bereich des 
Kapitalmarktrechts, Bank- und Finanzdienstleistungsrechts, Steuerrechts, Energie-
rechts, Immobilienrechts, Bau- und Gastgewerbes, Beilegung von Streitigkeiten 
(lokales und internationales Schiedsgericht) und im Bereich der staatlichen Regulie-
rung, des geistigen Eigentums sowie der Technologie.
Neben unserer Präsenz in Russland, in der Ukraine und in Georgien beraten wir Sie 
auch in den Anliegerstaaten, beispielsweise im Kaukasus (Aserbaidschan, Armeni-
en), Mittelasien (Turkmenistan, Usbekistan), Baltikum und Belarus.

kontakt: dLa piper, 25 LeontievSkii pereuLok, 125009, MoSkau ruSSLand
тeL:  +7 (495) 221 4400
Fax:  +7 (495) 221 4401
е:  MoScoW@dLapiper.coM

WWW.dLapiper.coM
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WWW.hoFFMann-group.ru

ЗАО «ХОффмАнн ПрОфессиОнАльный 
инструмент»  

ЗАО «Хоффманн Профессиональный Инструмент» является российским 
подразделением немецкого холдинга Hoffmann Group – ведущего Евро-
пейского системного партнера в области поставок высококачественного 
профессионального инструмента. Как комплексный поставщик профес-
сионального инструмента ЗАО «Хоффманн Профессиональный Инстру-
мент» обладает тройной компетенцией – торговой компании, произво-
дителя и предоставления услуг. 
Как торговая компания мы предлагаем нашим клиентам 55 000 наиме-
нований высококачественного режущего, вспомогательного, измери-
тельного, шлифовального, слесарно-монтажного инструмента, а также 
производственной мебели, что является самым широким ассортимен-
том инструмента на рынке. С высочайшей надежностью поставок и мак-
симальной выгодой. Как производитель, уже более 90 лет, мы создаем 
наши ноу-хау, развивая и испытывая свои собственные марки. Лучшим 
примером является наша премиум-марка GARANT.
Уверены, что сотрудничество с ЗАО «Хоффманн Профессиональный Ин-
струмент» даст Вам возможность более эффективно решать производ-
ственные задачи, укрепит Ваши конкурентные преимущества и позволит 
оптимизировать процесс закупок инструмента.

контакты: зао «хоффманн Профессиональный инстрУмент», 193230, 
санкт-ПетербУрг, Пер.челиева, Д.13, тел.факс: +7 (812) 309-11-33, 
e-MaiL: inFo@hoFFMann-group.ru

zao “hoffMann 
QualItätswerkzeuGe” 

ZAO “Hoffmann Qualitätswerkzeuge” 
ist das russische Tochterunternehmen 
der deutschen Hoffmann Holding, Eu-
ropas führenden Systempartners für 
Qualitätswerkzeuge. Als Systempart-
ner für Qualitätswerkzeuge besitzt 

ZAO “Hoffmann Qualitätswerkzeuge” 3-fache Kompetenz – Handelskompetenz, 
Herstellerkompetenz und Servicekompetenz.
Als Handelsunternehmen bieten wir unseren Kunden über 55 000 Qualitätswerk-
zeuge für Zerspannung, Spanntechnik, Messtechnik, Schleif- und Trenntechnik, 
Hand- und Montagewerkzeuge sowie Betriebseinrichtungen, die ein breites 
Sortiment am Markt darstellen. Mit der höchsten Zuverlässigkeit im Hinblick auf 
die Versorgung und dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis stehen wir an Ihrer 
Seite. Als Hersteller schaffen wir seit mehr als 90 Jahren unser Know-How in der 
Entwicklung und Erprobung unserer eigenen Marke. Das beste Beispiel dafür ist 
unsere eigene Premium-Marke GARANT.
Wir sind sicher, dass Ihnen die Zusammenarbeit mit der ZAO “Hoffmann Qua-
litätswerkzeuge” die Möglichkeit gibt, effektiver zu produzieren, Ihre Wettbe-
werbsvorteile zu erhöhen und den Beschaffungsprozesses zu optimieren.

kontakt: zao «hoFFMann quaLitätSWerkzeuge», 193230, Sankt peterSburg, 
tcheLiJeW gaSSe,  hauS 13, teL. (Fax): +7 (812) 309-11-33, 
e-MaiL: inFo@hoFFMann-group.ru

КАлАнгиум
Юридическая фирма «Калангиум» более 12 лет, специализируется на разре-
шении различных вопросов в области налогообложения. Мы предоставля-
ем полный комплекс правовых услуг  по налогообложению: от профессио-
нальных консультаций и  услуг по возмещению НДС, вплоть до разрешения 
вопросов в области международного налогообложения и сопровождения 
крупных инвестиционных проектов. Опыт, приобретенный нашей компани-
ей в результате практической деятельности, а также активное отслеживание 
налогового законодательства позволяют нам эффективно и качественно 
разрешать сложные ситуации. Это ведет к минимизации финансовых и вре-
менных потерь наших клиентов.
Оказание услуг нашей компанией территориально не ограничивается толь-
ко Северо-Западным регионом РФ и охватывает территории иных регионов 
РФ. Так, юристами нашей компании накоплен практический опыт оказания 
услуг по разрешению споров с налоговыми органами в Московском, Цен-
тральном, Поволжском, Волго-Вятском и Дальневосточном округах.

 
контакты: г. санкт-ПетербУрг, Ул. гаванская 37-33, 
контактное лицо: стеПанов анДрей геннаДьевич, тел. +7 812 355 05 11, 
e-MaiL: inFo@caLangiuM.coM

calanGIuM

Seit mehr als 12 Jahren ist die Anwaltskanzlei 
„Calangium“ als Spezialist für Steuerfragen auf 
dem russischen Markt tätig. Wir bieten die ge-
samte Bandbreite juristischer und steuerlicher 
Dienstleistungen an: Von fachmännischer Kun-
denbetreuung, Umsatzsteuerrückerstattung, 
bis hin zu Lösungen im Bereich internationaler 

Rechnungslegung und Begleitung von Investitionsprojekten. Durch unsere langjäh-
rige Praxiserfahrung und stetige Anpassung an die aktuelle Rechtslage sind wir im 
Stande auch in schwierigen Fällen eine qualitativ hochwertige und effektive Fallbe-
arbeitung zu gewährleisten. Unsere Arbeitsmethoden ermöglichen unseren Klien-
ten einen minimalen zeitlichen und finanziellen Aufwand.
Wir bieten unsere  Dienstleistungen nicht nur in der Region Nordwest an, sondern 
auch in ganz Russland. Unsere Juristen verfügen über langjährige Erfahrungen zur 
Lösung von Streitfragen mit den Steuerbehörden der Moskauer Region, Zentralruss-
land, Wolgaregion, Wolga-Wjatka Region und der fernöstlichen Gebiete Russlands.

kontakt: uL. gavanckaya 33-37, St.peterSburg 
teL.: +7 812 355 05 11, eMaiL: inFo@caLangiuM.coM
anSprechpartner: andrey Stepanov

WWW.caLangiuM.coM
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новосТИ пАЛАТы  новыЕ ЧЛЕны пАЛАТы

ООО «Кедр»  
ООО «Кедр» является управляющей компанией промышленно-деловой 
зоны «Лесное», создаваемой нами во Всеволожском районе Ленинград-
ской области. Эта зона включена в генеральный план развития области и 
в перечень стратегически важных для Ленинградской области объектов. 
Для реализации поставленных задач нами был приобретен в собствен-
ность земельный участок промышленного назначения площадью около 
115 га. Сегодня решены все первоочередные задачи: имеются удобные 
подъездные автомобильные и железные дороги, решены вопросы инже-
нерной инфраструктуры (электроснабжение, газоснабжение, водоснаб-
жение, водоотведение).
и наши усилия сосредоточены главным образом на формировании инве-
стиционной привлекательности промышленно-деловой зоны «Лесное» 
и создании на этой территории технопарка, который мы планируем пре-
вратить в стартовую площадку для развития машиностроения на основе 
современных, прежде всего немецких, технологий.

контакты: 191144, россия, санкт-ПетербУрг, Ул.новгороДская, Дом 8, 
телефон/факс: +7(812) 271-14-44, +7(812) 271-38-38, e-MaiL: kyd08@MaiL.ru

kedr GMbh  

Die Kedr GmbH ist die Verwaltungsgesell-
schaft des Industriegebiets „Lesnoye“ im 
Bezirk Wsewoloschskij (Leningrader Ge-
biets). Das Industriegebiet wurde in den 
Generalplan zur Entwicklung des Gebietes 
und in das Verzeichnis der für das Gebiet 
strategisch wichtigen Objekte aufgenom-
men. Für die Verwirklichung des Projekts 

haben wir ein Industriegrundstück mit einer Fläche von 115 Hektar erworben. 
Alle wichtigen infrastrukturellen Anschlüsse sind heute vorhanden: bequeme 
Autobahn- und Eisenbahnzufahrten, Engineering-Infrastruktur (Strom-, Gas-, 
Wasserversorgung, Abwasserableitung).
Wir konzentrieren unsere Bemühungen hauptsächlich auf Schaffung eines 
attraktiven Umfelds für Unternehmen im Industriegebiet „Lesnoye“ und die 
Herausbildung eines Technoparks. Den wir zu einem Startplatz für innovative 
Entwicklungen im Maschinenbau machen möchten. Besonders sind wir an der 
Ansiedlung moderner, vor allem deutscher Technologien interessiert. 

kontakt: ooo rizaLit, WaLerie WarnaWizkiJ, 191123 St. peterSburg, 
SchapLernaJa uL. 34, poM. 14h, teL. +7 (812) 275-46-55; +7 (812) 579-82-04; 
Fax +7 (812) 579 -84-87, e-MaiL: conSt@rizaLit.Spb.ru

  MAKINO 
Компания MAKINO – признанный лидер в области технологий и в сфере 

производства металлорежущего оборудования, а также в предоставлении 

услуг сервиса. Корпорация зарегистрирована на Токийской фондовой бир-

же и имеет около 4 тысяч сотрудников в Америке, Европе и Азии. Доходы 

компании к концу финансового года на 31 августа 2012 г., составляют около  

1.4 млрд долл. MAKINO предлагает широкий выбор оборудования под самые 

различные задачи и цели – обрабатывающие центра для производства высо-

коточных деталей и для производства пресс-форм и штампов.

Оборудование предназначено для различных областей и сфер применения – от 

авиакосмической, автомобильной промышленности, до производства  недорож-

ной техники, крупных промышленных деталей и даже для микротехнологий.

В MAKINO Европа работает около 240 сотрудников – как в технологических 

центрах, так и в офисах в Гамбурге, Кирхгайм-унтер-Тек (рядом со Штутгар-

том), Кавенаго (близ Милана), Париже, Барселоне,  ратиславе и в Москве, 

занимающихся продажами, маркетингом, услугами

сервиса и разработками технологий.

контакты: 119049, москва, 4-ый Добрынинский Пер., Д.8, офис с-1302
тел. +7 495 989 82 20 факс +7 495 989 82 21
WWW.Makino.ru, e-MaiL: inFo-ruSSia@Makino.de

MakIno MIllInG MachIne co. 

Makino Milling Machine Co., Ltd. 

ist als eines der führenden Techno-

logie- und Serviceanbieter in der 

Werkzeugmaschinenindustrie tätig. 

Das Unternehmen ist an der Tokioter Börse geführt und beschäftigt in Amerika, 

Asien und Europa rund 4.000 Mitarbeiter. Der Umsatz im Finanzjahr, das am 31. 

August 2012 endete, beläuft sich auf etwa 1,4 Milliarden US-Dollar. MAKINOs 

breite Palette an erstklassigen Produkten umfasst Bearbeitungszentren für die 

Teilefertigung ebenso wie für den Werkzeug- und Formenbau mit einer großen 

Bandbreite an Anwendungen in den Bereichen Luft- und Raumfahrt, Automo-

bilindustrie, Bau- und Landmaschinen, allgemeiner Maschinenbau und Mikro-

technologie.

MAKINO Europe beschäftigt 240 Mitarbeiter in Technologiezentren und Büros 

in Hamburg, Kirchheim unter Teck (bei Stuttgart), Cavenago (bei Mailand), Paris, 

Barcelona, Bratislava und Moskau mit den Schwerpunkten Vertrieb, Marketing, 

Anwendungstechnik und Service.

kontakt: 4. dobrininSki pereuLok 8, büro c13-02
119049 MoSkau, teL.: +7 (495) 989 82 20, Fax: +7 (495) 989 82 21
e-MaiL: inFo-ruSSia@Makino.de oder a.ShipoShina@Makino.eu

WWW.Makino.ru
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ahk Intern  neuMItGlIeder

WWW.MeSSe-Muenchen.ru

МЕссЕ МЮнхЕн 

«Мессе Мюнхен Интернациональ» проводит около 40 выставок оборудова-

ния, товаров потребления и новых технологий, и, таким образом, является 

одной из ведущих компаний, занимающихся выставками. Мы организуем 14  

ведущих специализированых выставок  в мире в Мюнхене, среди которых са-

мая крупная  bauma, а также выставки Expo Real, BAU, transport & logistic, IFAT 

Entsorga, drinktec и electronica. Мы экспортируем наши выставки на растущие 

рынки мира, например, в Китай, Индию и Бразилию. В России мы являемся 

партнёрами  выставок строительных машин СТТ, Интеравто и Комтранс.

Выбрав своим девизом „Connecting Global Competence“, мы предоставляем 

нашим клиентам высокое качество услуг «Мессе Мюнхен» и делаем участие в 

наших выставках залогом  делового успеха.

контакты: «мессе мюнхен консалтинг», лариса коваленко. аДрес: 119019 
москва, гоголевский бУл., 17. тел.: +7-495-697 16 70, 697 16 72. факс: +7-495-697 79 
89. e-MaiL: inFo@MeSSe-Muenchen.ru

Messe München 

Mit rund 40 Messen für Investiti-

onsgüter, Konsumgüter und neue 

Technologien ist die Messe Mün-

chen international eine der weltweit 

führenden Messegesellschaften. Wir 

veranstalten aktuell 14 internatio-

nale Leitmessen, unter anderem die 

weltweit größte Messe bauma sowie 

die Messen Expo Real, BAU, transport & logistic, IFAT Entsorga, drinktec und elec-

tronica. Wir exportieren unsere Messethemen in die Wachstumsregionen der Welt, 

zum Beispiel nach China, Indien und Brasilien. In Russland sind wir aktuell mit den 

Messen CTT für Baumaschinen, Interauto und Comtrans vertreten.

Unter dem Leitmotiv „Connecting Global Competence“ bieten wir unseren Kunden 

weltweit die hohe Servicequalität der Messe München und machen den Messeauf-

tritt zum Schlüsselelement des unternehmerischen Erfolgs.

anSprechpartner: MeSSe München conSuLting, LariSSa kovaLenko. adreSSe: 
gogoLevSkiy bL-d 17, oFFice 409, 119019 MoSkau. teLeFon +7-495-697 16 70, 697 16 
72. Fax +7-495-697 79 89. e-MaiL: inFo@MeSSe-Muenchen.ru

WWW.MeSSer.ru, WWW.Mec-caStoLin.ru

мессер ЭвтеКтиК КАстОлин 
ООО «Мессер Эвтектик Кастолин» является дочерним предприятием не-

мецких фирм MEC Holding GmbH и Messer Cutting Systems GmbH.

Messer Cutting Systems является всемирно известным изготовителем пор-

тальных машин для тепловой резки металла, отвечающих требованиям 

металлообрабатывающей промышленности. Компания также занимает-

ся разработкой программного обеспечения и поставкой вентиляцион-

ных систем для данного оборудования. Мы производим и поставляем 

газовое оборудование: регуляторы давления, резаки, нагревательные 

вставки, расходные материалы. Оказываются техническая поддержка, 

сервисное обслуживание, ремонт и модернизация поставляемого обо-

рудования.

Castolin Eutectic более ста лет является мировым лидером в области тех-

нологии восстановления, ремонта и защиты от износа механического 

оборудования с применением сварки, пайки, пайка-сварки, холодного и 

горячего порошкового напыления. Компанией разработаны уникальные 

материалы для сварки, пайки и газопламенного порошкового напыле-

ния, наплавочные материалы для упрочнения и защиты от износа.

контакты: ооо «мессер эвтектик кастолин», россия, 115191 москва,  
Ул. б. тУльская, 10, стр. 9, оф. 9506, тел. +7 495 564 86 80 / 231 38 75
e-MaiL: MeSSer@co.ru; inFo@Mec-caStoLin.ru

ooo „Messer eutectIc castolIn“  

OOO „Messer Eutectic Castolin“ ist 

eine Tochtergesellschaft der deut-

schen Firmen MEC Holding GmbH 

und Messer Cutting Systems GmbH.

Messer Cutting Systems zählt weltweit zu den namhaftesten Komplettanbietern 

für die Anforderungen der metallverarbeitenden Industrie. Neben Autogen-, 

Plasma- und Laserschneidanlagen bietet das Unternehmen passende Soft-

warelösungen für die auftragsbezogene Fertigung sowie anlagenzugehörige 

Umwelttechnik. Ergänzt wird das Leistungsspektrum mit Düsen, Brennern und 

Anlagen zum autogenen Schweißen, Schneiden, Löten und Wärmen. Ein Service 

für Ersatzteile, Reparaturen und Modernisierungsdienstleistungen runden das 

Programm ab.

Castolin Eutectic ist einer der weltweit führenden Anbieter professioneller Lö-

sungen auf den Gebieten Reparatur, Instandhaltung und Verschleißschutz. Mehr 

als ein Jahrhundert Erfahrung in Schweiß- und Löttechnologien und im thermi-

schen Spritzen machen Castolin Eutectic zu Ihrem Partner in allen Fragen des Ver-

schleißschutzes, der Reparatur und Verbindungstechnik.

kontakt: «MeSSer eutectic caStoLin»
ruSSLand, 115191 MoSkau, uL. boLShaya tuLSkaya, 10/9, oFFice 9506
teL. +7 495 564 86 80 / 231 38 75, 
e-MaiL: MeSSer@co.ru; inFo@Mec-caStoLin.ru
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Wir begrüSSen unSere neuen MitgLieder (Juni und SepteMber 2012) 

FirMa / naMe internet branche

Aareal Bank AG Moscow –  
Representative Office 

ADK Modulraum GmbH 

Aromamedia OOO 

BBDO JSC 

BK Giulini GmbH 

Bruhn Spedition OOO 

Center Sodruzhestva OOO 

D+H Rus OOO 

Europolis Real Estate Asset Management OOO 

Hoffmann Professionelle Werkzeuge ZAO 

Hofmann Versicherungsvermittlungs GmbH 

HOMAG GUS GmbH 

HSBC Bank (RR) OOO 

IAL Finance OOO 

Industrial Group ROSNANOCENTER LLC 

Industrie- und Handelskammer Ulm 

Juristische Firma Calangium OOO 

KEDR OOO 

Kirovsky Zavod JSC 

Koelnmesse GmbH 

KT-ALP LLC 

Latham and Watkins LLC, Filiale in Moskau 

Legi ru OOO 

MAKINO Europe GmbH 

MAW 

www.aareal-bank.com

www.adk-modulraum.de

www.aromamedia.ru

www.bbdo.ru

www.bk-giulini.com

www.bruhnsped.com

www.cs-broker.ru

www.dh-partner.ru

www.caimmo.ru

www.hoffmann-group.ru

www.hofmann-vers.de

www.homaggus.ru

www.hsbcnet.ru

www.ial-group.com

Gruscom@gmail.com

www.ulm.ihk24.de

www.calangium.com

www.kirovgroup.ru

www.koelnmesse.de

www.alp.ru

www.lw.com

www.legi-original.ru

www.makino.eu

www.merz-arnold-wuepper.de

Analytic researches in the real estate and 
banking sector of Russia

Bau von schlüsselfertigen Bürogebäuden, 
Pflegeheimen, Krankenhäusern, OP-Sälen, 
Laborgebäuden

Professionelle Raumbeduftung

Russisches Werbung- und 
Kommunikationsunternehmen, gehört dem 
Omnicom-Holding, vertritt BBDO Worldwide und OMG

Zusatzstoffe für die Lebensmittelindustrie und 
Phosphatspezialitäten, Lieferant der Papier-, 
Pharma-, Wasser- und Schuhindustrie

Transport verpackter Güter aller Art – Pulver- und 
Granulatprodukte und flüssige Lebensmittel in 
eigenen Containern
Zollabfertigung, Spedition, Zollgutlagerung, 
Beschaffungswesen, Handel, Importfinanzierung, 
Rechtsberatung

RWA-Anlagen als Teil der Feuerschutzsysteme 
der Gebäude. Vertrieb, Installation und Wartung

Projektentwicklung im Bereich Büro, Hotel, 
Einkaufszentrum; Vermietung von Büroflächen; 
Asset management

Zerspannungswerkzeuge, Spann-, 
Schleif-, Messtechnik, Hand-, Druckluft-, 
Elektrowerkzeuge, Betriebseinrichtung

Beratung und Betreuung von Personen und 
Firmen außerhalb der EU: Sozialversicherung 
und Entsendungsgesetzgebung

Verkauf und Serviceleistungen für 
Holzbearbeitungsmaschinen für Möbelproduktion, 
Bauelementefertigung sowie Holzhausbau

Bank, corporate banking, investment banking, 
financial markets products and services

Operational Leasing, Fleet management  
and outsourcing

Wiederherstellung und Befestigung von 
Autokomponenten, Werkzeugen und Mechanismen 
durch Plasmaaufstäuben und -auftragen

IHK

Steuerberatung

Industriell-geschäftliche Zone «Lesnoe» und 
Technopark bei Sankt-Petersburg

Voll integriertes Schwermaschinenunternehmen 
mit 36 Tochterunternehmen in Russland, 
Deutschland und Bulgarien

Organisation und Durchführung internationaler 
Messen und Ausstellungen

IT-Outsourcing and Services; 1C: Automation and 
support; Network installation, SCS projects; Web-
sites development

Internationale Rechtsanwaltskanzlei. 

Zaun-, Tor- und Ranksysteme

Bearbeitungszentren und Erodiermaschinen

Internationale Steuer- und Rechtsberatung, 
Unternehmensberatung, -gründung, 
Wirtschaftsprüfung, Buchführung, Bilanzierung
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 Weil Arbeit sich nicht von alleine macht – 
Scherl & PArtner.

Wir betreiben Personalsuche mit derselben Energie und Motivation, die Sie auch von Ihren zukünftigen  

Fach- und Führungskräften erwarten. SchErl & PartnEr ist Ihr deutscher Partner für Exe cutive Search 

vor Ort in Osteuropa. Seit 15 Jahren bieten wir professionelle Personalberatung, qualifizierte Personal-

suche und erfolgreiche Personalvermittlung im Zuge der Direktsuche (headhunting) in russland, tsche-

chien, rumänien, Polen, der Slowakei, Bulgarien, der Ukraine und Kazachstan.

Ihre deutsche Personal beratung vor Ort in Russland und Osteuropa:
 

Hauptbureau Osteuropa in Tschechien (Prag): telefon +420 724 205 616

Niederlassung in der Russischen Föderation (Moskau): telefon +7 495 642 43 93

Bureau Ukraine (Kiev): telefon +380 44 240 63 44

Vertretung Bulgarien (Varna): telefon / Fax +359 899 208 451

Kontakt Deutschland: telefon / Fax +49 921 150 91 83

info@scherl-partner.com · www.scherl-partner.com · www.evropa.info

Besuchen Sie uns  

am 21. Nov. 2012, 10.00–17.00 Uhr am  

„Tag der offenen Tür der AHK-Russland“  

im Swissôtel Krasnye Holmy Moscow,

 Kosmodamianskaya Nab. 52, bld. 6

AZ_Scherl&Partner_IMPULS_15052012.indd   1 17.05.12   07:22

ahk Intern  neuMItGlIeder

FirMa / naMe internet branche

Messe München Consulting OOO 

Messer Eutectic Castolin OOO 

Metallgerüstebauwerk Exclusivstroj OOO 

Moscow Translation Agency 

Net Expat Germany 

Partnership for International Business 
Development Ltd

PERAMET Anlagentechnik GmbH 

Repräsentanz der Aktiengesellschaft 
«Aastra Europa AG» in Moskau, Russische 
Föderation

Repräsentanz der OOO «DLA Piper  
Rus Limited» 

RichartsMeyer | Executive Recruitment OOO 

Schnellecke Rus OOO 

Schöck OOO 

Siberian Coal Energy Company OAO 

Symrise AG 

Tsaritsyno OAO 

Unger Steel OOO 

Villeroy & Boch OOO 

Y&Y MedIndex GmbH 

www.messe-muenchen.ru

www.mec-castolin.ru, 
www.messer.ru

www.zmbk.ru

www.mtagency.ru

www.netexpat.com

www.pibd.ru

www.peramet.de

www.dlapiper.com

www.richartsmeyer.ru

www.schnellecke.com

www.schoeck.ru

www.suek.ru

www.symrise.com

www.tsaritsyno.ru

www.ungersteel.com

www.villeroy-boch.com

www.medberlin.ru

Organisation von Messen in München, Shanghai, 
Mumbai

Lösungen auf den Gebieten Reparatur, 
Instandhaltung und Verschleißschutz, 
Schneidanlagen

Herstellung und Montage der Metallgerüste für 
Bauwesen, Metallverarbeitung, Extrusion der 
Aluprofile

Dolmetscher- und Übersetzungsdienstleistungen 
für Unternehmen in Russland seit 2006

Training, Beratung und Coaching von Expatriates 
und deren Lebenspartnern

Beratungsdienstleistungen, Durchführung der 
internationalen Foren im Bereich Transporte

Beschaffung, Vor- und Endmontage 
von hitzebeständigen Ausrüstungen für 
petrochemische Industrie, Raffinerien, 
Wärmebehandlung

Produktion und Verkauf der integrierten 
Kommunikationslösungen

Internationale Rechtsanwaltskanzlei. 

Recruitment, Executive Search, Headhunting, 
Personalberatung

Logistik-, Transport- und Montagedienstleistungen

Entwicklung, Produktion und Vermarktung 
innovativer Bauteile für statisch konstruktive 
Anwendungen

Hersteller und Lieferant von Kohle

Globaler Anbieter von Duft- und 
Geschmackstoffen, kosmetischen Grund- und 
Wirkstoffen sowie funktionalen Inhaltsstoffen

Führendes fleischverarbeitendes Unternehmen 
in Russland: hochqualitative Wurstwaren und 
Halbfabrikaten aus Fleisch

Lieferung und Montage von 
Stahlkonstruktionen, Generalunternehmung, 
Projektentwicklung

Keramische Badkollektionen, hochwertige 
Badmöbel, Armaturen, Accessoires, 
Wellnessprodukte

Organisation der medizinischen Behandlung 
in Deutschland, medizinische Begleitung, 
Übersetzer, Schulung in Deutschland



81

 Weil Arbeit sich nicht von alleine macht – 
Scherl & PArtner.

Wir betreiben Personalsuche mit derselben Energie und Motivation, die Sie auch von Ihren zukünftigen  

Fach- und Führungskräften erwarten. SchErl & PartnEr ist Ihr deutscher Partner für Exe cutive Search 

vor Ort in Osteuropa. Seit 15 Jahren bieten wir professionelle Personalberatung, qualifizierte Personal-

suche und erfolgreiche Personalvermittlung im Zuge der Direktsuche (headhunting) in russland, tsche-

chien, rumänien, Polen, der Slowakei, Bulgarien, der Ukraine und Kazachstan.

Ihre deutsche Personal beratung vor Ort in Russland und Osteuropa:
 

Hauptbureau Osteuropa in Tschechien (Prag): telefon +420 724 205 616

Niederlassung in der Russischen Föderation (Moskau): telefon +7 495 642 43 93

Bureau Ukraine (Kiev): telefon +380 44 240 63 44

Vertretung Bulgarien (Varna): telefon / Fax +359 899 208 451

Kontakt Deutschland: telefon / Fax +49 921 150 91 83

info@scherl-partner.com · www.scherl-partner.com · www.evropa.info

Besuchen Sie uns  

am 21. Nov. 2012, 10.00–17.00 Uhr am  

„Tag der offenen Tür der AHK-Russland“  

im Swissôtel Krasnye Holmy Moscow,

 Kosmodamianskaya Nab. 52, bld. 6

AZ_Scherl&Partner_IMPULS_15052012.indd   1 17.05.12   07:22
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